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kosten dle stelle L5 Pkg . aus¬
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« ei BetrlebSstSrs , Streik ulw.
bat der Bezieher kelnerlel An¬
spruch aus d . Lieserung d . B «o
od . Rückzahl . d. Bezugspreises.

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldenbwryische Gemeinde» LnrrdeS» Interessen.

Nr . 118 Oldenburg, Dienstag , den 3 . Mai 1S27 61 . Jahrgang

Diefrage aerl^fteinlanüräumung.
Rach verschiedenen Blättermeldungen , deren Ueberein-

ftimmung den Schluß zuläßt , daß sie aus amtliche Quellen
zuruckgetien , beabsichtigt die Rcichsregierung , in der nächsten
Zeit eine diplomatische Aktion, deren Zweck cs
sein soll , die Frage der Verringerung der Bcsatzungstruppcn
wieder in Gang zu bringen ; da der Schwerpunkt dieser
Aktion in Paris liegt — in London und Brüssel glaubt
man dabei aus keinerlei Widerstand zu stoßen — so soll der
deutsch« Botschaster in Paris , Dr . Hoesch, damit bcaus
tragt werden , bei der französischen Regierung vorstellig zu
werden . Der Schritt , der aussälligcrwcise und entgegen
sonstigen Gepflogenheiten vorher angekündigt wird , wird
vielleicht nur dadurch eine gewisse Verzögerung erleiden,
daß Dr . Hoesch bekanntlich ziemlich schwer er»
krankt und noch nicht völlig bergestellt ist . Vs ist also zuvermuten, daß die deutschen Regierungsstellen von dem
Lege der osscncn Diplomatie , den sic diescSmal vorzogcn,
'üb gewisse Vorteile versprechen, die sie vielleicht in einer
degleitcndcn össentlichen Diskussion der Frage in der inter¬
nationalen Presse sehen, wenn man nickt anncbmen will , daß
sic sich durch Rücksichten aus die innere Politik zu der Ankün¬
digung verleiten ließen.

Die Frage der Reduktion der in den besetzten Gebieten
noch siebenden Truppen spielte bekanntlich bei Abschluß der
Locarnovcrträge im Spätjahr 1920 in dem Kompler
der sogenannten Rückwirkungen eine große Rolle.
Damals wurde in den Verhandlungen zwischen Strcse-
mann und Briand sestgelegt, daß der Abschluß der
Verträge, welche sür Frankreich eine restlose Lösung der
picherheitsfrage bedeuteten, sür Deutschland zunächst den
Vorteil einer wesentlichen und sichtbaren Erleichterung des
Vcsatzungsregimcs bringen sollte, ganz abgesehen von der
Räumung der Kölner Zone, in der Deutschland keine Kon¬
zession der Gegenseite, sondern lediglich die Ersüllung einer
Vcrtragsvcrpslichtnng sah. Tic zögernde und , man kann
wohl sagen , unloyale Methode, mit der die Alliier-
»», insbesondere Frankreich, diese Rückwirkungen in di«
D« umsetzten, boten bekanntlich der deutschen Oppo¬
sition gegen di« Locarnoverträg « die stärkste Handhabe
» l sie behaupten konnten und noch beute behorchten, daß
du deutsche Diplomatie sich leichtscrtig zu einer „Vor-
lciävig" verpflichtet habe, ohne die Gewähr dasür zu besitzen,
des dr Gegner die Gegenleistung ersüllen werde . Es ist zwer
lucht richtig, daß die sog . Rückwirkungen in allem ge-
läiisibt worden sei . Zweifellos haben die Locarnovcrträge
kmc Besserung und Erleichterung der Lage im besetzten Ge-
dictc gebracht, zum Beispiel durch Beseitigung des Tclc-
glericnsvstcms und durch Vereinfachung der Ordonnanzen,
mit welchen die interalliierte Rhcinlandkommiffion in dir
Verwaltung der besetzten Gebiete cingreisk. Ebenso zweifel¬
los ist cs aber , daß in der Hauptfrage der Reduzierung
der Bcsatzungsstärke nur sehr Unzulängliches ge¬
leistet wurde. Tie deutsche Regierung siebt aus dem
Diandpunkt, daß höchstens die normale militärische Be¬
setzung, das beißt , die Friedcnsbclcgschaft der deutschen
Garnisonen erreicht werden dürfe , was eine Verringerung
der Besatzung um etwa 20 000 Mann bedeuten würde . Mit
diesem Standpunkt ist sie jedoch nickt durckgcdrungen , und
die geringfügigen Verminderungen der englischen, belgischen
und französischen Kontingente waren in der Tat mehr ein
Trinkgeld als eine großügige Einlösung der in Lo¬
carno gegebenen Versprechungen.

Da die Locarnovcrträge endgültige Rechtskraft erst mit
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund erlangten und
dieser sich bekanntlich um ein volles Jabr verzögerte, so
konnte Frankreich sich immerhin daraus berufen , wenn es mit
der Zurückziehung eines namhaften Teils seiner Truppen
nickt Ernst machte. Als aber dann im letzten Spätjahr mit
dem Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund di « Locarnovcrträge geltendes Recht wurden , trat
siir Deutschland die Frage der Truppcnverminderung in den
Hintergrund, weil cs im Anschluß an die Aussprache von
Tdoirvden Anschein hatte , als ob viel mehr, nämlich die
gänzlich « Räumung , der Verwirklichung nahe gebracht wer¬
den könne . Strescmann selbst äußerte damals in Gens
in Verteidigung seines angezweiselten Optimismus , daß cs
leicht wäre , kleine Vergünstigungen sür das Rheinland zu er¬
reichen, daß man jetzt aber um das größere Ziel der Bc-
sreiung ,u kämpfen habe.

Dieses größere Ziel ist , das kann man heute nicht mehr
leugnen, unterdessen im Nebel der internationa¬
len Verwicklungen entrückt, und niemand kann
deute sagen , wann cs wieder in greifbarer Gestalt austauckcn
wird . Der deutsche Außenminister hat zwar am Schluß der
Frübjahrstagung des Völkerbundes die Absicht angckündigt,
die RäumungSsrage im Juni , wenn die Verpflichtungen
Deutschlands aus dem Abkommen über die Zurückziehung
der interalliierten Militärkommission erfüllt sein werden , er¬
neut zur Sprache zu bringen ; aber inzwischen hat sich wohl
die Wilbelmstraße davon überzeugt , daß die Tcrminbestim-
»ning sjk xjne solch« Aktion nicht bei Deutschland
allein liegt, sondern durch die internationale Lage be¬
dingt ist.

Wir halten cS sür selbstverständlich, daß die deutsche
Diplomatie in der ungünstiger gewordenen Situ¬
ation , die sie nicht verschuldet hat, die Hände
nichtin den Schoß legt, sondern mit aller Kraft da- Erreich¬

bare anstrebt . Das einzige, was man vielleicht bemängeln
könnte, ist die sprunghafte und widerspruchsvolle Art der
össentlichen Behandlung der diplomatischen Taktik, die einmal
ein Ziel als belanglos und ein anderes als das einzig wich¬
tige und richtige bezeichnet , durch die Verhältnisse aber dazu
gezwungen wird , aus das erfiere zurückzugreifen. Die Be¬
wertung der Diplomatie und ihrer Erfolge durch die öffent¬
liche Meinung wird durch eine solche Methode nicht gesteigert,
sondern verwirrt , und der Eindruck einer Sprunghaftigkeit
und Zielt »,sichcrhcit erweckt Eigenschaften, die der alten
deutschen Diplomatie mit Recht nachgesagt wurden und
welche die neue zu vererben sich hüten sollte.

*
Diplomatische Aktion wegen der BesirtzungSfrage.

Berlin , 2 . Mai . ( Eig . Meid .)
Von unterrichteter Seite hören wir , daß die deutsche

Regierung bereits morgen diplomatische Schritte
wegen der Verminderung der Besayungsftärke im Rhein¬
lands unternehmen wird . Wie bekannt, sind in Brüssel und
London bereits Vorverhandlungen geführt worden , die dem
Vernehmen nach durchaus günstig verlausen sind, denn so
wobl die englische wie die belgische Regierung haben er
klärt , daß sie im Prinzip nichts gegen die von Deutsch¬
land geforderte Herabsetzung der Bcsatzungstruppcn aus die
Stärke der deutschen Vorkriegsgarnisoncn einzuwendcn

hätten . Dazu ist zu bemerken, daß weder London » och
Brüssel größeren Einsluß auf die Besatzungssragc habe» .
Obwohl die Besatzung des Rheinlands eine interalliierte
Angelegenheit ist , sind England und Belgien an der
Besatzungsfrage so desinteressiert , daß alles von der Hal¬
tung der sranzösischen Regierung abhängt.

In deutschen politischen Kreisen hält man
es zum Teil sür nicht allzu zweckmäßig, daß die deutscheRe¬
gierung jetzt Schritte unternimmt , um eine verhältnismäßig
unwesentliche Teillösung des Bcsatzuiigsproblemes bcr-
beizusührcn. Man sordcrt dagegen , daß möglichst bald das
Gesamt - Problem der Be satzung ausgerollt wird.
Würde Tenrschland jetzt von Frankreich einige Zugeständnisse
erhalten , so würde die franMsche Regierung sich bei der Tis
kussion über die völlige Rheinlandräumung zweifellos auf
diese Zugeständnisse berufen und ein weiteres Entgegcnkom
men ablehncn . Diese Argumentation ist nickt ganz unge¬
rechtfertigt. ES ist aber vorläusig noch nicht annähernd ab
zusehcn, wann Deutschland in der Lage ist , mit einiger
Aussicht aus Erfolg die vorzeitige Räumung des Rheinlandes
zu fordern . Augenblicklichliegen die politischen Verhältnisse
so , daß in absehbarer Zeit die vom Außenminister seinerzeit
in Gens angekündigtc Aktion nickt unternommen werden
kan» . Es erübrigt fick daher , bei den jetzigen diplomatischen
Verhandlungen in Paris aus die zukünftige Erörterung des
gesamten Rhcinlandproblcmes Rücksicht zu nehmen.

Die Katastrophe in Amerika.
In fast atemloser Spannung und mit zunehmendem

Mitgefühl verfolgt die ganze zivilisierte Welt den Verlaus
der gewaltigen Katastrophe , die sich in den Südstaatcn der
großen amerikanischen Republik zu beiden Seiten des Missis¬
sippi abspielt . Tic amerikanische Regierung hat in dem von
jeher als besonders tatkräftig geltenden Handclsminister
Hoovcr einen Diktator mit fast unbeschränkten Vollmachten
eingesetzt, dem die ungeheuer schwere Ausgabe zugesallen ist,
rücksichtslos durchzugreisen, um mit schärfsten Mitteln noch
schwereres Unglück zu verhüten , als bisher von den ent¬
fesselten Raturgewaltcn verursacht worden ist.

Es ist ein kaum je vagcwcscncs Schauspiel , das sich vor
unseren Blicken entrollt . Während bis gegen Ende des vori¬
gen Jahrhunderts ziemlich regelmäßig jedes Jahr der Missis¬
sippi seine User übcrtrat und mehr oder minder großen
Schaden anrichlctc , hatten scbr gründliche Stromregulie-
rungsarbcitcn im oberen Bereich des Stromgebiets sowie
Tamincrhchuiigcn und Tammvcrbrcitcrungcn zur Folge
gehabt , daß diese Ucbcrschwcmmungcn aushörten . Daher
hatten sich vornehmlich in den Staaten Tennessee, Mississippi,
Arkansas , Louisiana , Alabama usw . in dem ftühcrc » Uebcr-
schwcmniungsgebict Siedler i» größerer Zahl niedergelassen,
wo eine reiche Kultur von Baumwolle , Tabak und Mais
cmporblühte . Nun sind hunderttausende von Hektar zu
beiden Seiten des Stromes überschwemmt, und der größte
Handelshafen der Vereinigten Staaten im Süden , die Stadt
NewOrlcans, steht in höchster Gcsahr , durch die Fluten
völlig vernichtet zu werden . Wenn sich die Befürchtungen
bewahrheite » , die man in weiten Kreisen hegt, dann steht
New Orleans ungefähr eine gleiche Katastrophe bevor , wie
sic uilgesähr vor zwanzig Jahren San Franzisko er¬
lebte, als cs von dem fürchterlichen Erdbeben beimgcsucht
wurde , das noch frisch in der Erinnerung steht . Von beson¬
derem Interesse ist der Kamps, der sich hier wieder
zwischen Stadt - und Landbevölkerung abspiclt.
Um die über eine Million zählenden Einwohner von New
Orleans zu retten und unabsehbaren Schaden abzuwendcn,
hat sich die amerikanische Bundesregierung entschlossen , sehr
umsangrcichc Tammsprengungen vorzunchmc » . Wir
erleben also das seltsame Schauspiel , daß von Menschenhand
zur Verhütung größten Schadens Mcnschcnwcrk wieder ver¬
nichtet wird , das errichtet worden war , um vor gewöhn¬
lichen « Schaden zu bewahren.

Nur unter Aufwendung starker Truppenscndungc » , die
mit Maschinengewehren die erregte Landbevölkerung im
Zaum Hallen mußten , ist cS gelungen , einen regelrechten
Kamps zwischen der Landbevölkerung und den Regierungs-
angcstcllten zu verhindern , die den sür sic fürchterlichen
Auftrag auszusührcn hatten , die Schutzdeiche mit
Tvnamit zu sprengen. Man muß es der ameri¬
kanischen Regierung und Minister Hoovcr lassen, daß sic
mit Umsicht und Tatkraft vorgcgangcn sind . Schweres Blut¬
vergießen , das befürchtet wurde , ist vermieden worden . An
anderer Stelle ist die Naturgcwalt in gleicher Weise dcni
Menschen zu Hilfe gekommen, indem sie von selbst die
Tcickic eingcrissen und zum Abslicßen der Was-
scrmcngcn Raum geschaffen bat . Aber unübersehbar sind
die wirtschaftlichen Verluste, die die Bevölkerung der Süd¬
staatcn durch diese Naturkatastrophe erlitten hat . Man ist
in Amerika bei solchen Gelegenheiten sehr schnell mit zah¬
lenmäßigen Schätzungen bei der Hand , und so wird heute
bereits gemeldet, daß der Gesamtschadcn auf etwa 200 biS
300 Millionen Dollar veranschlagt wird . Ob diese Ziffer
auch nur einigermaßen zntrifst , muß abgcwartct werde»,
bis zuverlässigere Angaben vorliegcn . Jedenfalls wird die
Weltwirtschaft mit einem starken Ausfall dcr Baum
w o l l e r n t c und der Tabakcrnte in diesem und
wohl auch in den nächsten Jahren zu rechnen haben , bis die

verwüsteten Felder von den Wassermassen befreit und von
den Schlammassen gereinigt sind, die sich darüber ergossen
haben . Es wird trotz der bekannten Energie der Amerika¬
ner Jahre dauern , bis die Folgen der Uebcrschwcrnmung
beseitigt sind. Daneben wird auch sofort die Arbeit in An¬
griff genommen werden , die gesprengten und eingcrisscnen
Deiche wieder hcrzustcllen, zu erhöhen und zu verbreitern.

Es ist auch nicht ausgeschlossen, daß die Ereignisse im
unteren Laus des Mississippis politische Folgen nach
sich ziehen. Tie anerkennenswerte Energie , die die amerika¬
nische Bundesregierung entfaltet hat , wird ihr bei dem ame¬
rikanischen Volk, das dafür Verständnis bat , als Plus ange-
recbnet werden . Auf der anderen Seite wird sich die g a n z e
Wut der vielen Tausenden von Landwirten,
die die Früchte jahrelanger Arbeit infolge des rücksichtslosen
Vorgehens der Bundesregierung bei der Sprengung der
Teiche vernichtet sehen, gegen die Regierung richten. Vor
allen Dingen wird im Kongreß ein großer Kampf uni die
Entschädigung der Leute entbrennen , und zwar in der Züch¬
tung , daß die beiden großen politischen Parteien , die Tcmo-
kratcn und die Republikaner , ein sörmlichcs Wettrennen dar¬
um veranstalten werden , wer am meisten sür die Geschädig¬
ten herauszuholcn vermag . Amerika ist ja so reich und in
so glänzender finanzieller Lage , daß cs dabei aus 100 Mil
lioncn Dollar mehr oder weniger kaum ankommcn wird.
Aus de » weiteren Verlaus der Katastrophe darf man aesvannt
sein.

Fünf weitere Deichbrüchcam Mississippi.
Zweihundert Meilen oberhalb New Orleans haben sicn

süns neue Dcichbrücke ereignet , wodurch sieben weitere Di¬
strikte mit 150 000 Einwohnern und umsangrcichcn Baum
woll- und Zuckerrohrpslanzungen überschwemmt wurden . Tic
Bevölkerung flieht in wilder Panik . Im Staate Arkansas
sind neuerdings weitere Gebiete überschwemmt worden.

Staatssekretär Hoovcr hatte sich »ach Washington be¬
gebe» , um Eoolidgc Bericht zu erstatte» . Ter Rcgicrungs-
kommissar für das Hockwassergebiet, Parker , hat die Räu¬
mung von iveiteren Städten angeordnet.

Vie Veutscken in k»ank «»u.
Berlin , 2 . Mai . (Eig . Meldg .)

Die Lage der Hankau -Rcgicrung scheint jetzt völlig un¬
haltbar geworden zu sein. Nack Meldungen aus Hankau,
die allerdings über London kommen und daher mit einiger
Vorsicht ausgenommen werden müssen, wünscht die Hankau-
Rcgicrung eine Versöhnung mit der Regierung des Gene¬
rals Tschangkaischcks. In Hankau selbst ist es verhältnis¬
mäßig ruhig , lieber die Lage der Deutschen, die sich i»
Hankau befinden , berichtet der » orrespoirdcnt der „Voss,-
scbcn Zeitung "

, daß Lcbcnsgcsabr sür sic augenblicklich
nicht bestehe . Tie 2 3 0 Tcutschcn. die sich in einer
recht unangenebmeii Zwangslage befänden , wollten vor¬
läusig alle in Hankau verbleiben . Sie machten » och leid
lichc Geschäfte, seien aber durch die Stilleguna der fremden
Banken mitgctrosfcn.

Hoovcrö Bericht an Eoolidge.
Wie aus Washington gemeldet wird , erstattete

Staatssekretär Hoovcr gestern dem Präsidenten Eoolidgc
Bericht über den Umfang und Stand der Ueberschweni-
»lungskarastrophc im M i s s i s s i p p j i a l . Hoovcr schätzte
die Zabl der Obdachlosen aus 250 000. Der allgemeine Ge-
sundheitszustand im Ucbcrschwcniinungsgebict sei gut . Die
Bevölkerung sei einer Schutzimpfung unterzogen worden.

Hierzu 3 Beilagen
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Die Not des
Vor kur,cm spioctz der Reichsiagsabgeorducte Bud-

luhn, der oltbeioulirle Vorläinpjcr des iVÜiielftandc«, vor
Vcrrraucnetenie » der Tcuischnationalen Volkrpane » über
dl« vielen , cagc » . dic beule dcn g . iverblittie» Mittelstand
bewegen Pettlil und Wirtichasi lassen sich » ick « voneinander
trennen . jo begann ei seincn Vortrag . Stzie setzr sic zusam
incubaugen , haben z B . die englischen Kriegs , iclc
wabrcnd dee- WelikiiegeS gezeigt — dic daraus tzinciuslicscn,
>v,e inan gau ; ossen zugav, dic freie deutsche Wirtschaft zu
beseiiiaen uns sie in den inlernalionale » Bankcnstaat ein .»
gliedern . tztt - ch I !>l8 erlebe» ivir in der deutschen Wirtschaft
eine -ran ; erbebliche Aendrriing . Gab es 4913 nur blloo
LlkiiengeseUschasieii , so sind es jetzt 18 000 gcivordcn . Tic
elabl der «8 . in . d . H .

' s betrug I9l3 20 000, jetzt 07 000. Nach
der Slabilislerniig der Mark erlebte» ivir einen starten Stur;
im r!r! iri >ci>a ' l ^ leven . Tic Z a b l der Konkurse stieg
gewaltig , 'Wenn sic jetzt aucti crdcblicd geringer geworden
ist , so braucht das noch dnrclianS kein Zeichen einer dauern¬
den Besserung ; u sein Taft siedin der Großwirtschaft manches
gebessert dar , läßt siel » niclit leugne» . Avec gesund sind die
Verhältnisse Hiebt , wen » man allein die Hoden Zinsen und
Provisionssätze belracklct.

Welche F . agen sino nun unter diesen veränderten Ver¬
hältnissen für den Mittelstand maßgebend:

Zunächst ist es
die Orgonisationssrage.

Berussstänoiacr Zusammenschluß ist unbedingt nötig . Wir
habe» aber darin vielleicht sogar schon eine Uebcrorgani-
s-nion , denn i » der Berufsorganisarion verliert man nur zu
leicht den Ucberblick über das -stanze, es fehlt das Verständ¬
nis sür die anderen Beruse und Stände , mit denen man sich
» ich« beschäftigt, dic aber auch ein Anrecht zum Leben baben.
Tiefe Lücke kann nur dic politische Partei schließen. In
seinen wcitcreii Aussübrungcn behandelt der Redner dann
dic Stellung des Mittelstandes zum Staat
und zur Volksgemcinschas «. Er beleuchtete die
Weimarer Verfassung , von der recht viel nur aus dem Papier
stunde. Wenn man den Einfluß der Straße betrachtet, der
ja i » de » ersten fahren » ach der Revolution dic Hauptrolle
spielte ung manchmal auch beule noch sehr maßgebend ist , so
kann inan doch wohl bezwciseln, ob die Staatsgewalt vom
ganzen Volke ausgchr , die jetzt üblich gewordenen Protest-
Versammlungen aller gegen alle bringen uns auch keinen
Schritt weiter , denn Steuern will ja bekanntlich niemand
zahlen. Wie wert die Gewissensfreiheit bei Wahlen reickt,
zeigt der Wabltcrror der Linken. Auch der Eigenlumssckutz
sicht oft nur aus dein Papier . Sonderinteresscn treten häufig
mehr dcnn jc in den Vordergrund . Steuern werden von
Leuten bewilligt , die sic selbst nicht zu bezahlen brauchen.
Wir müssen unbediugt wieder zu dem alten Grundsatz kom¬
men , daß jeder Ge meindeangehörige auchsür
seine Gemeinde , in der er wohnt , bezahlen
m u ß . Tie Macht der Konzcrnc ist ost starker als der Staat
selbst , zum Schaden des Mittelstandes . Gegen 400 Truste
usw . 1913 gibt es Ende 1920 bereits 3000. Tie Vollsgc-
meinschast muß wieder aus dic persönliche Ehrenhaftigkeit
u" st Tüchtigkeit ausgcbaut werden . Treu und Glauben müs¬
se . . die Grundlage jedes Geschäftes bilden , dazu wird es
aber noch mancher Aenderungen bedürsen . Vor allem soll
auch nicht der Staat als Versorgungsanstalt dienen, waS
einer verkehrten Volksgemeinschaft gleichtommt.

Budjuvn wandte sich dann den Steuerfragen zu,
dic ja natürlich gerade im Mittelstand das wesentlichstesind.
Was an Geld zu wenig ist, haben wir an Steuern zuviel.
Sehr scharf kritisiert« er dic verhängnisvolle Reinboldsche
Finanzpolitik . Reinhold brüstete sich immer damit , daß er
die Umsatzsteuerum >4 Prozent gesenkt hätte und damit der
Wirtschaft 500 Millionen gespart hätte . Taß bereit» der

Mittelstandes.
dcutschnattoiiale Finanzministcr v . Sehlieben eine Ccnkuug
um l ' e Prozent vorgrnommen batte , wurde nie erwähn ».
Wem sind dann aber die sttlo Millionen zugute gekommen?
Hat ma» eine Verbilligung der Waren gemerktc Hat der
Mittclstand davon etwas gehabt ? Nichts von alledem.
Warenhäuser und Großbetriebe haben die 500 Millionen ein-
gefteekt, und der Snrat bat sic sehr vermißt , so daß jetzt die
Reichssinanzcii i » die größten Schwierigkeiten gekommen.
Wieviel Gutes bältc man mit den ,

'BO Millionen für Klein
und Sozialrentner , sür Flüchtlinge u . a . tun können : Auch
die übrigen Steuersenkungen Rcinholds — Börsenumsatz-
steuer , Lurusfteucr , Steuern bei wirtschaftlichen Betriebs ;»-
scnnmenschlüsseu — sind nur den Große » und ganz Großen
zugute gekommen. Wie außerordentlich ungünstig deute die
Slcuern und die sozialen Laste» die Wirtschaft belaste » , zei
gen folgende Zahlen : 4913 wurden 34 Proz . des Produk-
tionswcrtcs dasür verwandt , beute sind cs dagegen 70 Proz.

Wir müsse » dabi » kommen, daß die innere üapilal-
bildung dadurch gejorden wird , daß die Verteilung
der Steuern nur nach . dem Grade der
Leistiingssäbigkrit erfolgt . Tie Einkommensteuer
sreigreuzc sur Gewerbetreibeiwe ist » ich« wen genug . Für
die Gewerbesteuer, die an sich dic uiiailgcnebiustc ist , die es
gibt , muß , so lange sie noch beibcbalreu werden muß , stets
der Gewerbe e r 1 r a g nicht das Gewerbekapual ausschlag¬
gebend sein. Tie Steuerfreiheit der össenlftchen Betriebe
muß aufgehoben werden . Die Hausziusstcuer wäre zu ver¬
treten , rvcii » sic allein sür Neubauten verwendet würde . 2i.
ist wie alle Rcalstcucrn unbedingt rcsormbcdürsiig und darf
in ibrer jetzigen Form aus die Tauer nicht bestehen bleiben.
Ter Finanzausgleich ist mit das wichtigste Kapitel sür dic
Zukunft . Man mußte dem Finanzminister reckt geben,
wenn er verlangt , daß erst unzweideutige , eingehende Unter¬
lage » vorhanden sind, ehe man an eine gesetz '. icbc Regelung
heran geben könnte, dainii die Folgen der traurigen Erb
sckasi , die er bäzte auireten müsscn, nicht noch schlimmer
würde . Man mußte daher einer Verschiebung zusiimmc» .
Tjc Gemeindcgctränlcstcuer wird dann auch ihre Lösung
finden.

Aus di« Wichtigkeit des Bank - und Kreditwe¬
sens sür den Mittclstand übergebend , forderte Budjuhiz
vor allem eine Verringerung der Spanne zwischen Soll - und
Habenziilsen, und dann « ine belsere Berücksichtigung der
„ Kleinen"

, die Kredit« haben müßten . Es ginge nicht an,
daß immer nur die Großen Kredite bekommen, die Kleinen
leer auSgingen . Tie Förderung langfristiger Perlonal-
kredite ist unbedingt nötig , wenn dem Mittelstand durch
Kredite geholfen werden soll. Ter Staat und die Gemein-
den dürft » ebenso wcnig den Mittelstand durch alle mög¬
lichen Gewerbebetriebe der össemlickeii Hand schädigen, wie
sie durch Gewäbrung von rKedite» nicht allein die Große»
unterstütze» dürfen . Fm Vcrlcbrswcsen kann durch
die Verbilligung der Tarife noch viel zugunsten des Mit¬
telstandes geschehen , so lange noch das Deutsche Reich die
Mehrbeit im Verwaliungsrat der Eisenbahn hat . Wenn
ma» allerdings die Vorzugsaktien verkaufen würde , würde
das sehr bald anders werden , darum müsscn sie dem Reiche
verbleiben . Auch die Reichspost muß Rücksicht aus den Mit¬
telstand durch ihr« Tarife , insbesondere auch di« Fernsprech¬
gebühren , nehmen.

Uebergehend zur Sozialpolitik, lehnte Bud-
juhn die jetzige Art der Erwerbeloseirfürsorge gerade im
Interesse des Mittelstandes ab . Die Fürsorge muß pro¬
duktiv sein. Würde man die Mittel dem Mittelstand
zur Verfügung stellen , damit er sie i » seine Betriebe steckt,
so würde nian mehr erreichen . Allerdings darf nichr ver¬
gessen werden , daß eine ganze Reibe ungünstiger Momente
di« Arbeitslosigkeit bedingen , wie die vrrminocri « Wett¬
bewerbsfähigkeit dem Ausland « gegenüber , der Fortsall der

allgemeine» Wehrpflicht, dic Verarmung der Rentner und
Pensionäre , das Eiiidringe » der Frau in die Bcruje de«
Mannes , das verkleinerte Reich u . 0 . So werde » ivir mi,
Erwerbslosen noch lange rechnen müsse » , daran wird auch
die Arbeitslosenversicherung nicht» ander » .

In dem A r b e i I s , c i t » 0 t g e se y sind die Lehr
liiige nicku mit einbegriffen . Es ist ei» Kompromiß zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und trägt so alle Nachteile
cines Kompromisses. Fm übrige » wird inan ja bei der end¬
gültigen Gestattung des Gesetzes » och manches aus Grund
der Erfahrungen ändern können. Nicht berücksichtigt ist die
Entlohnung der Arbeiter . Hier wird vor allem gerade mit
Rücksicht aus das Handwcrl zu fordern sei» , daß gelernte
Arbeiter anders entlohnt werden als ungelernte . In der
W 0 h » u n g s ; w a n g s w i r » s ck a s t bat der frühere Zu
stand viel zu lange gedauert , so daß jetzt den Mietern gegen
über große Härten entstehen ES muß aber sestgehalten wer
den , wenn das Baugewerbe wieder hochkommen soll , an der
Aufhebung der Zwangswirtschast unbedingt , was zweifellos
» ölig ist . Sebr wesentlich ist , daß die Rcich-'-verdingungsord
nung allgemein durchgcsübrt wird , » nd daß serncr der In-
stanzcittveg bei einem Bauvcrhabcn verkürzt wird . Redner
wies nach, daß in Berlin allein 38 Fnslanzen sür die Durch
ssibrung eines Neubaues nötig sind.

Sehr ungünstig gestatten sich die Verhältnisse bei der
Invalidenversicherung Hier muß vom l . Jul , ad
eine 7 . Klasse eingerichtet werden , da dic Mittel erschöpftsind.
Die Sozialpolitik ist also leider noch nickt zu Ende . Dringend
notwendig wird eine Vereinbeitlickung der ganzen sozialpoli-
tischen Gesetzgebung und Verwaltung.

Lum Toste «1e» Senegals ciei» Artillerie
von Sekoltr.

An demselben Tage — 2 . Mai —, an dem leln früherer
Regimentskamerad und KriegSgeküdrte. General von Galt-
w i tz. lein 7b. tttvenslavr vollendet, lsi cneneral der AriiUerie
von Sevoly ln Ballenstcdi «Harz - yesiorben: mil tvm lb
wieder einer unserer rnhmrclche» Hecrsüvrer im Wellkrtegc
dabtngegangen.

Am 24. Mär ; 4851 ln Flensburg aiS der Soll» eines
Superintendenten geboren, trat Friedrich SM 0 lv bei der
Mobilmachung 1870 als gretwiuigcr vel den , 9. Feldarlillcric-
Regiment eln und rückte lm März 1872 zum 2 e» i »anl auf.
Nach dem Betuche der Kriegsakademie wurde er al« Haupi
mann ln de» Generaistab verleb«, dem er vis z» m Fahre
1896 in verschiedenenStellungen anaevöric . Nachdem er dann
als Maior eine « brellung dc » lb. Feidaritucrlc - Rcgimeuir
gcsübri hatte, kevrlc er im Favre 1898 al« Ablellungc-ches ln
den Generaistab zurück und wurde im solgcndcn Favre zum
Ebcf de» GcncralüabeS der ncugcblldeien 18. Armcclorps „1
Franksurt a . Mal » ernannt . Fn den Fahren 1903 06 bcseb-
ligle er dic 25 . rGroßberzogltch-Helstscdei Fcldarllllerie -Bri-
gade. wurde dann al« Generalmajor Ovcrquartlcrmctsier tm
Großen Generalstabe und übernahm im Favre 1908 al » Gc-
neralieutnant den Besetzt über die 2l . Division. Fm Hcroil
1912 wurde er al» General der Artlllertc an die Stütze de« neu-
gevlldeten 20. Armeekorps ln Allenstcin berusen, das er im
August 1914 auch ln« Feld sübrie.

Nach tzesügen Grenzlchuykämpsen nabm das Korp« eni-
icheidenden Anteil an den Scklochien bei Tannenberg und 0 »
dcn Masurischen Seen , und tänipsie spitter in Polen besonders
in der Schlacht bei Lod ; und ln dem SlelluugSlrtcg an dir
Rawka. Im yrübjabr 1945 lral der General an dlc Spitze der
8 Armee , dlc zunächst dle Grenzen Ostpreußen« schlrime und
dann bei der allgemeinen Somnieroslcnsiveln Polen dle Narew»
sestungen bezwang. Für die Stnnatzme von Grodno ertzlelt er
len Orden I 'nur I« metti » . Al« lm Herbst 1915 an der litauischen
Scenkelte der Stellungrktteg wieder begann, übernutz,n der
General die nach ltzm benannie Armecadlellung. Fni April 19l7
wurde er alt Nachsolger de« General« Otto von .Bclow zum
Obcrbesetzlttzaber der Heeretgrupp« Mazedonien ernannt , mit tcr
er alle Angrlsse der Enicnte am Toiran Sec zurlickwic « . Vor
allem verstand cS der General, auch bei dcn bulgarischen Truppen
eine gmc Silnimung hervorzuruscn und ihre Krtcgrlüchltgkcl!

Das ist der Frühling von Berlin.
Wochenendfahrt der Reichsbahndircktion Oldenburg.
Als ich vor nun genau zwei Fahrzednten das erstemal

nach Berlin lam , war cS ein bis aus den heutigen Tag un¬
vergessenes Erlebnis : Am Abend zuvor strenger ostpreußi¬
scher Winter bei sibirischer Kälte au » Ostnordost : aus der
halben Strecke , bei Könitz, ein Schiiccsturm, der die Gleise
vollständig zu verwehen drohte . Und nun am Morgen
Berlin : ein lichter Frühlingstag ; kurz vor dem Bahnhos Zoo
ein Blick in den Tiergarten — Bäume und Slräuchcr in
erstem Grün.

Tcr Frühling von Berlin : Immer in dcn insgesamt
rund zn- äls Fahren , die ich darnach in der Hauplsladt des
Reiches verbrachte, war er die köstlichste im Wandel der
Fahrcszeiten Ein lcnzlichcr Gong durch dcn Tiergarten:
im grüne » Herzen der steinernen Metropole ist ein Wunder
geschehen.

Taß wir diesmal mit trinkenden Augen und ganzer
Seele daran tciliichmcii konnten, war der Reichsbahn-
dircktiou Oldenburg zu verdanken, dic mit der
ersten Wochenendfahrt des Fahre » dem Trang in dic Ferne,
der Reiselust, die auch dem seßhaftesten Oldenburger eigner,
in besonderer Weise entgegenkam und sich von vornherein
gleich mit der kräftigsten Werbung sür ihre künftig vorgesehe¬
nen Veranstaltungen elnseyte. Taß die Einladung der ge¬
schickt ausgemachten, suggestiven Plakate , dic Ausrufe und Be¬
kanntmachungen in den Zeitungen nicht vergeblich ergangen
waren , bewies die immerhin ansehnliche Schar derer , dic sich
der Sondersabrt nach Berlin und PolSdam angeschlossen
harren . De» iveitere» konnte man sestslcllen , daß diese , schon
im Vorfahre säst durchweg sehr glücklich ausgezogenen
Wockenendausslüge sich bereits verheißungsvoll einzubür-
gern beginnen : Man sab allerhand von früher der wohl¬
bekannte Gesichter Ter Erfolg wäre noch größer gewesen,
hätte die im übrigen recht umsichtige Leitung in ihrem zug¬
kräftig ausgestellten Programm nickt in allzu großer Be¬
scheidenheit einen wichtigsten Punkt außer acht gelassen: das
prächtige Wetter!

Tie wahlhast trostlose Sturm und Rcgcnperiode der
unmittelbar vorausgegangcnen Tage und Wochen hielt wohl
manchen, der sonst gern mitgemacht hätte , daheim zurück . So
blieb in den Wage» dieser und jener Platz einstweilen noch
frei — zugunsten der Wagemutigen , die umso bequemer
reisten u » o auch später in Hinsicht aus Unterkunft und Füh¬
rung eine ungleich mehr individuelle Berücksichtigung ibrer
Neigungen und Wunsche erfuhren . Tic kosten der groß aus
gezogenen Fahrt , die Potsdam in das Programm nru mit

cinbegriss, dürften im ganzen gedeckt sein ; darüber hinaus
aber mutz der Werbcerfolg dieses außerordentlich günstig
verlaufenen Auftakts für die Folg « der ferneren Veranstal¬
tungen , die im Sommer und Herbst noch vieles Schön« ver¬
heißen, in Rechnung gesetzt und gebührend eingeschätzt
werden.

So viel man berumbörte : es herrschte nur « ine selten
einmütige Stimme der Anerkennung und der Befriedigung
über die in jeder Hinsicht gewahrte Sorgfalt , mit der die
Vorbereitungen gerade diesmal getroffen waren . Die im
Vorjahre gesammelten Erfahrungen konnten ausgenutzt
werden , so daß an Treffsicherheit der entsprechenden Maß¬
nahmen kaum ein Wunsch offen geblieben lst . Fn diesem Zu¬
sammenhang muß auch der verständnisvollen Mithilfe de»
Fremdenverkehrsbüros der Stadt Berlin
gedacht werden , da» sich der Gäste aus Deutsch- Nordwcst
dankenswert annahm . Wer unbekannt in die Reichsbaupt-
stadt kommt und , ohne in der volle» Freiheit seiner persön¬
lichen Pläne sich behindert zu fühlen , doch gern sachkundigbe¬
raten sein möchte, sollte sich dortkin wenden . -

Ter Nachmittag in Potsdam , der Residenz Friedrichs
des Großen , der Wiege des Preußentums . Noch lebt un¬
verfälscht wie einst der Geist des Alte» Fritz in den vor¬
nehmen Straßen , ganz besonders aber in Sanssouci , das
im lichtesten duftigsten Lenzgrün und Blütenschmuck prangt.
Tort , wo der Pfad vom Hauptweg « abzweigt zum Aittikcn-
tcmpcl , der Ruhestätte der letzten Kaiserin , ein unendlich lieb¬
liches Jrühlingsmärcken : ein zarter Wiesengrund , über de»
ein seiner blauweißcr Schleier gebreitet ist, von einer Un-
menge dicht bei dicht aus schlanken Stengeln ausgewachsener
Dolden des Wiesenschaumkrauts. Dazwischen keusch« Nar¬
zissen » nd leuchtende Ostcrlilicn : sinniger könnte ein Bild de«
Frühlings nicht dargestellt werden

Noch liegt die Landschaft freilich ernst unter grauen
Wolke » . Gegen Abend jedoch klart er aus ; der letzte Schein
der sinkenden Sonne vergoldet die Kuppeln und Türme-

Und nun weile ich wieder einmal in Berlin ; etn Abend¬
gang führt durch die wohlvertrauien Straßen des Zentrums,
das keinen Abend kennt und keine Nacht, immer erhellt von
einer Fülle in dcn üppigsten Farben spickender Lichtreklamen.

Am Sonntagmorgcn , im strahlenden Sonnenschein , hat
dann der Frühling seinen Einzug in das Sletnmeer gehalten.
Ein Frühspaziergang durch dic verschlungenen Wege de«
Tiergarten « , durch den Roscnpark und zu den stillen Wassern
des Reuen Tees : das Herz wird weit , zwei Jahrzehnte , die
seit der ersten Wanderung in diesen Wipselhallen verflossen
sind, versinken, al« wäre nichts dazwischen gelegen. Hier am
tiefsten und innigsten spürt man dcn Frühling erst von
Berlin . . .

Mancherlei ward in reichhaltiger Fülle geboten : eine
Rundsahrt mit der Elektrischen Siratzenbadn vorbei an den
Hauptschcnswürdiqkeiten : Besichtigungen de » Zeughauses uns
des Schlosses, ein fesselnder Einblick in die romantischen Win¬
kel von All -Berlin Dann stand die Wahl frei , eigener Nc>
gung zu folgen, den soeben erössnelen Flugbasen etwa aus¬
zusuchen , die Wochenend-Ausstellung und den Funlturi » am
Kaiserdamm oder das Planetarium . Viele Teilnehmer sützrlc
die Vorortbahn in das Blütenmcer Werders oder zu den
schimmernden Havrlsecn.

Eine Maivcranstaltung ist in das offiziell« Programm
nicht ausgenommen : Die Feier des ersten Mai — nickt im
grünen, sondern im roten Berlin . Unübers .bbarc
Scharen , über deren Kopsen die roien Fahnen flattern , strö¬
men von allen Seiten zum Lustgarten vor dem Selsioß. Mcar-
sack ist ma» zu einer Umgehung der von den Zügen völlig ge¬
sperrten Straßen gezwungen . Man kennt dcn Anblick , dal
ihn ost genug in den Fahren seit der Revolution zu sehen be¬
kommen.

Wer genauer beobachtet, kann jedoch merken, daß —
vielleicht weniger das äußere , als das innere Bild dieser
Massendemonstration nicht unwesentlich sich geändert dal:
Ter Ausmcirsch vollzieht sich reibungsloser , und der allgemeine
Eindruck ist durchaus weniger fanatisch und leidenschaftlich,
als in früheren Jahren . Tie Menge folgt ohne Widerspruch
willig den Anordnungen der Sckmtzmannschast, übt Ordnung
und Disziplin. Gewiß , in einzelnen Abteilungen finden sich
immer » och gelegentlich nickt eben Vertrauen cinslößendc,
recht rabiate Gestalten : dle Mehrzahl jedoch schaut — beinatze
bürgerlich aus . Ein paar ausrelzcndc Plakate — nun jo . F»
vielen aber auch ein verhältnismäßig karmloser Berliner
Mutterwitz » nd gar nicht ungesunder Humor . So wird einen«
Zug dic Holzpnppe des Reichskanzlers Marr vorangclragen:
in der Rechten schwing» sie « in Fähnchen mit schwarz-weiß
rot und dem Hakenkreuz, in der Linken ein andere « mit dcn
schwarz rot -goldenen Farben : von Blndsäden gezogen, bebt
sich einmal der eine, dann wieder der andere Arm.

Kicdeiholt bin lch genötigt , um überhaupt vorwärts und
zum Rathaus zu kommen, wo das gemeinsame Mittagsmahl
wartet , dic dickten Reihen zu durchqueren : Stet « gibt man
böslich Raum . Vor ein pagr Fahren nrch ist eS ander » ge¬
wesen Heute : wohl wird demonstriert ; aber alle« vollzictzt
sich weniger aggressiv. Dle „Volks? ele " kocht nicht mebr. Ei«
tzören sich Redner im Lustgarten s» und schwenken in ge
ruhsc », '.er Auflösung i » die nächst erreichbaren Bier - »nd
Eafö -Lokale hinüber . Man macht mit, aber alleinig « Her
zcnssache scheint da« politische— garstige Lieb jetzt nicht mehr
zu l« ».
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,u erbSben , doch war er aus die Tauer n,achtlos gegen die seil
dem Fruvsabr 1Sl8 immer mehr zutage » elende Zersetzung der
Bulgaren , Nach dem Zusammenbruch der buigarilchei , Front
iuvrle er sein « schwachen rnippen inner dauernde» « amoscn über
kie Lonau zurück, wo er von den Truppe» Mackensen » aus-
Akiwmmcn wurde. Ter bochverdiciue General war bereits tm' » nt 1913 in den Adcltstand erdoben worden und wurde wäv-
icnd de» kriege« sür seine Verdtensleuni die Zrov. Tslpreußen
von der Universität KSnigtderg ,um irdrcudolior der Psitosopvie
- mannt . Tie Tladl Ballensiedl , wo er seinen Lebensabend vcr-
diachle, »alle ihn zu ibrcin Evrcnbürger gcmachl . Tas Andenken
an den lapseren und süriorglichen General ivtrd unicr seine» allen
Truppen siel « weilerlebcn.

Letrte Laciiomeläungen.
Tie Eröffnung der sranzösischen Gcncralräte Zession.

Paris , 3 . Mai.
Tie Reden der gestrigen Erössnungssitzung der dies-

zabrigen Eröfsnungsperiode der sranzösischen Gencralrälc
waren zum größte» Teil der s l n a n » i c l l e n Wieder,
gesund » » g Frankreichs gewidmet , Eine Reibe
von Gcncralrälcn bat bercils gestern Entschließungen zu
Gunsten der Rückkehr zum Provinzialwahlrecht angenom¬
men . — Im Gencralrat von Eolmar kam der Vorsitzende
aus den Eolmarer Prozeß zu sprechen - Ter Redner meinte,
der Prozeß sei die zweite Volksabstimmung gewesen, die von
einigen so sehr gcsordcrt werde . Sic babe in vollem Umsange
die erste Volksabstimmung von 1918 bestätigt. — Im Mosel-
departement geißelte der rechtsradikale Senator Guy de
Vcndel die sogenannte « utonomiebelvegung . Rur eine
Politik der Verwirklichung gegebener Versprechen könne eine
dauerbaste Beruhigung im Lande schassen . Er babe zu der
Regierung das Vertrauen , daß sie diese Politik in die Tat
umsetze.

Mißbrauch eines Nervenarztes.
Lin sehr merkwürdiger Vorsall ist einem Berliner Molkerei-

bciitzer v . Gunien passiert , dem in Berlin zahlreiche Slallun-
gen gebören. v . Gunien ervtclt am Sonnabend den Brtcs
einet Arztes eines Sanatoriums sür Nervenkranke , in dem er
gebeten wurde, wegen grdßerer Mtichlieserungen einmal im
Sanatorium » vorzusprcchcn. Im Sanatorium wurde er von
zwei Wärtern tn Empfang genommen, entkleidet , ärztlich un-
lerlucht und als geisteskrank mit andere» Patienten in einem
Scblassaal interniert , bis er am nächsten Morgen von dem
Ebesarzt als völlig normal entlassen wurde. Nach Hause zn-
rückgekebrt . mußte v. Kurilen seststellen . daß tn der Zwischen¬
zeit seine Fra » . mit der er tn Scheidung lebt , und seine SSVne
idm seine Wovnung auSgerauvt batten. Die vcticsscndc Kur¬
anstalt gibt zu . daß der angebliche Geschäftsbrief tatsächlich ge¬
schrieben worden sei, und zwar um Herrn v . Gunien , der nach
einer von seiner Frau gegebenen Schilderung als geisteskrank
angesehen wurde, unaussälltg zur Internierung tn die An¬
stalt zu bekommen . Nachdem der Chefarzt sich am nächsten
Morgen davon überzeug« batte, daß die Angaben der Frau un¬
richtig seien , babe man den Internierten wieder entlassen.
Herr v . Gunien da» selbstverständlich Anzeige bet der Polizei
erstattet . Ter Fall ist wohl von topischer Bedeutung, so daß
man aus die juristischen Folgen diese » Vorganges anßerordcnl-
lich gespannt sein kann.

Todesurteil gegen Borodin?
Nachrichten , die der Zowjelregicrung aus Peking zu-

«egangen sind , besagen , daß der Beauftragte der Komintern in
idina , Borodin . in den nächsten Tagen von einem Gericht
lichangtsolinSabgcurtcill werden würde . St sicht außer Zwei-
iil. daß die Absicht besiehe , Borodin zum Tode zu verurteilen

ihn hinrichien zu lasten . Tie Lage sei außerordentlich
emji, denn die Sowjctregierung könne unmöglich zuseücn , wie
na russischer Staatsbürger von den chinesischen Machthabern in
kckiiig zum Tode verurteilt werde. Ta die diplomanschen Be¬
ladungen mit Peking abgebrochen sind , besteht kaum eine Mög-
lchkeit, Tschangtsolinvor den Folgen einer Hinrichtung Boro-
d:nt zu warnen.

fleiies vom Tage.
Gänzlich« Abschaffung der Rangordnung in den

preußischen Schulen.
Wie bereits mitgeteilt , ist kürzlich an den höheren Schu¬

len durch Verfügung des Kultusministers Tr . Becker die
Rangordnung aufgehoben worocn . Minister Tr . Becker
hat diese Verfügung , wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst erfährt , soeben aus die Volksschulen mid mittleren
Schulen ausgedehnt.

Ein Hochstapler als Lehramtökandidat.
Für eine de , der höheren Mädetwnschule zu Waren

in Mecklenburg zu besetzende Lehrcrstclle batte sich ein Tr.
Hans Weinerl gemeldet. Er legte eine Reihe aus diesen
Rainen lautende Zeugnisse in beglaubigter Abschrift vor,
unter anderem über seine Tätigkeit in Meriko und Buenos
Aires . Vorsichtshalber hielt man aber in dem früheren
Wohnort des angeblichen Tr . Weinert Nachfrage. Von
dort erhielt man die Auskunft , daß der Bewerber « inen
falschen Namen angenommen hatte , und daß er wegen
schwerer Urkundenfälschung, Hochstapeleien und Tarlehns-
schwindel steckbrieflich von der Staatsanwaltschaft BraunS-
bcrg und der Kriminalpolizei Berlin verfolgt wird . Ter
Schwindler wurde in Waren bei Beginn des ersten Unter¬
richts fcstgcnommcn und m>t seiner Ehefrau , die um die
Betrügereien ihres Gatten wußte , dem Amtsgerichtsgefäng-
ilis zugesührt.

Ein Hirtenbrief gegen die heutige Frauenmode.
Am Sonntag gelangte von allen Kanzeln der Tiözele

Frclbnrg ein Hlrlenbrlcs des Erzvlscboss von Freiburg zur
Verlesung, der zu der bcuttgen Frauenniod« Slcllung nimm«.
Ter Erzbischof ordnet an, daß an allen Ktrchcnetngängen
Richtlinien sür dlc Woblanständlgkellder Frauenklclduug an¬
geschlagen werden. Alle , deren Kleidung vtese » Richlllnlc»
nicht enllprlcht, müsse» nach fruchtloser Verwarnung tn Zu¬
tuns« bet der Kommunion übergangen werden. Ter zweite
Teil dleseS HlrtenschretbeiisWendel sich gegen da» Famillcnvad.

Schweres Motorradunglück in Wiesbaden.
In der vorvergangenen Nacht ereignete sich tn Wiesbaden

ein folgenschweresMolorradunglück. Ein mit drei Angehörigen
der englischen Nachrichienableilungbesetztes Motorrad riß , als
es in wahnsinniger Fahrt eine abschüssige Straße Wiesbaden»
herunterraste, einen Arbeiter um und überiuhr eine aus dem
Bürgersteig befindliche Lehrerin. Ter Arbeiter wurde schwer
verletzt in ein Krankenhaus üvcrgesühit, wo er bald daraus ver¬
starb . Tie Lehrerin wurde so schwer verletzt , daß ihr Zustand
zu ernsten Bedenken Anlaß gibt. Ter Führer des Motorrades
siel ebenfalls so » »glücklich, daß er im bedenklichen Zustande
dem Mililärlazarcn überwiesen werden mußt«.

Eln Scheidungsprozeß im Haule Bandcrbill . Tie aine-
rttantlche Presse bescväsltgt sich mtt einem Scheidungsprozeß,
der lm Hause Vandervilt angcstrengi wird . Er wurde ctn-
geleltel von Frau Virgin «» Fair Vandervilt , die mit William
K. Vanbcrbtlt vervciratct ist. Tte Evc wurde tm Janrc 1^99
geschlossen, scheint aber schon seit Zähren unglücklich zu sein.
Jedenfalls will man wisse » , daß Frau Vandervtli bereits
seit etwa 10 Jabrcn an eine Scheidung denkt und nur immer
wieder gezögert bat, den cnt«chetdendc » Schritt zu tun . Ter
Prozeß, der vor einem Pariser Gericht vor sich gebt , wird
wovl vcrbällnlsmäßig schnell beendet werden können , denn
auch der Mann sou die Scheidung wollen, batte sogar auch
von sich aus die Absicht , ven Scheidungsantrag zu stellen,
die Salti » ist tbm nur zuvoigcrolnmcn.

Eröffnung des vierten deutschen Küsiensegelflug«. Ter
Start zum vierten deutschen küstenscgelslng wurde gestern
morgen von der Oberleitung sreigegcbcn. Ta nur ein
schwacher Wind von durchschnittlich vier Metern Geschwin¬
digkeit wehte, entwickelte sich kein rechter Flugbetricb . Als
erster startete um 9 Uhr der Rckordslieger Ferdinand Schul;
aus dem Flugzeuge „Wcstpreußcn" , der einen kuren Gleit-
fing aussührie . Sonst ist nur Schulbctrieb zu verzeichnen.

Vrrmischir Nachricht « » . Nach dem „Popolo
di Roma " wurde eine Fischcrbark« aus Messina
durch den Sturm der letzten Tage aus die hohe Sec getrie¬
ben . Vier Mann der Besatzung kamen dabei ums Leben.
Ter fünfte Mann klammerte sich am Mastbaum fest und trieb
vier Tage und vier Nächte aus dem Meere herum , bis der
deutsche Tampfer „ Undine "

, »er von Sizilien
kommend nach London unterwegs war , nachts um lO Uhr
den Schiffbrüchigen auf der Barke bemerkte und ihn nach
dreistündiger Anstrengung retten konnte und nach Neapel
brachte, wo das deutsche Schiss gestern ankam. — Tas Urteil
des Tisziplinargerichts gegen den Landgerichtsrat Hölting
und Landgerichtsdircktor Hossmann, in welchem der Tiszipli-
narsenat oes Oberlandesgerichts Naumburg gegen Kölling
aus Verweis und gegen Hossmann aus Strasversctzuug er¬
kannt Halle, ist jetzt dem GeneralftaatSanwalt und dem Ver
leidiger Tr . Luetgcbrimc aus G o t t , n g « n zugestcllr. Es
umfaßt mit Anlagen UV Truckseilen und ist außerordentlich
eingehend . Dem GeneralftaatSanwalt und dem Verteidiger
ist zur Begründung der von ihnen eingelegten Berufung eine
Frist von vier Wochen gewährt worden . — Ter diesiäbriac
Vcrtrclcrtag des Volksbiindcs Tcutsche kriegsgräbersürsorgc
findet am 27 . und 28. Mai in M ünchcn statt . Am Vor¬
abend der Tagung wird an Hanv von Lichtbildern über die
Ausgestaltung unserer Kriegcrsriedhöse berichtet werben , an -,
ersten Verdandlungstagc findet eine Ehrung unserer Gefal¬lenen am Münchener Kriegerdenkmal statt . Im Hinblick ausdas starke Anwachsen des Volkskunde» aus -14 Verbände und
nahezu 1200 Ortsgruppen wird eine starke Beteiligung aus
allen deutschen Gauen erwartet . Tic in Frage kommenocn
Reichszentralbehörden und sämtliche Zentralbehörden der
deutschen Länder , sowie die Mitglieder der des Verwal-
tungsrats des Volksbundes sind zur Teilt,ahme an den Ver¬
handlungen cingcladec wo den.

Meltenbenlekt rlen Si -emireken Landes
stvetlenstvanle.

Ter Weser EmS -Bczirk liegt am Wcstabhangc des um¬
fangreichen Hochdruckgebietes, welches sich langsam ostwärts
verlagert und mit seinem Kern über 773 Millimeter die öst¬
liche Ostsee bedeck«. Infolge absteigender Luftbcwegungherrscht in Westdeutschland vorwiegend heiteres Wetter , sodaß die Einstrahlung ungehindert war . Es wurden Höchst¬
temperaturen von IS bis 17 Grad gemeldet. Während amBoden östliche bis südliche Luftzufuhr stattfindel , weht in
Höben über 3000 Meter bereits wieder eine mäßige west¬
liche Lustströmung , die in Zusammendang stcbt mit einem
von Großbritannien ostwärts vorrückendc» Lustdrucksall-
gcbiet. Tie Wetterlage ist demnach noch nicht beständig,wenn auch morgen noch die meist heiter wolkige Witterung
soridaucrn wird.

Vorhersage für den 4 . Mai : Bei südlichen Winden zu¬nehmend bewölkt, warm , leichte Gewitterneigung.
Vorhersage für den S . Mai : Mäßige südwestlicheWinde,

wolkig, warm , strichweise Niederschläge.

MtteV «« g»b<obae >» rungen in Si ^enduBg
vo» A . Schul », Ovtifer

» »K«r
Lu » rinveralur.

2. Mai 7 Uhr»« -i- 13,2 7034 2. Mai ^ lßZ
8. Mai 8 Uhr» « -i- 1 >,5 783,4 j , ^ 1,1

3. Mai j §

2 - Nie dn>
'

«lii»N,n>!eU « . Li - j -, kru « und zier:-, »
"
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Hat der Frühling auch in das „rote Berlin " mit einem
leise grünenden Hoffnungsschimmer seinen Einzug genom¬
men , indem unter dem Truck gemeinsamer Not , gemeinsamen
Leiden - der alte , daS deutsche Volk spaltende unselige Klassen-
daß , wenn auch langsam nur , schwindet? So ganz unver¬
söhnlich scheint die Stimmung jedenfalls nicht mehr zu sei » .

Wer möchte aber auch hassen , wäorend die Lcnzsonnc
ihre liebende Wärme verschwendet? Sie meint cS gut » nd
bleibt treu . Und so nahmen wir — neben mancher Erinne¬
rung — «in Stückchen von dem festlichen , b ' augriincn Früh¬
ling Berlins nach Oldenburg heim. .1 . IVi.

Die Rache.
Von

A . P . Tschechow.
Ljvw Sawitsch Turmanow erinnerte sich plötzlich wäb

rcnd des Kartenspielen « im Herrenzimmer , daß er sich auch
ein wenig um Natalja Pctrowna kümmern müsse , die er im
Süllen bereits alt seine Braut ansah , obwohl cr ibr erst >n
nächster Zeit einen Antrag machen wollte. Er schenkte sich
noch schnell ein Gläschen Kognak ein und ging dann in das
Besuchszimmer, in dem di« Jugend tanzte . Ta cr selbst
bereits zu behäbig war , um sich daran zu beteiligen , betrach¬
tete cr wohlwollend das fröhliche Treiben , als seine Aui-
nierksamkeit plötzlich aus eine Unterhaltung gelenkt wurde,
die seine lünsttge Brant mit Tocknjarcw, seinem besten
Freunde, führte . Beide standen hmrcr einem umsangrcichcn,
Blumenarrangement und glaubten sich unbeobachtet.

„Morgen habe ich leider keine Zeit .
" hörte cr den tie¬

fen Paß seine» Freundes , „aber schreibe mir ei » Brieschen,
dann wirst du m . ch beglücken . Nur müssen wir »ins sür
unsere Korresponoenz eine List ausdcnkc» : denn vorläusig
muh noch allrt geheim bleiben , und wedcr deine» noch
meinen Angehörigen oder sonst jemand bars ein Brief in
die Hände fallen . Iiescr Turmanow , dieser Truthahn , bat
sicher den Briefträger und euer Tienstmädchcn bestochen"

„TaS ist «hm zuzutrauen, " antwortete Natalja
Pctrowna . „Hinterlistig und schlau ist er , obwohlcr beim
Kartenspiel immer verliert . "

„Tara » ist sicher sein Glück In der Liebe schuld, " lachte
Tochrjarew spöttisch. „Nun will ich dir aber crzäblcn , was
ich mir ausgedacht habe . Morgen abend , pünltlicb um
sich» Uhr, führt mich mein Weg durch de » Stadtgartcn.
Wie sehr würde mich dann ein Brieschen erfreuen , das ou.
Liebste , vorher in die marmorne Vase legen könntest. Tu
weißt doch , di « link« neben der Wrinlaube . .

«Ich weih , ich F-eiß . .

„Ein sauberes Paar !" knurrte Turmanow empört . „Er
schämt sich nicht , :nir die Braut abspenstig zu machen, uns
das unreife , eitle Ting läßt sich natürlich durch seine laden
Schmeicheleien betören . Und dabei machen sie sich hinter
meinem Rücken noch über mich lustig ! Wartet , wir sprechen
uns noch ! "

Turmanow ging in das Herrenzimmer zurück , trank
zur Beruhigung einige Kognaks » nd beteiligte sich wieder
am Spiel ; da cr aber andauernd verlor , steigerte sich sein
Aerger bis zur Unerträglichkeit, und er verabschiedete sich
unter einem Vorwände vorzeitig von den Gastgebern.

Zu Hause angclangt , überlegte der getäuschte Liebhaber,
wie er sich am wirkungsvollsten rächen könnte. Sollte er
seinen Freund össcntlich ohrfeigen oder ikn im Tucll er¬
schießen? — Beide Versuche lonntcn mißglücken, und cr
selbst der Geschädigte sein. Vielleicht wäre cs ratsamer , eine
krepierte Ratte in die Mamorvase zu werfen ? . . . Plötz¬
lich sprang cr aus und schlug sich vor die Stirn.

„Ein großartiger Gedanke !" rief er freudig ans . „Tas
wird ausgezeichnet gehen ! Aus — ge — zcick > — net !"

Ein Weilchen tpä ' er überlas Turmanow jolgendcn
Brief , den er mit verstellter Schrift und einigen absichtlichen
grammatischen Fehlern an den Kaufmann Tunilow ge¬
schrieben hatte:

„Geehrter Herr ! Wenn » ich morjen um sechs Uhr
abends in die Marmorvasc im Stadtgartcn , links von
die Wcinlaube , zweihundert Rubel liejen tun , bau ick
Sie den Schädel ei» und lasse Ihren Laden in die Lust
fliegen. Ein Entschlossener. "

„Vorzüglich !"
, brummte der Verfasser des Schriftstückes

vor sich hin . „ Tulmow wird natürlich in Angst geraten
und zur Polizei lausen , die dann die Pasc durch Geheim.
Polizisten überwachen läßt , kommt dann Tochtjarcw , die-
scr gewissenlose Vcriüh ' er, uns greift in die Vase, so wiro
inan ihn als Erpresser verhafte » . Ehe man ibm seine Un¬
schuld glaubt , werden mindestens einige Tage vergeben.
Tie Hast wirs eine gute Abkühlung sür den verliebten Ka¬
ter sein ! "

Turmanow brachte den Brief zum Postkasten und gmg
dann vergnügt zu Bett . To gut batte cr lange » ich« mehr
geschlafen , und am nächsten Tage war er in bester Laune
uns lackte vergnügt , wenn er an die Falle dachte, die cr
seinem Freunde gestellt batte.

Sckon lange vor sccks stand er in der Näbc der Vase
hinter einem dicken Baumstamm versteckt , um die Pein dc^
Nebenbuhlers in allen Einzelheiten mit Genuß beobachten
zu können.

„Aha ! " dachte der Auspasscr, als pünktlich zur angc
gcbcncn Zeit rin Polizist sichtbar wurde , und zwei keastige

Männer in einiger Entfernung sichen blieben , wohl nur
dem Scheine nach in ein lebhaftes Gespräch verliest.

Ta sah er auch schon Tochtjarcw kommen. Er war
elegant gekleidet, rauchte eine Zigarre und sah äußerst ver¬
gnügt au» .

„Warte nur !" knirschte Ljow Sawitsch , „gleich wirst du
spüren , was es aus sich hat , mich Truthahn zu neunen und
mit meiner Braut schön zu tun ! Tir habe ick cs besorgt !"

Ter junge Mann trat an die Vase und steckte die Hand
hinein . — Ljow Sawitsch Turmanow verfolgte jede Be¬
wegung mit gierigen Augen. — Tochtjarcw zog ein kleines
Paket aus der Vas«, betrachtete cs von allen Seiten , zucktedie Achseln , öffnete cs schließlich und machte ein erstauntes
Gesicht : in dem Päckchen lagen zwei Hundcrtrubclschcinc!

Unschlüssig blickte Tochrjarew einige Zeit auf die Geld¬
scheine . Tann griff er nach seiner Brieftasche, steckte die
Banknote hinein unv rief laut : „Tanke sehr ! "

Ter Polizist »nd die beiden Männer waren inzwischen
weiter gegangen , ohne sich auch nur im geringsten um den
Vorsall zu kümmern.

Ter enttäuschte Turmanow vernahm zornbcbend den
Tank des Nebenbuhlers . Ten ganzen Abend stand er nach¬
her Tunilows Laden gegenüber , drohte mit der Faust nach
dem Aushängeschild und schimpfte: „Feiger Tickwanstl Er¬
bärmlicher Angsthase! Schämen solltest du dich !"

«Aus dem Russischen von Ioh . v . Honstein .)

Ein HauS, da « aus einem Stein erbaut Ist. Im Kanton
Zürich in der Schweiz liegt ein Tri Hongg. Ton wurde im
Jahre 1674 ein zweistöckiges Haus au« einem einzige » Stein
gebaut Als Baustein wurde ei » erotischer Block von ganz ge¬
waltiger Größe verwandt . Noch beutc stcbt man eine Inschrift,die daraus binweist, daß nur c!n einziger Stein das Bau¬
material geliefert bat. Sic lautet:

Ein großer roter Ackcrftcin,
n manches Stuck gebrochen klein
urch Menschenhänd' und Pulvcrsg 'walt

Macht jrtzund dieses Hauset G statt.
Vor Unglück und Zerbrechlichkeit
Bewahr es Gone» Gütigkeit."

Trotz des hoben Alters trägt da » Hans auch nicht die ge¬
ringste» Spuren der Verwitterung.

Was d «e Steuerbehörde alle » kann . Aus meiner Steurr-
karte sür 1927 — so wird i » ReNams Univerlum erzäblt istunter der Rubrik 7,» inder" vermerkt: „eins "

, obwohl ich die
richtiae Zahl „zwei " im Porjabr angegeben habe. Ich schickedie Karle an dar Finanzamt zurück mit dem Ersuchen den
Fcbtcr zu berichtigen, und erbalte sie unoerändert wieder Aberin der lür Bemerkungen der Bchordc bcstimmien Spalte lese ichmit bcißem Tank : „Aus Antrag de « Jnbabert «st dir Zadl der
Kinder u« eint erhöh» worden."
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Kederreuzren 8ie sieb von der
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Loquems ^ »k !ung »veire,

iiükett , eckt Licke von 245, — 5lk . an
l3ücker »ckränke , eckt kick«
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8ekl »k» «mmer . eckt kick«
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KI. Klecken,traü « 4 und 1L
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' i ^ Isicluiig?

bei

Aug lDislo ^ a ^ n

im,ll »u» lies eieganteu Korru ",
Lang « 8te »ö« 87.

belegen im Mittelpunkt der Stadt Varel,
nabe dem Schlotzplay , für 6övl> GM ., bei
3000 »Inzadlung, wegen Auswanderung
zu verkaufen. Brandkassenwert ca . lOOOO
GM . Das Haus ist auch sür Auswärtige
sofort bezugssrct,

Näbere Auskunft kostenlos.
tielpe, Mtl . Auktionator.

Barel , Fernruf 447.

ivSUwe I . Menke tn Neufüdende läßt
tbrc das . unmittelbar an der Oldenburger
Ldaussee belesene

liölmi , grotz 27 Stz .-ö ..
mit Antritt zum 1. November am nächsten

Sonnabend , dem 7 . Mai.
nachmittags 6 Uhr,

in Wigbers Gastbaus tn Hankdausen zur
anderweitigen Verpachtung auSbieten.

Degen, amll . Aukt.

Sofas
Cbatselong., Stühle.
Bellst, u. Matratzen,
Möb.stossc. neu, btll.
zu verk. Reparatur.

Polftcrwerkstatt,
Fakobistratzc 21

«Pserdcmarkti.

VW . klnrugltokke
und

lerl . blllionknäntol
unter meiner Nach¬
weisung zu verlaus.

H. Ralle, Aukt ..
Telepbon 022.

Vs . 5ll Zentner
ssutterksrtokkeln

abzugeben.
H ä I Huntemann

Grüner Weg 24.
Telepbon 1S42.

Wer sert . 3 Herr.-
anz. u . z. w. Preise
tn mein. Hause an?
Angcb. unt . g 2 141
an die Geschst, d . Bl.

vut erb. Lsrberü
<3sl .. Jmpcr .l , prSW.
zu verk . Gaststr. 161.

li. Sauerkraut.
K . Brokop.

Kurwickstraftc 16,
Fernsprecher 289.

vlllltgltt
pspiei!

zarvenbandlung
tausrr. 14.

Die gute indanthren gesärble

in allen Grützen vorrätig.

SfkjWM !>l AklkMiillkl
MM Sk »N

Läsia » trittSi » I ^
Väumung8 - Vei-Ksut >
solkvxs Vorrnt reiebt . 0 .50,0 .8< ^
und 1 dis Knolis . ^

kiMkiibLiiz I. Meller,
l ^ llgs 8tr . 61 . Lernruk 103^ M

vremer
^ Mtdesier.

LtenStaa , 3. Mat,
ab. 7 .30 Uvr: „Car
men." Gas «: Bianca
Savun.

Mittwoch, 4 . Mai.
abends 7 .3» Uvr:
„Dir Zauberst« «» '

Donnerstag , v . 5.
Mat , ab . 7.3» Uvr:
„Die Stunde der
Entscheidung."

Freitag , 6 . Mat,
abends </3» Uvr «gc-
schlolicne Vorsiella «:
„Der LLass.schmicd ."

Sonnabend . d . 7.
Mai , ab. 7 .3» Uvr:
„Die Macht des
Schicksals"

Sonntag . 8. Mat,
» acbmilt . 2.:i» Uvr:
„Blaria Stuart ." —
Ab . 7 .3« Uvr : „Dir
Ztrkusprinjessin."

Montag , !>. Mai.
avcnds 7 .3» Uvr «ge¬
schlossene BorsieUg . «:
„Maria Stuart ."

DienStag, den 1».
Mai : „Aigar. Hoch¬
zeit."

ruMek
ziel - I?»t

ük. belli Külilmglili
Lackarrt

kiir iavcrs Lr ^ kkeite:
Ulld kontgenbulläs

UoItbeetrak « 15.

Oldenburger Landestheater

Dalum Ad. Vorstellung

Dienstag, 3,
73 v .n . 10 Udr
Lchülerkart,

129 I
Dir Abreise

Hieraus:
Slauto solo

Mittwoch , 4.
3' , - » Ubr

Schuierkart,

73 - 10 Ubr
Lchülcrlar«,

AuSw
l «1 I Nlbrlio

II Ter 'Patriot

Donnerst,. 5,
< 3 - 10 Udr
Schülerkart,

130 II Tcr Patriot

Freitag , 6,
73 - 9/ , Ubr

127 II Der Meisterborcr

Sonnabd, 7,
73 - lO Ubr 1/32 II Ter Patriot

Sonntag , 8.
AiUang bV,

Gelchlossenr
Festvorstellun«

^ I > II »

Billig zu verkaufen
1 H. -Anzug, 1 Gasherd , Kommode 15

Stehpult .3 ,ck, K - Sportwagen 1» . «k, Ten¬
nisschläger m . SV . 10 Stubcntür mit
Füll . 1» ,ck, alles tadellos erhalten.

Bikmarckftraftc 8.

Psycho-magnetopathische
Behandlung

gewünscht . Osserten unt. S 30 an die Filiale
Stau 16/17 erbeten.

D«« « 21

Sei IrsusrtLüsn « mpleblsn ^
I uns« ' grovrs t-sger ln»

Ifsueskutön
von diil «g » t « e dl, I» «n » t « 5

SuaMät.

Iraner seWtzi

Iranernailelii

Iraverüore

1 eriskL
! 2,5 '' ! ^ s

- ^ /45

Krieger-
Verein

Nadorst
Zur Teilnahme an

der Beerdigung un-
scres verstorben. Ka¬
meraden H. Tholcn
versammeln sich die
Mitglied, am Mitt¬
woch , dein 4 . d . M„
morgens 9 .5» Uvr,
veini Pctei -Fricdr .-
Ludwtg-Hosp ., Wil-
vclnistratzc.

Um rege Beteili¬
gung bittet

Icr Borftand.

Brake i . O.
Anmeldungen sür die am 2V . April begin
» enden Kurse werden jetzt angenommen.

WklMG Skkli>WW -M»»>.
Oldenburg. Donnerschwccr «Atratze 31.

Fernsprecher 1253-

Großes Lager tn scrtlgen Särgen.
Ucbcrncbme auch von Mitgliedern der

Begräbnis -Kassen die Beerdigungen.
Überführung Verstorbener

mit einem neuen , modernen
Leichenauto.

Neuer moderner Leichenwagen
> N. Sämtliche Särge von der einfachsten

bis zur »etnfien Auslührung innerhalb
einer Stunde lic ' erbar auch nach auswärts
Garnituren Steppdecken . Kissen und Ster-
beNcidrr in großer Auswahl.

SW. Kt« « !» MNlssllN
INM M M MlgSsSIlIlIMll?

Jin Atelier
vrünlag

DonnerschweerStratze 18
am Pserdeinarkt

Dalelbst auch vorschrjstsmäkige Bässe.

keine »elditgelertlgt»

8vinn » lrll8llil : ll«!
l^ (ivlä anä 5Isd«e

»mpäeklt

Otta HvrNv
Xchtern»tr »» »e 41

lirisger-
Verein

Oldenburg
vor d . KeiligeilgeWor

Zur Teilnahme an
der Beerdigung un¬
seres Vers,. Käme-
raden
llriur. Idolen

Vers, sich die Mitgl.
am Mittwoch , dem
4 . Mai d . F ., vorm.
9.45 Uvr bei der
Leichenhalle d . Peier-
Fr .-Ludw .-HospitalS.

Um vollzählig. Er¬
scheinen bittet

Ter Borstand

ttomliMiIeiir-
biilo » klokosil«.
Ausführung aller
Schretbmaschincn-

arbciten, Vervielsäl
ttguna . usw. schnell,
gewlssenbast , sauber
Lange ötrake 2.

Zimmer

LLstlvItr
kinaaaa Kakukokitr . 8 unä volekitr.

Delepkon 340.
gekannt kür nnr er »tk >a »«>r « Xrkelteo

Lperialitäti
grückenarkeiten . äer n»tn »r«tren « .
l« «t»lt »enä « 2akn « r,alr okn « Oaumso
platt « . — LUe Lrdeiten veräeu im
cigenan Qakoraravium »ogckertlgt,

äaker nUllllecr kreia
Sckonenäsls gedaniUullg.

Reparaturen ln einigen Ltunäen
rnrück.

Sakanälun « von kr »nkenk » »»« n-
mitn »e<1«ru.

Ick stsks nscst ILngerer ^ bwetzeri-
sie >1 von O>cis »burg meine ^ nweils-
tsligksit — in Lsmeinscstsfl mit
6en sZerren ^ » slirrsl >„ostss unä
Or. Xocst — persöniiest wieclsr

sufgenommsn.
XlLclrel , kecktsLnwall

ültlendurg, clsn 2 . däsi 1327.

fsSU lillä Illlli
vienztsg , üen z . Usl . sdenl >5 ö M

im itsalnoaaal
Larton il 2 liäk , bei Lckliiler in äer (last-
straüs «o<1 bei Lprongor in äer Uckternstr»

Nebme feine und
HauSball.wäschc zum
Waschen und

Plätten
an. Ang. u . R L 177
an die Geschst. d . Bl

Wo werden
vderbeimleii

priv . nach Matz an-
gcscrtlgl» Ang. nn-
>er F W 145 an die
Geswäslsstelle d . Vl.

Vlekrhdksn
kesormrrkvkskr
lleurrtnvssr

„Mocol"
rum Xaltiärben

K.
k'Lrkpnksnciltr..

d . Kstlrrius.

I ksmilien-llsetll'ieMen I
Lermühluligs - Anzeigen.

Ikre am 30 . ^ prii vollrogens Ver¬
mählung geben bekannt:

fV v/is ^ er Ulic ! s^ l- au
Nertka ged . Liier »,

oickeodurv , Korästraüs 18.
6i « ickr «itig «tanken vir kür «rvio-

sene ^ ukmerkiamkeiten.

skr« »w 29. ^ pril voilrogeu « Vor-
mäkiung gebon bekannt:
Oerknrci 5uillcen uncl brnu

3ok »nne geb . Lükrwaon.
« apeioorl.
Lür «rvieeeoo Lukmerkrawkeiten

kerrlickiteu Dank.

keburt !,-
In kerrlicker Lreuäs reigen vir äiv

6ekurt einer «c,un «1en
loeliter

an Uerwaun oodlkeo oou pro»
<3u»»i ged. Xoite.

oickeudtttg . den 2. >iai 1927.

Oie glücklicke Oedurt « Ine»
ISevlerelieiir

reigen kockerkreut an
Uiirgcrmciiier Or. Alliier uoü Prag

Ueckvig ged . Lrciin v . ilamiuerrtcin
Lguorck.

Z«p«r . dürren, -llreeicde , 1 . Illai 1927

lolies - Anzeigen.

Statt Karten.
An > 1. Mat cnlschltes sansl und!

rubtg nach langem schweren Lei¬
de» meine licde . gute Frau , meine
liebe , ireulorgcnde Mutter , Schwie-

i gcrniuiicr und Grotzmuttcr,

de!««« Iliim
gcb . Fausten,

^ !m vollcndctcil 75. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Gerhard LUerS.
Hcnnt Kramer gcb . Liters.
Gvcrbard Kramer.
Hanna Kramer.

Die Beerdigung findet am Don-
nersiag . dem :

'». Mai , vorm. I» uvr.
vom Traucrvauie aus statt . Vor-

i ocr Ltiidachi daselbst.
Wildeshausen Delmenhorst.

Statt « arten.
Heute abend entschlief sanft nach i

langem Leiden mein lieber Mann.
>unser guter Vater . Schwtcgcr-
s vaicr, Grotzvatcr und Bruder , der j

Landwirt

KeMS Merz
im 72. LebenSjabr.

In tiefer Trauer:
Anna Htlberv ged . Bvblen.

Kallenftos.
Helene Boedecker gcb . HIlvcrs,

Mellendorf,
Hclnr. Hilders , Glashütte , Ostpr. , l
Aug. Hilders , Stcinbrck. Mcckl.,Carl Hilders , Kallenbos, Mcckl„
Fob . Boevecker , Metjendorl,Annt Hilders gcb . Müller,

j Gertrud Hilders gev . Aiabl,
Martha Hilders gcb . Gutknecht,
Helene HilberS, Chborn,

und 1» Enkelkinder.
Kallenhok b . Dömitz , Post Dan¬

nenberg ( Elbe) , 3» . April 1927.
Die Beerdigung findet statt am I

Donnerstag , d . 5. Mai . nachm . 3
>Uvr. von der Kapelle der Geriru-

dcnkirchhoss tn Oidenbarg, um s
234 Ubr Andacht tn der Kapelle.

Hundsmühlen , den 2. Mat 1927.
Heut« starb plötzlich mein lieber!Mann , unser lieber Later , Sobn,

f Bruder u . Schwiegersohn, der
Landmann

KerlM SM
In tiefer Trauer:
Maria Brand ged . Hellbusch,

nebst Kindern u. Angebörtgen.
Beerdigung am Donnerstag um i

i 4 Uvr aus dem Gertrudcnktrchdos
tn Oldcnvurg . Trauerandacht um ^
2 Udr tm Stcrbebause.

vurollon» d. Io», den 1. !dai >927
Heute mittag 12«< 1' kr «nt» cklie? I

l «ankl und «Ulkig iokolgs Zlter » I
»ckväcko «l » »« rs liebe kiutter . I

^ Lckvieger -, 6rvll u. Orgrollwutter,
llle « i<« «

ÜVlii WWW
gcb . Liscker

^ im älter von 91 dakrsn.
1,' w »rille Teilnahme, kitten:

rmoltle tkatermauu
nebkt äogekürigen.

Oie keerdigung 6ndel »tatt am !
Donnerstag , dem 5. 5l» i . nackmittag»
um 8 llkr . aus dem Lriedkoi in
kiartede. Traueraudackt uml ", llkr f
iw Trauerkau »«.

raliklllMgeii.
Ltatt Karten.

Tür dis un , anläölick uoierer «ilksrnen
llockreit ervie,eneu vielen äukwerkiaw-
Kelten »precken vir unser»

kerrllekrwv Vavk
su , kr . Iroweosr , » ' slrlksus vlok.

bür cliv vielen kerrlictrer 1'eil-
nsllme dsiw Verlust unserer lieben Lnt»
scblskenen »ssev vir klermlt sllev uosern

wmgstvn vsnk
a . koet«» »Iw null Kinder.

Kür die uns erwiesenen ^ nkmerksnw
Kelten ru unserer 8i !berkvebreit s»s ^ u wir
suk diesem ^Ve^ e unsern

innigslen osnst
/lllreil Variksver uvv krs«

l



1. B e i l a g e
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An » Äem

Sl «tenbui

*

*gep kancke
» Oldendura . 3 . Mai IV27

Lu in Sefuek «les l^eickspräsirlenten
in Vlcienburg.

Tie tzlnordnungcn für die Tpalicrbildung und für de»" cckelzug sind allen belciligten Verbänden zugcgange» , di?
, .n ibrc Vereine wcilerlciic » . Zu den, Fackelzug ist noch

,u dcincrken , daß die einzelnen Vereine bzw . Teilnehmer
<>» ihre Dackel » selbst besorgen müssen . Es wird wiedcr-
eolt daraus ausmerlsam gemacht, daß sür die Fackeln ein:
-iveisiündige Brenndauer crsorderlich ist.

*
Vom I^ ancktage.

Z » Vorl . 5,8 will sich die SlaatSrcgierung crinächligc»
z-isen. zur Deckung von Ausgaben I . des außerordentlichen

nalis des Landesicils Oldenburg die Summe von
^ naonu Rin . ; 2 . des SicdliingsamiS des Landesicils Ll-
tenburg die Sninmc von l 020109 Rm . ; 3 . des anßcrordcnt-
bLcn Haushalts des LandcStcils Lübeck die Summe von
- 2,000 Rn, . ; 4 . des außerordentlichen Haushalts deL Lan-
dceicilS Birkenseld die Summe von 705 000 Rm . zu bcschas.
iin und zu diesem Zwecke durch Ausgabe von Scbuldver-
sSicibungcn oder durch langsristige Darlehen gegen Schuld-
sscm Anleihen zu Lasten des Freistaats Oldenburg auszu-
mdinen.

Ter jüdische Landes Gemeindcrat von Birkenseld bittet,
die Gleichberechtigungder Bekenntnisse auch sür den Landes-
ml Birkenseld wieder bcrznstcllcn, wie sic durch die Wei¬
marer Vcrsassung scstgclegt ist . «Es bandelt sich um den ab-
sZednicn Zuschuß zum Gehalt des Landrabbiners,.

Hermann HooPs in Ahlhorn bittet abermals um ein
Aaudarlcben.

Berichte.
Aussch. I , Abg . Eckbolt, beantragt Ucbcrgang zur

Tagesordnung zur Eingabe Grave in Ikoesi.
Zur Eingabe des Landarbcitervcrbandes rim Zuschuß

;um Besuch der Landwirtschaftsausstellung beantragt die
Reinheit Ucbcrgang zur Tagesordnung , die Minderheit , die
« bga. Vng , Brodcck und Broschko, letzterer als Bc-
iichterstatter , Ucbcrwcisung zur Prüfung.

, !nr Petition Wildcsbauscn » ni Wievcrcinrichtung der
« iniskassc in Wil cn beantragt Anssch. 1 , Abg.
7i >t o b n c » , in der Stadtlämincrei Wildcsbauscn unter
r . nimg des Stadtkammercrs eine Hcbesicllc cinzurichlcn.

Äussch . 2 , '.'lbg . Hcidkainp, beantragt Annabmc dcs
Gsctzcniwuris betr . staatliche Vcrivaliungsgcbührcn.

Vie Lage «les Urbeitsmarktes.
?! ach den letzten Feststellungen betrug die Zahl der

k 'wcrbsloscn in unserer Stadt in der vorigen Woche in der
- :att Oldenburg 670 ( in der Vorwoche 715) , im Amt Ol
Undlirg 95 ( lOO>, also insgesamt 705 ( 815) . Tic Zabl d ' r
l-rnslützten Familienangehörigen betrug 1132 ( 1175 ) , die

der Arbeitsuchenden 800 ( 850) . Bei den Notstands
riüiicn fanden 150 ( 100 > Personen Beschäftigung . Ti:

wochc zeitigte binsichtlich der Bermittlungstätig
>mr... gutes Ergebnis , was durch die Abnahme der Ziffer
d. i bnoerbslosen von 8l5 aus 705 zum '.'lusdruck kommt.
Zucken Bcrussgebicten , insbesondere im Baugewerbe wur¬
de» Arbeitskräfte vermittelt . In der seit Ende des vorigen
Zalncs bestehenden, der Erwcrbsloscnsürsorgc angcglic-
Nnen ürisensürsorge bclindcn sich 10 Erwerbslose , darunter
l -' Aolsiandsarbeilcr, die in den obigen Zahlen mitcnthallcn
ßns . In die kiisensürsorgc werden jeweils diejenigen
biiverbslosenübcrgejübrt , deren Einspruch in der ErwerbS-
lciensürsorgc erschöpft ist . — Rach den Feststellungen der
landcsarbeitsämter ist iui ganzen Reiche die Ziffer der Er-
wirbslosen in der ersten Hälfte des Monats April um
15 Prozent auf 1 221 000 ( cinschl . der Kriscnsürsorge) zu-
liiclgcgangcn . In der zweiten April Hälfte bat sich die
« inwärisbewegung weiter fortgesetzt. Infolge der nassen
bi-ricrung und des Hochwassers in manchen (legenden des
t- 'ichcs hat die Besserung aber nicht den Umsang der letzten
- och. n erreicht.

Noknungsbau im ^iopcien
Kinü noptiöttiick cie? 8tarli.

Außer den verschiedenen Siedlungen ist die Baulust in
treuen kreisen des PublikuniS stetig im Steigen , da be¬
glich der Finanzierung der tzlcubanlcn die Behörde »no
da der '.'luSsührung rührige Bausirmcn hier am Platze cr-
stciilicherweisc cnlgegcnkommen. Rachem an der SaLscn-
ßraße von Bauunternehmer K . Hegel er und der F >: nia
öd. Bartels sieben weitere Neubauten bezugsfertig ge¬
lullt sind , ist die Straße nunmehr an beiden Seiten lücken¬
los mit neuen Häusern besetzt . An der F r i c s c n st r a ß e,
der Verbindungsstraße zwischen der Ehncrn - und der
- odorstcr Straße , wo schon eine ganze Reihe von Häusern^ Entwurf und Bauleitung Ir . H u s m an » — fertig ge¬
füllt sind , wird augenblicklich an acht weiteren 'Neubauten
de tttzie Hand angelegt . An der Go cnstraße. un¬
treu der Sachsenstr werden von der Irina H » s in a n n
l' Zweijamilienhäiise .' » ' richtet, deren Baugrund teilweise
»d,' . stell» jst „ ,iv ausgcschachtet wird . Aus dem Gelände
zwischen der F lurstraße und der Norder-
otraße, das , >vic berichtet, von der Firma »k. Hegc-ltr käuslich erworben ist , sind die AnSschachtungSarbeitcn
stir ach , Zwcifamilicnbäuscr bereits soweit vorgeschritten,

in de » nächsten Tagen mit dem Bau der Häuser be¬
gonnen wird . An der Bnrgerstraßc sind vier Ncu-
oouien. fertig u » d schon bezogen, während weitere Ncu-
touicn im Entstehen sind , darunter Ecke Bürger - und Iun-
lcrsiraßc ein großes Zweifamilienhaus mit schmucker silin-
üriaisavc . Nach Vollendung mehrer Wohnhäuser an der
veddigenstraßc sind dort , ebcnsalls an der Nord
stiie der Straße , weitere Bauplätze obgesteckt worden . —
rongs der Heinrichstrabe, den, Verbindiingswcgeder Bürger - und der Kaserncnstraße , sind die Auss .hach-
simgen süx Neubauten im (Hange. An der - Bevcr-

bäkstraße ist ei » Neubau nahezu unter Tach und Jach
gebracht, außerdem sind mehrere Bauplätze durch Absteckung
sestgelcgt worden . Endlich ist noch längs der Straße „ U n -
term Berg "

, die an der östlichen Seite der Tonncr-
schweer Ehaussec » ach dem Bralcr Bahndamm führt , ein
Neubau errichtet worden , der bereits bezogen ist . Weitere
werden dort zu bauen geplant.

»
* Zlfjähriges Tieiistjubiläum . Ter hier als Fachmann

für die Anssührung von Heizungsanlage » tätige Lbcr Mon¬
teur Heinr . Henne, Eloppcnburger Straße 11 , kann heute
aus eine 3<ijährigc Tätigkeit bei der Firma (Hcbr . Körting'.'illiengcsellschast, Hannover -Linde» , zurückblicke » .* „Strand und Strom " betitelt sich eine handliche
Wochenschrift, in Brake von F . W. Aussurth und in seiner
Truckcrei herausgegcbcn , als Mitteilungen des Ruder - und
Scgelvereins und anderer Spvrivcrcinc in Brake . Sic soll
vor allem auch die Interessen des Strandbades
Brake vertreten , also sich in den Dienst des Licht -, Lust
und Wassersportes an der Untcrwcscr stellen. Tic erste
Nilinmcr bringt außer allerhand einschlägigen Mitteilungenlind Untcrhaltungsstoss einige Erincrnngen aus vcrgangc
» er Zeit , aus denen besonders die an den alten Anleger-
„Kapitän " Heinrich Klose von Wirkung sind, eines alten
Brakcr Originals von Witz und Schlagfestigkeit. Aus diesem
Gebiete könnte das neue Organ noch viele Beiträge brin¬
gen, die gewiß gern gelesen würden . Möge es seinen
Zwecken mit Ersolg dienen!

Iu kaufen im Wohlfahrtsamt , Zimmer 13»
Bismarckstratze 23 und Bismarckftratze 30

* Flüchtig gewordener Bollzichungsbcamtcr . Ter Stadt-
magistrat schreibt » ns : Ter VollzichungSbcamtc Hobbic
ist nach Unterschlagung von Geldern , die er von Zahlungs-
pslichligen vciznlreiben batte , slnchlig geworden . Hobbie war
vom 15 . Oktober l !) I2 bis 15 . Mär ; I02l im Uriminaldicnst
der städtischen Polizei tätig und seil dem 15 . April 1921 als
VoUzichungsbeamtw bei der Stadtkämmerci beschäftigt. Er
schickte am l . Mai seine BcilrcibungSakten mit einem Ver¬
zeichnis der Beträge , die er cinkassicrt und nicht abgclicfcrt
hat , von Leer ans an die Sladlkünimcrci . Tic Polizei ist so¬
fort mir der Untersuchung beauftragt worden.

* Tic vom Städtischen Gaswerk i » der leinen Woche im
„Lindcnhof" und in der „Harmonie " nbgchaUcncn Vorträge
über „Tos Gas im modernen .Haushalt unter besonderer
BerücksichtigungdcsKochcna,Bratens undBackcns " haben eine
starke Anzichungskrast ausgeübr . Tie Rcdnerin , Frau
Kcddig, wußte in durchaus fesselnder und anziehender
Weise dem gestellten Tbcma gerecht zu werden und auf das
eingehendste alle Vorzüge der Gasverwcndung sür den
Hauskalt zu schildern. Ihre Ausführungen wurden prak¬
tisch durch die Erklärung und Vorsührung der »cucstcn
Apparate unterstützt , wobei besonders das Braten und
Backe » sowie das Herrichten verschiedener Speisen bei un-
seicr Tamcnwclt wohlverstandenes Interesse fanden . Tie
gleichzeitig damit verbundene Ausstellung der neuesten Ja
brikale erster Firmen wurde von den Anwesenden eingehend
besichtigt, und bei manchem von innen dürste wohl der
Wunsch nach dem Besitze moderner Gasgerätc wachgcruscn
worden sein.

rm . Astoria - Künsilcrspiclc. TaS neue Programm
steht in seiner Güte den besten des Winters nicht nach und
sand daher am ersten Tage den nngciciltcn Beifall eines
stark besetzten Hauses . Unter der Ansage von Hans
Brockmann, der sich selber als vielseitiger Humorist
( am besten in seinen mimischen Charaklcrstudicn „vor der
Obstbudc" und „die Fliege im Bicrglas ") in eigener Num¬
mer betätigte , sahen wir zuerst Inge dcVrieS und
Rcni del Sarto in zwei netten , ansprechenden Tan;
darbictungen . Danach kam S i l v o s k a , der „unzerbrech
lichc " Holländer , eine seine Sache, recht wirkungsvoll ans-
gcmacht: ein Schlangenmensch, der seinen Oberkörper bc
sonders gut durchgcarbeitcr bat . Tie zwei Arzdorfs
zeigen ein exzentrisches Tan ; Duett , das in seinem zweitenTeile sogar als akrobatisch angcsprochcn werden kann —
wir sind durch die Schwestern Reinhardt u . a . in dieser Be¬
ziehung verwöhnt . Tic japanische Illusionsschau von To -
kido fesselte ungemein durch die saubere Aussührung
nicht alltäglicher ZaubcrtrickS. Willi Dietrich und
Sari brachten auf zehn Instrumenten eine Musikrevuc.Statt der zu oft bei solchen Nummern gehörten „Tell "-
Ouvcrture hülle» wir lieber etwas anderes — und sei cs
ein musikalisches Wettrennen — gekört . Ten Beschluß bil¬
det das S a f a » o - P r u n k - B a l l c t t mit neun Paar
süßen und zwei Paar „anderer " Bcinchcn, neun Tomen
und zwei Herren . Das wird wohl die Hauptanzichung der
nächsten 11 Tage bilden . Ein ganz besonderes Lob gebührtdem Orchester ( H a r r n Tclv ent half, auch dafür , daßcs neben modernen und allzu modernen Weisen hübsche alle
Tänze aus vergangenen Tagen spielte.* A» c>Iu » flt.-tä,igkc ! t der Aiiswaiidcrcrbcratungsstclle kchciii.Zweigstelle des Rcichswandcriingsaintcol Bremen, Martini-straßc IIII. Fm Monat März erteilte die Aiiswandcrerbcra»nigsstcUe an 5ll> ( .>( » Personen 593 (021z Auskünsle überLebens-, AnsicdlungS- und Forlkoinniclisniöglichkeiiciiim Aus¬lände. Davon entfielen ans die Vereinigten Staate » von Ame¬rika 3ll , Kanada 55. Brasilien 1l , clici» . Tcntsch Südwcstasrika28 . Argentinien 22 , Niederlande il , Sowjet Rußland in,Mcriko 7. Australien 7 . Britisch Südafrika 6. Bolivia I . cbcm.Tcütsch- Oslasrika 1 , Europäische Türkei 3, Venezuela 3 , Ebile 3,Paraguan 3, Haiti und TominikanischcRepublik 2. UrnguaN 2,Südamerika ohne nähere Angabe 2 . E -. vlhräa „ . Somaliland2,sowie je eine Anfrage über Schweden, Frankreich ( ElsaßLoihringen) . Iialic » , Schweiz, Ungar» , Niederländisch Indien.Ebina , chcm . Tcuisch Rcii-Gninca , Abessinien, Cuba und Vorio-Rieo, Peru Aus iiiibcstimmlcLänder sielen 8 Auskünsle. AnsAnfragen über Paß , Staalsangchörigkeits -, Sicuer - und ähn¬liche Angelegenheiten wurde» l » Auskünsle erteilt . Rück-Wanderung nach Tciilschland 5. NuSwandcrungewilligc undAuslaiidsrciscndc können sich in allen Fragen über das gesamteeuropäische nnd überseeische Ausland mündlich oder schriftlichan die oben genannte Ausknnstsftcllc wendcir.

Oarantielokn orte »» keistungslokn?
lieber die Ursache und die Ausdehnung des in ein

zelncn Betrieben der Norddeutschen Wolllommcrci und
Uainmgarnjpinnerei ausgcbrochcncn Streiks wird » ns mit
der Bitte um Aujnakmc geschrieben: Aus de », Gedanken
bcraus , daß hoke Löhne an die Arbeiter nur bei hohen
Leistungen bezahlt werden könne » , hat die Norddeutsche
Wollkämmerei und Kammqarnspimicrel sich seit Jahren bc
müht , ein Lotmsiistcm auszuarbcitcn , das dieser Haupt
sordcrung wirtschaftlicher Ratioiialisicrung Rechnung trägt.
Tiefes Entlohnungssusicm , das in seinem Wesen ein ausgebaules , nur verfeinertes Akkordlohnsrficm ist , bczwccki,
Leistungen, die über das normale Tnrchfchnittsmaß hinan -:
gehen, wesentlich bester zu bezahle» , als diese Durchschnitts
leistungcn . Es wird dadurch ein starker Anreiz zur Stei¬
gerung der Leistungen geschossen . Dieser Zweck ist voll er
reicht . Tic Produktion ist gestiegen und die Arbeiterschaftkonnte infolgedessen ihre Verdienste erheblich steigern. Ineinem Werk, in dem dieser Leistungslohn bereits seit mehr
als zwei Jahren restlos eingcsührt ist , liegen die esjeltiv .-n
Tiirchschnittsvcrdjcnsie der Belegschaft so , daß sic wohl mit
an der Spitze der in de » anderen ftamingarnsp >u » cr -" en
Tcutschlands erreichten Verdienste liegen . Tic Selfaktor
spinncr (also die Qualilätsarbencr ) dieses Betriebes erzie¬
len die höchsten Löhne ihrer Branche . T ie große Spanne,
die zwischen den Verdiensten minderwertiger oder durch
schnittlichcr Arbeiter und den Verdiensten wirklich guter
Arbeiter dadurch entstehr, erweckte den Widerstand de.
schlechten und mittelmäßigen Arbeiter und der hinter die
scn Leuten sichenden Gewerkschaft. Tic Forderung der
Gewerkschaft gebt ja bekanntlich dabin , möglichst keinen
Unterschied zu machen zwischen wirklich guten und schleck
ten Arbeitern . Ein Gcwerkschastssekrctär bat bei den Ver¬
handlungen um die Lcistungsciitlolinung diesen Standpunkt
dahin zusammcngcfaßt : „Wir wollen haben , daß der gute'Arbeiter mit dem schlechten leidet ." Diese grundsätzliche
Gegnerschaft der Gewerkschaft gegen das Leistungslohn-
snstem , das in einer Reibe von Betrieben der Norddeutschen
Wollkämmerei nnd Kammgarnspinnerei cingesührt ist , hat
nunmehr dazu gcsührt , daß Tci - e der Seliaktorspinncrei
Delmenhorst, Eisenach und Langensalza gclündigt haben.
Tiefen Kündigungen baden sich dann noch weitere Leute
angcschlosten au -S anderen Abteilungen der genannten Be¬
triebe . Tic in sozialistischen Blättern gemachten Angaben
über den Umsang dieses Streiks sind jedoch wesentlich über¬
trieben . ES miiß scstgcsiellt werden , daß in allen bestreik¬
ten Werken immer noch ein beachtlicher Teil der Sclfaftor-
spinncrci und die Haupitcile aller anderen Abteilungen
arbeiten , und daß zwei B-ctricbe , in denen die Lcistungs-
cnilohnuiig ebenfalls cingcsübrt ist, ungestört weiter arbei¬
ten . Es muß anerkannt werden , daß trotz des scharfen
Terrors , der von den örtlichen Streikleitungen ausgeübr
wird , sich die vernünftigen Teile der Belegschaften in den
bestreikten Betrieben in der Wcitersührung der Arvcir nickt
beirren lassen. Tiefes Verhalten verdient um so mehr Bc-
achruna, alS dieser Kampf jetzt bereits drei Wochen dauert.

In der Erkenntnis , daß das von der Gewerkschaft ge¬
steckte Ziel , die gänzliche Stillegung der bestreikten Betriebe
insolge des Widerstandes der Belegschaft nickt erreicht wer-
den tonnte , ist der Tcutsckc Tcrtilarbcitervcrbano dazu über-
gegangen , auch die drei Hamburger Betriebe und den Leip¬
ziger Betrieb der Norddeutschen Wollkämmerei und Kamm¬
garnspinnerei ; » m Streik anszuruseli . In Leipzig ist cs der
Gewertschast nur gelungen , etwa acht Prozent der Beleg-
schast zum Streik zu veranlassen . In den Hamburger Be¬
trieben gelang cS dem Terror der Gewerkschaft, erhebliche
Teile der Belegschaft aus den Betrieben herauszubolcn . ES
muß besonders betont werden , daß in Hamburg und Leipzig
der Tcntschc Tcrtilarbcitcrvcrband durch die Bestreitung der
Betriebe c,ncn offenen Tarisbruch begeht, da hier Bczirks-
tarise mit längerer Lausdaucr vorhanden sind. Es ist dabc»
mit Bcstinunlbcit damit zu rechne» , daß in diesen Bezirken
entsprechende Gcpcnmaßnabmen von den Arbeitgeber -Ver¬
bänden getrofsen werde » . Außerdem sind gegen die zustän¬
digen Gewerkschaften ganz erhebliche Scbadenscrsatzklagen
cingcreicht worden . Ter Kamps, den die Norddeutsche Woll¬
kämmerei und Kammgariispinncrci in den einzelnen Betrie¬
ben durchziijübren hat , ist nicht ein Kampf um die absolute
Lobiihöhc, sondern ein Kamps darum , ob die Wirtschaft bei
ihren Raticnalistcrnngsbestrcbungcn vor der Arbeiterschaft
halt machen muß.

Es ist daher ein Kamps von grundsätzlicher Bedeutung.
Unter diesen Umständen ist cs selbstverständlich, daß die
Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei ent
schlosse» ist , diesen Kamps mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln durchzuftihrcn.

* In der Volksküche des Vaterländischen Frauen-Vereinsvom Roten Kreuz wurden im Monat April auSgc-aebcn (die eingcklammcricn Zahlen waren sür den Monat
März ) 3121 (3037) Portionen 'Mittagessen, 184 ( 1565)
Tassen kassce und 1150 Glas Milch.
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Kant « leste » I' oxleu

Ieheni!es 6 ef>ügel . » llfiner, knien,
k»utes . junge Mnltien unä

Xsnlnltien,
»r, » iv

kies , Kutter, plocilvurrt , Zpeck
unk! ZclMen.

c. V. vssrr nick».
Zehlullpiulx lii. — '1' vl>->>i>c>» N02.

Wegen Geschä !tS-r» sgabe berabgesehte
Prciie . Ferner eine vollständige

Ladeneinrichtung
i,ir Kol >»iiaIivare »baildluna,9ieo !en . Treien
» stv . z» verk .-iiie ».

gesmten -VItt ;rdsN;gel !o;ren;rdsN
e . K. m . d. ii . . vlrlendusg , in Uqulüstlon

Kurwiltstrafte IN.

iMinkAnzkikkül
Zu oerkavien
Zu vcrk . gut erb

,v . Kiiidrr .vagrn Au
crir . Bischoiis Anz .-
Ann . , Lsternburg.
-i. vcrk. ei» Kulilalb.

Eversten IV.
-Abikeilweg 55.

Au verlausen eine
neue wetftlack . Gar-
lcnvant , ein Ktndrr-
wagc « , zwei gröbere
Bilder.

Mclkbrink 4b.

keilitiekl.
gut erbauen , Gr . 4b,
nebst Blöcke » u . An-
zieber , zu verlause ».
bialSd .-Kcb. - 2iratzc

15, Fernrus 2254.

Motorrad . Spei.
PT -, bill . zu vk.

övnernstratze 120.

Zu verlausen

1 Kreissäge.
4 FMiiierböLe.

I Pumpe , 1 Dopvcl-
kumpe mit Rovr.

WeSkampftraftc 7.

Ktnderwagr»
>» verlausen,

ll .mcnstraftc 10II.

L » Verl , b Wo » ,
»li. rcinsb . kutilnlb.

Wwe . HUmer,
PeterSsedn 2.

Woldlintc.

ZU verkaufen , Lden-
wäld . und Industrie

H . Havc » .
Wadnuel.

Au vcrk. eine sali neue
Hobelbank.

Nurnerseld . 2cvulw .IiO.

G>» crbalt . Kinder
waac» » . Bavnlorb
i . Fadrcn u > vcrk.

Donnerschwee.
Sandstr . 5.

Groftcr . Icböner , bll.
Gasherd

lPlavm . i bist . z. vcrk.
Gasts» . 201.

Z . vcrk. aut erb mod.
Kinderwagen.
Artillcricwea <4.

3unge Kuh
tu verlausen . Lüste
Mai kalbend.

H . Lchöler,
Ltrrelermoor.

Ziegendiinger zu vk.
Ticdrichswcn 10-

2u vsrkuvisn
2 säst neue piicbvine

Saustiiren
mit Lberlich «. 1 2-
slügelige HauStür,

1 6chous.vorsatz.
I eiserner Qse ».
Tonnersaiw . cr S » .

45, Laden.

Zu verkaufen eine
Lrietmorken-

lammlung.
4 - 5000 Vers» . A' lar-
kcn , darunt . verschie¬
den« alte , Naher . d.
Büttner « Ann .-Ekv.
Hand hof . Zimm . 5.

Dahlien
in vielen Farben u
Arten ga » j bill . ab¬
zugeben.

L . LAmiefter,
Acbternstrake 51 und
Burgerstrakc 5—11.

48 V liiu Laad
abzugcbcn in Blo-
verseive , Lebinkubi
iveg . Näheres bei

Dcnlmann,
Bürgereschslratzc 7.

Billig zu verkaus.

wachs , gaurhond
Eversten -LldenburL

Bernbardsiratze 6.

2 Külber
3 und 4 Monate alt,
zu verkaus . Eversten.

Etchenstrafte S.

Billig zu verkauf.
mehr. WisMg.
und Sofas.

Tamm 6.

Bauland , Raude-
borst , 3100 Ludr .m .,
zu giinst . Bed . z . vk.
Zu e . 2. Felds » . 50
oder Haarens » . 44 a.

Z » vcrk . 1 Som-
incrkoslüin , 1 Regen¬
mantel . v . Grft . 44,
I Herrenanzng , grst.
scbl . Figur . 1 Boll-
dampswaschmaschtne.
Zu erfragen in der
Fil . Lange 2tr . 45.

IllMkki» HIeirnIieN.il«.
klm Sonntag , dem 8. Mai

Orossvi»

iinSüelkl" üsüotr!
Hierzu laden sreundlichsr ein

Ter SestanSichuft . Jot . Weiichrr.

keiciiZdunl!
üer riviiüienztbefeclitigteii

Bcrsammliing am Donnerstag . dem S.
d . M ., abds . 8 '1 Uhr , in PaveS Restaurant.
Beratung der Anträge »um »verband « - « .
Bundestag . Alle Mitglieder nillsse» er¬
scheinen. Der Vorstand.

Zu verlausen ein

VieluNsen.
billig.

Siöben , Schintcdc-
incistcr , Rastede.

Zu verlause » ein

kttn l^gsh.
H. Wiese 2.

Hatterwüsting.

pkerrkiieli
zu verlause » .

01. Baltermann
Wwe , Bardrnslctft.

Sststia abzuacb . I
Kleiderschrk ., 1 Bcr-
lilo , 3 rtüstle . 2 st -
tisibe . 1 Betts » !» m.
Matrave.

Tanim 2b oben.

kebr. IWenrlid
mit Freilauf 35 Zs

Aug . « ulk,
Lindenstratze 56.

Zu verkaufen eine
in 14 Tagen

lerkiMe 6 s».
Io » . Be » » » .
Tsterschevs.

beinülfirnis.
5ts»bö !,

leMrilili . bscke,
LrsM» . pi?.isl

emvf - Zu den denl-
var vtlligst . Preise»

-elnr . riemens.
Lambertiftrabe 30,

Zweiggescbiist
Nadorst . Strafte 120.

Zu vk weifte iud
Lanfrnten . <2in >ag»
klikcn. csternburg.

Bahndamm 10.

lüoüllhe lkik-
iIsmlislllhomÄile.

kahrb ., 32 PS . Nor-
mallciftung , erbaut
1015, tadellos erbal¬
ten , siir 2500 .« ab
Standort ». verkant.
Angeb . unt . F H 153
an die Geschst d Bl.

Auto
NSU ., 6 15 PS . 4-
sitzer, offen , moderne
Karosserie , Ltnicns .,
dunkclrot , neu lack.,
Ntckelsptvkltdl ., neue
Boschanlagc , für den
Spottpreis von 1400
Mk . unter günstigcr
Zadlung . Ansr . stnd
zu richten an
Franz Langbaminer,

tvmdcn,
BiSmarckstrafte 16.

Telepbon I ^0.>.

Künstler , bemalter

KMsokii
mit Tauerbr .einsav.
gut erhalten , sowie
einige kleinere eil,
Tcsen prw . zu Verl.
Haareneschstrafte 13.

Zu Kausen gesucht
Zu kaufen gesucht

ein gut erhaltener

öWhsrd
mittl . Gröfte . Olnge-
botc unter F t5 145
an die Gcschst. d Bl.

Runder PZZoftnz . -
tilch , etwa l Meter

Tchm ., zu lauf . gcs.
Angcb . unt . P L 150
an die Gcschst. d . Bl.

kpollll-
Ikieslei'
Spielplan v. b.— 5. 5.

psriKs

rislkte
Sitienftlm in

» Akten

pgk sii!
üeilie fW su!
Ein Lustspiel in

4 Akten

Lustiviel in
3 Akten

Ansang 4 Ubr,
leiste Abend-

BorsrcllungiiUbr

Spiegelscheiben.
3 Stück , ie l .bl mal
0 .56 Mt . , zu ! f. gcs.
Angcb . »Nt. P N 155
an die Gcschst. d . Bl

Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht.

Angeb . u . B S 162
an die Gcschst. d . Bl.

Best . kl . Sosg
zu lausen geiucti.

Anaev . u . P W >66
an die Gcschst. d . Bl.

Vslsküilss-

olllsgbuiz.
Zum Smvlang des

Herrn Reichspräsiden¬
ten am 7 . Mai ver¬
sammeln stw die Ka¬
meraden morgens 3.15
Ul,r ani Bahnlwi iin
Wariesaal I . u - II
Klasse.

Um die Polizci-
sperrc durchichrciien
zn ISvnen , werde»
AuLwcisc . von Diens¬
tag . beute , nachmitt.
4 Ustr ab , im Per-
cinSlokal an unsere
Milgiicder auraeaeb.

v . Gruben.
1 . Vorsitzender.

Bauplatz
ZU sausen ges .. möa-
ltll ' st ni » t zu fern
von der tun . Stadt.
Angcb . mt ! Angabe
der Gröfte und oes
Preises uni . B 1253
Fsl . Lange Str . 45.

Zu kaufen gesucht
eine gut ervattcne

Zentrifuge.
Angel ' , mit äufterst.
Preis crviilct

LOil» . Lüaen,
Brate t . LIV .,

Tungcndetchrweg.

Gut erhaltener

Sportwagen
ml ! Perdeik zu kau
sc » gcsuchl . Aiigcol
ml « Preis unt . R F
172 an die Geich .«
stelle dieses BlaUcS.

M Berein

A rrsssliikk
Am Donnerstag,

rem 5 . Mai . abends
5 .30 Ubr

BkrWinlttllg
im vcreinslokal.

Drr Vorstand.

Zu verkaufen ein.

gr. Mevanne.
Nuftbaum-

Lamenichreibtilch.
und Nähtisch , Dezi-
malwage . gr . Leiter,
Bur icdrcibtiich , Re
gulaior . Küchenschrt
in . Schiedst . Edaiie-
lonauc . ^

Zicgclhosstrabc 60.

Zwei Schlager
von unerreichter Oualitöt

M , » » unroetleet , von soln- piksntsm Ssrckmrck , ^ IW
elaee « l» - ps « nn ig - SIgseee gi « ic» w- eüg

U D icU«

Zumstrs-tlsvsims -rigssre " 5 28kkg.
I -Zdnastme ln Wirten von 50 Stück 8 «/ , k4 » d » 1t

kr . ^ViselrliKLsen
luwve 5tra0e I» rerorut 1782 äcmerorirsye 88

ü! llltz zu pachten
gejucht

sür die Erricht , ein.
Wochenendhäuser.

Mögl . in der Nähe
eines Waldes . Ange¬
bote erb . unter R D
170 an die Gcsch-
stelle dieses Blattes.

2um kiereinleaen
Garantol,

Wasserglas.

-einr . limens.
Lambcrttftratze 39.

ZwetggeschSst
Nadorst . Strafte 120.

W>
mit Segel und 2Z4-
PS . Auhenbordmot .,
2 Zylinder , prctsw.
zu verlausen.

NtkolauSstrafte 6.

Zu verk fast neue
S -bützentoppe . Zu c.
Frielenstrafte 0 ob.

Zu vcrk . gut ery.
liNMMNLP.

Nadorster 2 » . 107 a.

Zu verkaufen drei
beste zweljäbrige
keiÄuchrinller.

H. Logemann,
c » n.

Hanomag-
Limousine

LuruSauSsüvr . , mit
allen Verdis ., wenig
gesabr . . f. 1927 ver¬
steuert , wegen Ueb .-
stedlung ins AuSld.
vrivar zu verlausen.
Ansr . unt . F S 152
an die Geschst. d . Bl.

kxtrs dUllge Xogedvte m
vsnmvoUvsrea!

80 cm breit . ,

80 cm breit , gute
Qualitäten . 0 65
80 cm breit , extra
ackwerc War « , 0 .85
80 cm breit , a» er-
de »te tzuaiitat . .

ttemllentucti
Nemüentucli
»emkleiillicli
»emllentuck
NaHestin 440 cm breit , nur gute
DcNZMlN Qual,täten . . . 2 25

160 cm breit , prim»
DcNdoMI Qualität.

Settkstlun ^ ^
o.97.

"
o ^ °>o.

»slbieinen
lisldleinei, !Lk.7rL ^

.
".

0.45
0 .55
0.75
1 . V 0

1 .75
2 .50
0.5V
1 .S5
2 .75

5clilli?e >,5loff u7a V.S5
i(öpefbssc!ient Lam»^ . 77 V .8S

t.-5c!il055ef5tteifen . . V.75
»sttlienl77 ^ "

v°n V.V5a.
KezctiiMkckei Wä7 1 e

Ke5MM !iefbo «°
ilaldjeinen

KezckiiMücijef ^ -Halbl . inen

tttzsenberug
tti55enderug

SU » leinsl -̂ Vascke-
kuck .dertiilcl,2 .75 .2.25!(lttenderüge

»snittllctjgeb >>ll " "7 ! : V.2S
NsiMctigebilü 777 ^ : V.S8 Kleiüeneplm;
Kefttenkofniisiultuck̂ Qû V.4S
eefltenli0snksinItllcliQ 7.w'7-v .k5

0.48
8.85
V.S5
8.95
1.25
I.9V

öettückei' 4.58
kari . rt unä SH LII
gertreist,von RV. gWtW,

8v .-Nov55eIine 7u.5:L 8.55.»
Kssüinen - Kessel unü VorhsngstoNe

in grober Fuawakl

Kroge äurvslil !n VsMiaen n ee Mb
pro steter 1 .6V . 1 .40 . 1 2S . 1 .10 , V .SS , V .SS.

krsnr Wem
Nlstivrsler Slrsge K4



VummimSntel
VsvarMnemÄMel

LlliVIUÜ

ZS Hentornrtrrize ZS

Unser » am Babuvos Huiittosen siebend.

SWW. s Ml ir Mlk.
wünscheii wir umgehend zum Abbruch
zu verlausen.

Landwirtschaft«. Konsumverein Hatten,
c . G. m . u. H.

H . Paul.

V. IM . .
Viaevvurg 1. 0.
Heiligeiigeisrsir . 7 . Fernipr . l - lü

«elklMsMge« I.sger
ieNiger I.iixii5« sgeo

in allen Preislagen

Slnscrtigungnach jeder gewünschten Form
Sämlliche Reparnlure » vromvt und billig

»
^ lllv -lreparstureo

Zu verlausen junger, angekSrrcr

Alle,LSUgj > 8"
beste Avstammg., bester Leistungsnachweis.

Georg Gccrken . Barel v . Breltors.
Fernruf Nr. 14.

zu pachten, worin Geschält ist oder cr-
riancr werden kann . Näve Balm , i2ssencn
mi , Preis umcr N C 16v an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . _

vom verriet zu verlausen.
PaulWichmann. Neuenhuntorl.

Fernsprecher Berne 46.

vainen - .
Ninler-

g»itlei<lunst
vetl «» ; ," - . Aduk «-ien

« r ° h ° Auswahl
Mänigc Anzahlung
» ireng' te Diskretion

Billige Prelle
Leichte Abzahlung

Mger/

Saud . Frau nimmt
n . Wasch - u . Rein
niachestrUrn an.

Walseitviatz 4

> ysseneStellen 1
BrwerbungSmatcrial
muh i . Interesse der
Stellensuche» «, . um-
acvcnd gepriist und
an die füllender
wieder inrUckgesandl
lvcrdcn. Das 'Matc-
rial . beiond. Licht¬
bilder und Zeugnis-
avschrist . . ist ost nur
in wenig Cremplar.
vorbanvc» und siir
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht aus sofort

1 Mergkselle
d . Mat aus d . Lebre
gekommen ist.

Willi Auge.
Ahlhorn.

Suche auf sofort

MM lkMk

Herren » . Lumen
bietet sich gute Per
dieiislinögiichlcil.
Gruft ucttel. Bre-

,» ltt . Mcnerstr. lütt

Anzuleihen
Geschäftsmannsucht

500 Mark
anzuicib. g . Sicher¬
heit und gute Zins.
Angcv. unt . F T 149
an die Gcschst. d . Bl.

Anzuleihcn gesucht
3000 Mark

gegen Sichert,«. An¬
gebote u » t . P L l 'n,
an die Gcschst. d . Bl-

Ctnc vterräittnigc
vdermoduung

aegen e . etwas grö¬
ßere zu tauschen ge¬
sucht. Angebote erb.
unter F A 146 an
die Gesw .stcllc d . Bl.

Einladung
zurordentlulien
der

iinnilv . l^nnlumvLreii '
.r ÜZNen,

c . G. » i . u . H ..
am Sonnabend , d . 14. Mai , abends 8 Ubr.
in Adolf Swiiitkers Gasthaus, Kirchbatlen.

Tagesordnung:
1. Gcncbmigung der Jabrcsrcchnung und

Bilanz für 1926 und Cnttastung des
Vorstandes.

2. Beschluhsassung über die Verteilung
des Gewinns.

8. Erhöhung der Krcdttgrcnze.
4 . Ncuvau eines Schuppens.
5. Wahl eines Vorstands- und eines Auf-

sichlsralsnlitglicdcs.
6 . Revisionsbcricht von 1926.

Tic Geschäftsbücher liegen zur Sinsicht
der Genossen bis zum 14. Mai im Hause
des GeiLästssübrers aus.

Landwirtschastl. Konsumverein Hatten,
e . G . in . u . H.
Ter Vorstand:

Fr . Lstcrlob. Gerb. v . Lindern . H . Paul.

in allen Ltokkorten
verooaer « prel » « er>

Nerm. ttvkk
ftcftteev »>e»l>« rr

5666 Marl
zu leiben gci , gegen
Sich , und gute Lini.
Angeb. um . RI 1 >->
an die Gcschst. d . Bl.

i Verloren I
Silv . Armbanduhr

c>. d . Wcac v . Trögen
'' gien vis Ammcr-
i
'änvcr vcrl. Nachricht

g Bclovnuna erbet.
Hildcr«. Lfternburg.
Wichmannswca 3.

LÄIülle
'iWniI

verloren, Sstcrnbg.
Babnvos, Abzg , bet

Brünsten,
Babnwcg 1.

Am Tonntagabd.
Kneifer

ln der Hciarcneschstr,
verloren. Gegen Be¬
lohnung abzg . in d.
Geschäftsstelle d . Bl.

I Wunden I
Gesunden 1 . Mal

Chaussee Ablvorn-
Wardcnburg

Mtenmllllie
Mil Inhalt,
Jmmcl . S -dlostgart,

13u oermielen I
Fr . mbl. Zimmer.

Cvncrnstrastc 57 ob.
Atöbl. Zimmer an

berufst . Tame , Nähe
Bölis . Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Wohn - und
Wlliziliimer

im Zcntr . der Stadt
an vcrusstät . Herrn
zu vermieten. Zu e.
Geschäftsstelle d . Bl-

Zimmer zu verm.
mit , auch ohne Pen¬
sion an bcrussiätige
Tame.
Kanalstratze 4 Part.

Melirere gut mdl.
2immer ru uerm.

Stau 42.

8ut möbl . Zimmer
zu vermieten.

Gaststr . 19.
Möbl. Zimmer

zu vcrmielcu.
Gvcrstcn . Hauvlstr. 54.
Cln o . zwei au« möbl
Zimmer zu vermieten

Nadorstcr Lb . 17.
Wohn- und Schlaf-

zlmmcr
für 2 solide Herren
, u vcrmieien.
Hochhäuser Slr . 45 l

Taucrmicter sucht
zum l . Juni . evtl,
früher oder später, 2
gut »tövl. Zimmer.

ritt, F V 144
an die Gcschsl. d. Bl.

Möbiiert . MW'
und öchlalzimmer
gesucht , am liebsten
Nadorftcr Sir . An-
gcvorc unt . P P l «>6
an die Gcschst. d . Bl.

» I. MM
mir Morgenkaffee v.
vcrusrtä». Tame für
soso« gesucht.

Angeb . u . R A 167
an die Gcschst. d . Bl.

Zimmer gesucht.

Clca. mvl . Wohn-
nd Schlafzimm. m.

av-

Molikestratzc7al.
Gesuch«

>. Ka »im .,geeign.
ikslarr, Ztr . bev.
>. unt . R H 174

Junger , 1S >. Kauf-
rann sucht
Wohnung
Anacv. u . V 1298

Zu mieten gesucht
für alleinsich . Frau

kleine Wohnung.
Angcv . u . P N l6l

an die Gcschst. d . Bl.
Gut tuöbl.

Ziiniiice
mit sevar . Cingcma
zu naelcn gesucht.

Anacv. u . :>i B 16?
an die Gcschst. d . BI.

Witwe I . a . Hilsc
leiiluna u . Micic 2—"
Räume, n .ögl . sofort

Anacb. » . P T 164
an die Gcschst. d . Bl

Zum 1 . Juni
2 KÜUM

zum Ilnterstcll. von
Möbeln ei » . Haus¬
halts gesucht . Angv
unter N C 171 an
die Gesch .siellc d . Bl.

gegen Hoden Akkord¬
lohn.
Torkwerk Jeddeloh 2,

Job . FrerichS,
Post Gdewecht.
Suche aus sofort

1 KiMMI
Karl Haase,
Reuenbrok.

Gesuch « Sonnavd.
und Soniilag

zwei tüchtige
boWiIieuer.

Bodcndtck,
.Bürgerhaus ' .

Maurer
gesucht.
H . Wragge, Altton

Güntver - Slrahe 4.

lirsltvWe« !iihrer
iülllet uut . ge« iiseubakt uml i ' reidvert »u-

Lutokslirrcilule L.
Uejli ^LN^LlslslrLÜo ln . — Hl.

(^esuMt auf sosort
ein tüchtiger
Mnlergediüe.

Will,. Bruns,
Malcrineistcr.

Bad Zwischcnah» .
Gesuch « aus sofort
ein M - iger

Muurergeleüe.
W . Vosteen . Colmar

bei Strückbauleii
Gesucht aus sofort

I
"

GuN . » rrve,
Wiisting.

Suche aus sosort c.

Zg . Mann
der selbständig arb.
kann , Famanschlust
und Geba».
H. Schlange, Nethen

bet Hahn.
Zum l . Juni d.

I . suche für mein
Manufaktur - , Kolo¬
nial - , Glien- » nd
Porzcllaiiwarcng . c.
dranchekundigen
jungen Mnnn

mit prima Zeugniss.
G. H de Vrics.
Nordgeorgslelin

«Pos, Houcu, 'Ssisr. i
Gesucht aus losort

I SWM!
T . Boedecker,

Wchnc» .

M NMk
für längere Arbeit gesucht.

l , WM
Tedeliraste 7.

Ksm . sucht
Wobn- » nd Schlasz ..
nioalichii inil Tclcvb.

Angeb . u . P V 165

Im Austragc suche ich auf sofort eine

cde - und Schlossereidetrieb.
Job . von Netben , Aukt .. Rastede.

Vilbelmsirahe 16l.

Slellengesuche ^

Ir . m . Zimm. m . Bett.
Haareneschltt . 29,

Suche für tntellig..
iak«. Mann . 'Ansg.
1, Stcllg . als Bote,
zauswart od . sonst,
sertrauenspst. Kau¬
ion kann evtl, gc-

I B 147
chst . d . Bl.

Junges Mädchen,

Ich suche für ein
rv.sr . jg . Mädchen,
aS in alle» väuSl.
lrb. ers . ist u , sehr
». Zeugn, ausz . b„
, St . z . Jüdr . des
zausb- a . s. od . spt.
Krau Th . Harber

Ftkeiiloll
bet Westerstede.

Link. jung . Muim
beit unterz., aus

od . später. Dcrs
2 Sem . d . land

Schule zu
vordanden. ZeugnAngel».

Landwirt
J - h . Stolle, Wehe
«Post Ktrchdattens.

Gcbild,, 18sbr ., gc-
wandles j , Mädchen
sucht Stell « , bei Ge-
llall und J anschlust.
Llngcb . un«. I G 1.P
an die Gcschst. d . Bl

iunger
42 Jahre , sucht zun,
16. Mai , spätestens
zum 1 , Juni , Stei¬
lung zur Jittiruiigein, sraucnl. Haus¬
halts . Sclvtgcs ist
sehr kii,dcrltcv , An-
gcvote unter A , S,
poftl , Grotzenmccr,

Schiicidcrgcnilsin
mit aut . Zeugnis,' , s.
aus sofort oder spät.
Stelle zur Wetterb.,
ev , auch t . gröst . Ge¬
schäften . Angc » . er¬
beten unter I ll 144
an die Gcschst. d Bl.

Lijähr . Mädchen
sucht Stell« ., wo cS
st» In Küche und
HauSV . grdl, ausbd
kann , jcd . a . Land
Wirtschaft ntcbt aus¬
geschlossen . Angel»
unter P ll «64 an
die Gesch.stcllc o. Bl

Zuverlässiger, an
selbständiges Arvclten gewöhnter

MW
sucht Stellung . An
gcv,. uni . . Müller'
postlag . Nordenham.

Suche Stellung
als Verkäuferin

Angebote unter P M 147 an die Geschäfts
stelle d . Bl.

« er sm Zoimlsgsveiia
mein gut erhaltenes Brennaborrad,
versehenmit clektr. Boschlamve »nd Ge-
väckbltttcr . im .Müsiclkrug", Borbcck,
gegen ein inindcrwrrligeo vertauichlc,
wird ausgesorder», dasiclbe bis zum
!>. Mai im .Münelkriig' ivied . abzulicscrn,
andernsalls wird Anzeige erstattet.

^ oii . iillstr , steuräoeaa «.

gesucht
Eduard Kaiser , Malermeister

Nadorftcr Chaussee 24.

Lehrling gesucht
Weinkandlung » . i-n- t II, », «- »-.

Gesuch « aus sosort ein

Lehrling
sür die Buch - und Bctrtcbsstclle. Land
wltlssobn bevorzugt. Gute Schulbildung
tinöglichst Mittelschulel crsordcrttcv. Ge¬
suche nebst selbstgeschriebenem LevcnSlau
sind umgebend cinzurcichen . Lcbrzei
4 Jahre.

Lldcnburgische Landwirtschaftökammcr.
Su » e zu möglichst bald

einksktieii jungen Mnnn
sür alle landwsrtschasiiichcir'Arbeiten geg.
gutes Gehalt.
Tb. Wchhauscri, Süderbrook b . Altenesch.

Suche umständehalber zur selbständigen
ssünrung inctncr kleinen Landwirtschaft
aus sosort oder zum I . Junt einen

ciniMn , ruuerl. jungen Mann
Iran Johanne Bogt. Telephon Berne l9.

Suche aus sosort oder etwas später einen
weilen Xneöil,

welcher auch mellen kann.
Frist LllmannS , .Kreiizmoor.

Suche aus sofort einen
ruveiMligen kncüit

zum Milchsäuren.
Joh . Drieling , Moorftause» b , Wüsltiig.

cuchc einen
rintknerer - Lekilen.

Hermann Jausten , Neustadt.
Post Strückhausen.

Gesucht für mein Giscnwareiiacschältein
Wgnlnekuniligei ' junger Menn

im Aller von 2« bis 22 Jabrcn.
Brake i . Lldbg . Heinrich Barre.

zur Jnsianddaliuiia unserer Platz-
aniagc siir rornitttags gesu » >. Mel¬
dungen bet

B , Wallheimer, Heiligengciststr, 30,
LIvcnburaer Tcunisverrin e. V.

Weibliche
'Aus soso» oder

später besseres

jung . HsSciieu
iur den Hausbatt
gesucht.
Frau Pros . Popp,

Scdansirakc 27
bet der Wcrvacvstr.

Geb . gcw . Kiiivcr
Iräulri » s 4i . Kind
gcs. tlläbkeiini » . und
eiw. Bclälsgnng im
zsausbalt . Gin Mäd¬
chen vorhanden. An¬
gebote uni . F F l .,l
an die Gcicrist. d . Bl

Kraiilbeilshaiv . aus
mgl . bald tüchtiges,
gut cmpsool. Mäd¬
chen gesucht.
Frau Marie StoU,

Huntestrastc 1

Suche z, 15. Mat
ein älterer ruoer-
iälüger MWÄen.
das koche » kann und
kinderlieb ist.

Frau Tr . Schmitt,
Schüttings» . 11 1.
Gesucht aus sosort
ötuWemiililtzen

von morgens 7 blS
lii Ubr oder s . drci-
vicricl Tage

Frau H Gegeler,
Tonnerschwcer
Sirahc l " II.

Für kindl . Haus¬bau wird
junaes Mädchen

gesucht geg . »lästigePension . Angeb. u»
icr V lS - t an die
Fil . Lange Slr . 45.

Gesuch ! ein iUcttt.
Mädchen siir Küche
und Haus , Nicol un
tcr 2>, Javr . «Lobii
»lonattich «4i > .st , ii,
Westfale » , Zu meid.
Tslbg. , Kampstr, 17,

Geiuchi aus gleich
ein sauberes , ge-
nicht unter 18 Jabr,
Toitticrschw, Sir . 54.

Gesucht sofort
ein Mtiger

MMen.
Bodcndtck,

. Bürgerhaus ' .
Gesuch « aus sosort

1 krotzinngd und
1 jung . Müdlben.

Wwc. Grube,
Schlüte v , Berne.
Gesucht auf sosort

Xs«5m8äcken
von 17 bis 18 Jahr.

G . Brscllc,
Bavnbosstraste.

Suche , . 15. Mai
ein in allen Haus-
arvciic»

erluhrenes
junges Müdlben.

nicht » iltcr 2tt Jab¬rcn. Zcugnisic » nd
Gebalisanspr . sind
zu rictttcn an
Frau H . Nordmann

Borkum.

Gesuch « ans sosort
1 Mädchen
siir gröbere Landw .-
schasi in der Nabe'Tldciiburgs . Zu m.
i » Gverstcii,

Hciurichstraste 21
Für Landbaus in

der Nävc Vldcnb.
weites

innges MÄltien
sür die Hausarbeit
gciuct» . Glne Kud ist
zu melkeit . Gebälk
u . gaiuiltcnanschlust.

Frau Munderloh,
SüdmoslcSfehn

b . Lldd ., Tel . 2180.
Gin junges

WlNSW«
sür alle HauSarbcl-
lcn gciiich «.

Franz Brunrilcr,
Blcichcrstrastc 4.
Suche z . 15. Mat

oder 1 . Junt ein

Frau Mcver,
Lange Siraste 53-

ir junge
Mä «I » en
gesucht zum Verkauf
von Htndenburgkar-
>cn am Sonnabend
und Soniilag . Hob.
Verdienst. Rcchtzctt.
zu melden.
Pboiogr . G . Tahl,

Ulmenstrastc 9.
Suche zum 1 . Junt et»

ruoeilAüge! MMen.
Albert Baake , Bäckermetstcr,

Lbcrhammclwardcil.
Gesucht aus soiork ein

Mädchen
Warteiaal 3 . Kl.

Vabnbosswirtiltiait Lldenbura-

Gesucht zum 1 . Juni ein
Mädchen

od. jg . Mädchen.
Kloster Blankenburg

d . Oldenburg.
Gesucht siir »«eine Landwirtschaft rin

junges Mcken,
welches alle Arbeiten mit verrichte! , gegenGcbalt und Famtticiic»ischlutz.

Alserwurp. Dirdr , Holsten.
llmstäitdevcttbcr suche aus sosort sUrmeinen sraacittoicn Beamten- Hausvatt , 4

Kinder p . 6—16 Jabrcn . eine kinderliebe,
zuverlässige

» änusW'tmn , «
welche eine Kuh melken kann »nd kl . Gar¬ten intt bcarvcttci

Scharrel t , c . H . Börte«.
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SeZ 'liner ' Sö ^se ^ b ^ e^.
Ke « stürmische Spezialilüleuhaukken . — Der Gestnuung «-

wechset der Deutschen Bank . — La « Nhe,nl » nd al « « rohsstuser.
von unserem Berliner Berichterstatter

S. 6 . Tic BcricvtSwochc stand wieder ti» Zeichen aus - «,
sprocvencr Spczialiiäiciivauiscn enonnsleu Olu>.-niabes . Leider
mutz man konstatieren , dab sich die Bärscnipekulation zeitweise
zu Urverirctvungen utiiretben läbt . die geeignet sind , da » Bre¬
mse der Börse zu untergraben . Wir wollen an dieser stelle
nur aus die Aiigelcgeiibctk der Schlesische » Texlilwerke A -G.
» tiiwctscn . deren Aktien infolge einer am Sonnabend , dein
Ai. April , von einem Börsenblatt vcrbrcileicn Falschmeldung,
daß diese Firma einen FabrilaltonSvcriraa mit der I . 6«.
Farbeninvustrte zwecks Herstellung von Kunstseide adaesLiolken
dabe , am »äevstcn Montag eine Sieigeruna von I22 auf l .46
Pzt . ersuhrcn . fick, dann aver nackt Nurssestsktziing . als endlich
das Dementi der Verwaltung bcraurkani , aus 146 und im
Lause der nächsten Tage vis auf 141 Bzt . avschwiichte » , » m sich
am vergangenen Donnerstag infolge Aückkausen der Baisse¬
spekulation aus 146 Pzt . zu erholen . Die Deutsch « Bank als
Eintsstonsbaus trisst in dielen , Falle das verschulden , die
Ocfsentlick 'keit » ich , rechtzeitig gewarnt zu tiavcu , und da-
Pttbltkuni , das aus (Mund der Falschmeldung am vergangenen
Montag zu » ochsten Kursen ciugcsticgc » ist . Hatte einen emp¬
findlichen Verlust zu Vellage » . Dazu tomiut nock ' . dab der
Börscndtrckior der Deutsche » Bank an der Moniagvörse selbst
schon erklärte , dab die Meldung unwahr sei. so »atz die zünf¬
tige Dpclulaiion Gelegenheit vatlc , zu den bochgctrtebenen
Kursen zu siicn und somit an de» Verlusten des Publikums
zu verdienen , Hosseittlich cntschltebl sich der Börsenvorsiand.
diese Angelegenbett zu unlersuche » und besonder « die Herkunft
dieser Falschmeldung fest, » stellen . I » Zukunft wäre zu for¬
dern , dab iu solchem Falle der Kurs nicht notiert , sondern sllr
1 oder 2 Tage , bis eine Bcruvigung cingclrclcn ist, gestrichen
wird . I » , übrigen aber ist. wie schon eingangs gesagt , sefizu-
ftcllen , dab die Spczialikälcnhausscn unter stärkster Beteiligung
des Publikums und der zünftigen Spekulation mit früher nicht
gekannter Intensität andaucr » . Dabei ist seht der KrctS der
Börseninteressente » . weil immer weitere PublikumSkreisc zum
(- ingeben von Börsrncngagcmeni « animier » werden , nunmehr
so grob geworden , dab stw die Bast « der SpeztalitS-
tcnhaussen ständig verbreitert , so dab man schon wieder
an manckxn Dage » säst von einer allgemeinen Auswäris-
veweguug des Kursiitveaur sprechen kann . ES ist ja auch nicht
zu verkennen , dab eine beispielsweise 2V- oder liOprozcniipe
Steigerung nur weniger Papiere viel stärker animierend wirkt,
als etwa eine glctchmäbige rubige Aufwärtsentwicklung de«
gesamten tturSnivcaus , um l oder 2 Pzt . an jedem Börsen-
tage . Bei dieser Bärsenlage ist aber zu beachten , dab natürlich
infolge dieser Konzentration des BärsenlnteresscS die favori¬
sierten Papiere an wenigen Tagen in enormstem AuSmab der-
aufgesevt werden , aver dafür halten die Haussen , verständ-
licherweisc . weil alle Chancen immer sofort kursmäbig eS-
romptterl werden , nicht lange an . so dab die Bärsc zurzeit
einen ausgesprochen launcnvasten Charakter zeigt und heute
dies und morgen jenes Marktgebiet stärksten « favorisier «. Die
rasche Gcwinninttnahme ist beute also das Gebot der Stunde.
Seine Engagements über längere Zeit hin durchzuhalten . ist
im allgemeinen nicht empsehlenswerl . Kräftig anregend wirk¬
ten an der Börse die Erklärungen ln der Generalversammlung
der Deutschen Bank , die unbedingt optimistisch waren und mit
dem kurz zuvor verSsscntlicvtcn Monatsbericht , der noch sehr
vorsichtig und teilweise pessimistisch gehalten war , stärksten-
kontrastierten . Direktor Wassermann erklärte nämltch ln seinen
Ausführungen , dab infolge der günstigen Wirtschaft - - und
Konjunkturlagc das Dividendcnniveau der meisten deutschen
Gesellschaften dem jcvt erreichten KurSntvcau entgegenwachsen
würde , so dab man von einer Uebeistetgerung des KurS-
nivcauS — von wenigen Sondcrsällen abgesehen — nicht spre¬
chen kann . Bet der Deutschen Bank ist also in den letzten 14
Tagen ein recht krasser MeinungSwechsel eingetreten . der der
zünftigen Spekulation Mut zu NeucngagemcntS macht Die
Provinz beteiligt sich außerordentlich rege am Geschäft , und
besonders aus dem Rheinland « strömen bei den hiesigen Grok-
vanken Aufträge in einer Menge zusammen , die an die hitzig¬
sten Jnflalionspcrtodcn erinnern . Ter Geldmarkt zeigt , we¬
sentlich im Zusammenhang mil dem Ultimo , eine gewisse , nicht
über das Normalmab hinausgebende Versteifung . Soweit be¬
kannt ist, beabsichtigen die Groszvanken auch nicht , die Börsen-
rcports etnzuschränken . Von der Gcidseite bei dürste also vor-
läustg der Börseniendcnz noch keine Gefahr droben . Die zünf¬
tige Spekulation ist daher der Anslcht , dab . wenn die Ulttmo-
tage überhaupt eine schwächere BSrsentcndcnz zur Folge haben
sollten , diese Abschwäcbung nur ei » recht kurzes Intermezzo
sein wird . I »> einzelnen ist die Kursentwicklung bei de» wich¬
tigsten Papieren aus nachstehender Nebcrsicht ersichtlich:

7 .4. 13.4. 21.4. 28 .4.
Berliner Handelsgesellschaft 271 274 270 275
Tcutschc Bank 194 199 194 193
Tarmstüdlcr - u . Nakionalbank 290 282 272 277
Hapag 153 151 157 146
Nordd . Llovd 152 148 156 ISO
A . E . G. 177 184 193 214
Tcutsch -Luremburg 199 210 202 205
Geilenkirchen 200 210 202 200
PbSntr 144 144 141 145
Vcr . Stadlwcrke 151 153 151 153
I . G . Farveninduftric A .-G. 323 .335 334 333

Im Gegensatz zur Vorwoche konnten also dle - mal auf allen
Marltgebieten wieder Kurssteigerungen durchgesetz « werden.
Nur das Ausmab ist aubcrordentlich verschieden . Interessant
ist, dab der

Mark « für Vionlanwrrte , ,
über dessen kursmäbige Vernachlässigung wir letzthin berich¬
teten , sich ln dieser Woche wieder belebt hat Die Spekulation,
die in der Vorwoche ihre Positionen am Montanaklienmarkt
gelüst batte und sich dafür ln Elettrizttitt - aktten engagierte,
wandert « jetzt, nachdem sic die Kurse aus dem ClcktrlzitätS-
markt dochgctricvcn halte , wieder zum Monianakttcnmarkt zu¬
rück und entfesselte hier eine neue AuswärlLbcwcgung , von der
besonder « Gclsenktrchencr Bergwerksakticn , dlc lm Tcrmtnvcr-
kcdr per Ultimo April von 197 auf 207 anzogen , profiltcren
konnten . Vereinigte Stadiwerke -Aktten gewannen 2 Pzt .,
Phänlr 4 Pzt . und Harpener 3 Pzt . Dlc Börte verweist beim
Motivieren ihrcS neuerlichen Interesse « skr Koblenwerte dar¬
auf . dab in der dritten Aprilwoche nur 39 000 Feierschichten
gegen (iä llttu in der Vorwoche eingelegt wurden . Un « erscheint
lcdo » diele wohl mcbr zufällige Verringerung der Feierschich¬
ten ( wobei noch der Produktionsaussall in den Lsterseiertagen
mitgesprochen haben mag » durchaus kein Bnlab »u lein , nun
gleich die RentavilitätSauSsichtcn der deutschen Koblenindu-
strle , die wieder unler Ablatzmangel leidet , günstiger einzu-
schätzen. Fest gestimmt ist dl « Vörie noch immer sür Rhein-
stabl Aktien , di « ln der Berichttwoch « bet groben Kausen der
Danatbank . 2 Bleichröder und verschiedener anderer grober
MaNersirmen von 269 aus 265 Pzt . nachgaben . weil verschie¬
den « Rttliuser realisierten . ManneSmannrödren -AUt « , di«

wohl auch nur vorübergehend ruhiger liegen , waren mit 23,
Prozent unverändert . Von Maschincnwerlcn lnicrclsterte sich
die Börse mcrlwUrdigciwelse besonders sür Berlin - Karlsruher
Industric -Aklie » , die vel grobem Geschäft von 114 auf 126 Pzt.
anzieben konnle » . Tadet hat da « Unlernchmen erst vor einer
Woche de» Abschluß mit der Erklärung veröffentlicht , dab wie¬
der reine Dividende gezahlt würde . Die Börse war schon zu¬
frieden . dab überhaupt ein geringer Neingewinn erziel « und
aus neue Rechnung vorgetrage » wurde . Der Hauptgrund für
die Steigerung dürfte aber wohl darin zu suchen sein , daft der
Kur » dieses Papiere « oiigrsichl » de« allgemein stark gestiegenen
KurSnivcan « wobl sür sehr niedrig und darum »chancenreich-
gebattcn wird . I » Schubert - und Salzer Aktien wurde » die
Intereslenkäuse fortgesetzt . Die Aktien stiegen sprunghaft von
.'(60 aus 361 Pzi.

Elektrizität - Werke
lagen dagegen in dieser Woche ruhiger und auch kurSmätzig
wcnlgcr verändert Tic Börse ist noch für A . (.- . G -Aktien
und sür die Aktien der Bank für Elettrisebc Werte per Saldo
feslgestiiiim «. Sine stürmische « uswärtsvewegung entwickelte
sich aus dem Markt sür

Textil Aktien.
Bekanntlich wird der (8eIchLf«- «ana in dieser Branche autzer-
ordcnilich günstig beurteilt . Wie »vir schon eingangs erwähnt
haben , konnten sich lediglich infolge dieser günstigen Konstella¬
tion die unglücklich manipulierten Schlesischen Tcrtil - Wcric-
Aktien von ihrem tiefsten Stand aus lll Pzt . wieder auf l >6
Pzt . erholen . I P - Bemberg Aktie » ( Kunstseide >. in denen
ein chronischer Materialmangel besteht , der Kurssteigerungen
begünstigt , stiegen von 439 aus 46« Pzt . vereinigte Smurna-
tcppich - Fabriken A . -G ., in denen vckanntiich Inlercssenkäuipsc
ausgelragen werden , zogen von 136 aus 16,3 Pzt . und die
Aktien der Mechanischen Weberei Linden A .-G . infolge glän-
zendcn Geschäftsganges ( dlc Firma da « setzt das Monopol sür
die Vclvetsadrlkation säst in ganz Mitteleuropa » von 836 aus
:<65 Pzt . an.

Schtffahrtöwcrlr
lagen recht still und uncinbeitlich , während Llohd Aktien 4 Pzt.
gewinnen lonittcn , gaben Hapag Aktien l Pzi . nach . Hansa-
Tamps -Akticn . sür die die Börse noch recht sc » gestimmt ist.
stiegen von 231 auf 237 Pzt . Neuerdings zeigte sich auch In-
tercsse sür die bisher stark vernachlüsstglen ElbeicbissadrtS-
Aktieu , die bet groben Kaufen der zünsligcn Spekulation von
69 aus 93 Pzt . anzieben konnten.

Hie keüdsimiMiskr kür öie I-iLsliÄigltulMsuMri
im April 1927.

Tic Rcichsindcxzisser sür die LcvcnSyaltungSkostcn «Er¬
nährung . Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
» Sonstiger Bcdars - » velünst sich nach de» Feststellungen de«
Statistischen NcichSanits sür de » Durchschnitt des MonaiS
April aus 146.4 gegen 144.9 im Vormonal . Sie ist sonach um
IG Pzi . gestiegen . Tic AuSgavcn sür die Ernährung haben
siw tnsolgc des besonders in der ersten MonaiSbalsic ersolglen
Rückgangs der Preise sür Flettch und Flclschwarcn , sür Milch
und Milcherzeugnisse , sowie sllr Eier etwas vermindert . Dir
Kosten sllr Heizstossc sind durch den teilweise » Uedergang zu
den Sommerpretsen sür HauSbrandlohle zurückgcgangrn . Auch
die BckleidungSauSgaben baden leicht nachgegeben . Der Ge¬
lamtindex wurde jedoch durch dir infolge der Heraussetzung der
gesetzlichen Miete erfolgte Erhöhung der WvdnungSauSgaben
ausschlaggebend beeinsiußi . Die Indexzisier sür die einzelne»
Gruppen betragen <1913 14 gleich 100 »: sür Ernährung 150H.
für Wohnung 115,1 , sür Heizung und Beleuchtung 143.1, sllr
Bekleidung >33,9 , für den » Sonstigen Bedarf - rtnschltcbltch
Verkehr 162 .9.

*

lleiMe bivolemMi-ke N . -8 . — kin neuer
8«!enbe !s8.

Die Deutsch « Ltnoleumwcrke -A -G . bat nach eingehenden
Versuchen einen . neuen billige » Fubdodcnbclag dcrausgcdracht,
der unter dem Namen Stragula in einigen Wochen aus dem
Markt erscheinen wird . Es bandelt sich um einen Fuszboden-
beiag , der baupttächltch sür Wodn - und weniger stark benutzte
Räum » bestimmt ist und « ehnltchkeit mit dem in Amerika lehr
stark verbreiteten Eongoleuin ha ». Stragula wird auS bester
Wollsilzpappe hergestellr und nach einem besonderen Verfahren
mt « einer aseptischen , wasserabstobcnden , bilumtnöscn Masse
durch und durch getränkt und nach dem Ltnolcum - Druckver-
sabren bedruckt . Ter neue Fubbodenbelag ist dem Truck - Lino¬
leum ähnlich , sein besonderer Vorzug ist die Billigkeit . Tie

au « besten Materialien hergeftcUte Oberslach « au « Leldruck ist
bei richtiger Behandlung so widcrsiandSsädig . das, sie B . in
Wobnräumcn in Iavizebmen » tchi zerstört wird . Da « Be-
geben des Belages ist angenehm , da Stragula elastisch ji,.
Stragula dürste infolge de» niederen Preises , wie Eoiigolcu » ,
l » Amerika , der Fukbobcnhclag des »kleinen Manne « - werben.
Der Belag bat noch den besonderen Vorteil , dab er nick » aus
den Boden ausgcklcvi zu werden braucht , dab also keine belon-
deren Verlagskosten entnelicn . Seine Unempfindlichkeit gegc:
über Wasser läftl seine Verivendung auch da zu . wo »lancke
anderen Bodenbeläge insolge der Feuchligteit nicht anoebraa -i
sei » iocrdcn . Die Dcuttche Linoleumwerkc -9l .-G . wird eine
Kollektion von etwa 60 verschiedene » Mustern heraus bringen.
Der Name Siragnla ist dem ctceronisch lateinischen »c . ,ü.
»ir ^ gui - entnommen , das In wörtlicher Ucvcrictzung »da « au-
gebreitete Kleid - heibl und gleichbedeutend mit »Teppich - iü.

Löi ' ke un «t
Bremen . 2 Mai Getreide. (Preisberichl deS tz-remcr

Vereins von Getreide Finporicuren , e . V . ) Weizen. Man,,
wba l Ma > z'lblba . 14,I0 , Manilola 2 Mai Abldg 1i .6i», Barusto
( 7 - Kg .» Mai Abldg . l -' .x ». Rosa FC- (78 Kg . j Mai Adlpg . 12. 7.

',.
— Roggen, amerikanischer 11ZS , La Plaia NZ5 , russischer
11,2.3 — Gerste, Russen 10,93, La Plaia 10,60, amerikanijäie
Nr . 2 Federal aradc 10.90 , amcrilanijch « Malzgerftc 1i »,9o , Ka¬
nada 3 11,10, do . 4 lo .9.3. — Haser, pomin . Weisihaser 13chu,
La Plaia 9,13 , scholl . Weibbaser l0, .3O, America wbilc clippcö
Nr . 2 9,70 . — Mais. La Plaia 7.S3, Donau Galsor März-
April D . 7 .00, südruss . Gclöinats 7,35. — Per Zcmner pari un
verzollt waggonsrei Bremen -Unierweser per Kasta loko , sowett
uichis ^rndercr bemerkt . Dcndeuz : rubtg.

»
LVcftcrstcdc . 2. Mai . Von trockenem Weller begünstigt , fand

gestern und heule der Arühiahr « markt statt . Der Marli
war reich beschickt. Der Sonntag , als Äuslakl de - Marllc,.
brachte nur wenig Verkehr . Der zweite Tag . eigenlliche Marli,
begann heute mit dem Viehinarkl . Aufge : ricien waren 109
Stück Großvieh nebst einigen Schafen und Kälbern . Beste bock»
iragcnvc Kühe kosteten 000—7t«» Mk .. mittlere 350—3 » » Mk .,
einiahrige Rinder 200 — :i»»0 Mk » Ochsen da - Psund Lcbeno-
gewicht »»,43— t»,3o Mk .. Schasiäinmcr 10—12 Mk. Weidevicb
durchschnittlich 0,30 Mk . dar Psund Lebendgewicht . Der Besuch
war » ich! so stark als sonst , der Handel war flau . Ter sonst be¬
reits mittags cinscvenvc starke Verkehr aus dem Marktplatz blich
aus , und man nierklc die überall zutage »reiende Geldknapp¬
heit . Zn de » Sälen von Buhl . Henken und Eording sanden
die üblichen Markthalle statt , die gut besucht waren.

Cloppenburg , 3. Mai . Vieh- und 2 ck» w e i n e in a r k i.
Anstrich : 27 Pscrdc , 120 Stück Rindvieh , 2021 Schweine . Es
kosteten : Pferde 300—700 Rm ., Arbeitspserdc 250—330 Nm.
Enlcr .300- 430 Rm . : » übe 506 - 650 Rm . . Rinder 360 — 50»
Rin , Weidcvicl » 3i»i»—430 Rm . : 0 Wochen alle Ferkel 7—12 Rm.
6 — 6 Wochen alle Ferkel 12—10 Rm . . schw . rcre Schweine lo bis
50 Psg . da « Psund . Handel in Pferden und Rindvieh langsam,
in Schweine » flau . Nächster Schweinemartl : Montag , den
9 . Mai.

Fever , 2. Mai . Dem heutigen Vieh - und Schweine¬
rn a r k I waren zugesührt etwa 50 Slilck Hornvieh , reichlich IG
Schafe mil Lämmern , erwa 400 Schweine und Gänsekücken.
Der Handel ging im allgemeinen ziemlich gul , nur aus dem
Lchwcinemarkl wurde der Handel gegen Ende de - Markte«
merklich flau . ES standen >m Preise : Hochtragende Knkc von
600 — 730 Mt ., Milchkühe von 300 - 000 Mk „ kragende Rinder
von 500 —600 Mk ., WeiSevich von 230 —530 Mk . -. gulcs WciLc-
vicü ist im Handel sehr begehrt . Milchschasc und tragende bis
60 Mk ., Lämmer von 12—10 Mk . : Ferkel bis 3 Wochen all von
10—14 Mk ., bis 7 Wochen alle von 14—18 Mk ., Länscrschwciitc
das Psund Lebendgewicht von 50—55 Psg . Fette Schweine sind
hier wieder im Preise gesallen ; e « wird zurzeit nur kaum b,s
-30 Psg . sür da « Psund Lebendgewicht bezahl «. GSiiselückcn
kosteten , je nach Aller , von 6—7,50 Mk . Infolge der naßkalten
Witterung war die Aufzucht in Gansekucken rech« ungünstig.
Da « Angebot wird daher diese « Frühjahr gerina bleiben . Näch¬
sten Montag Pich - und Schwcinemarki.

Bremen , 2. Mat . Schweinemarkt Austrieb : 2430
Schweine Preise in Rcichspsg . sür 1 Psuno Lebendgewicht:
a » Fcltschweine über 3l »0 Psund Lebendgewicht 47— 46 (verkauft
175 Stück », b) vollslcischige Schweine 240—300 Pfd . Lebend gcw.
47— 18 (550 ) , c) vollslcischige Schweine 200—240 Psd . Lebend¬
gewicht 47—49 <490 », d» vollsleischige Schweine 160- 200 Psund
Lebendgewicht 46—49 «465 ». e > fleischige Schweine 120—160 Psd.
Lcbendgew . 43—45 (235 ) , f > fleischige Schweine unler 120 Psd.
36 —42 <140 ) , g) Sauen 40— 45 (431. Marktvcrlaus : lanpjam,
bei nachgebcnden Preisen ausverkausi.

stbl .-Sckniidanl . . Sr i
( 1—30 000 ) .

ilbl .-Tchuiranl .. Gr .2
<30 000—«OOÜO » . .

Abl,- T » ubldanl ., s
( Reuv . ohne AuSlsg .)

Adlerwerke.
Allgem . itlektr .-Gel.
Berger Tiesvau . .
Berlin -Anh . Masch.
Binawerte .
Böhler Getzr.
Buderv «-Eisenwerke.
Ealn -.an -Asbest . . . .
Lbarloiienv . Waller
Daimler -Listoren .
Dtsch-Luxbg Bcrgw.
Dksch. Kabel . . .
D «IL Wolle . . .
Dvnamik Nodek .
El » Sicht und Kraft
Fadlbcra . List «to.
Fellen « « uillaume
Frankonia .
Flaust . .Zucker . . .
Gekirnt . Dergw . . . .
Ges . s . Slekrr Unrern.
« oedbon.
Goldschmidt . . . .
« örlitzer waaaon
varvener veradau .
Hanmann . . . .
Held -Franke .
Hirkchkiipser . . .
I .-G . Farben . . .
Hoksmanns Stärke
Ikke-Beradau . .
kall « . » l» er »l«den

820

322 .5

21.5
156
229
42»

1S6.50
31 .50

147
'
25

72^ »
131 .75
114.50

179.50
176.50

vom 2. Mat U»27.
Köln -Noltweil
Köitlng Gevr.
Költtzer Leder . . . .
Linde « Ettmaschinen
Linditräm.
Ltngel Schub.
Manekeld.
Viech. Linden . . . .
Meher Dr . Paul . .
Nai . Auw . I
Lbexichl . Eikenb .-Bed.
Odke« Erden.
Oecnstein tc Koppel .
OSnabrücker Kupfer .
Poeg « .
Polvvdonwerk « . .
Rombacver.
Rücksonb Feld . . .
Rüiaertwerke . . . .
Sawscnwert .
Sarottt .
Schucken t Lo . . . .
Stegen Toltnaer . .
Steinen « «l Halst « . .
Ltocwrr .
Thür . Ga » . Leipzig .
Tie « .
Tuchfabrik Aachen

182.5» Unwn -Gictzerel
Vogtland Mas » .

260 . >5 Wanderer -Werke
72.73 Westerraelii -AIkrli .!

145^ Hamb Amer -Linie . !
125,7 >! »l(« r !tner Han »el«aeI7

327 >S » mm .- » Privaivk.
102.75. Darmft u Nai .bank

Sk»«»! Deuki » « Bank . . (
215 .75 Dt »kon«o-<r ommand.

Drerdner vank . .
Öldenb LandeSbank
Oldd Spar - u . Leih»
Otnabrücker Bank . .

A^ G . —.—
- 116

' ' '
176^

W
1 . 3
395

146
136
79

'A
161.75

179

136.5t»
144' ' .

229 .25
23550

8»
339
IM
>10
1c5

189.75
86122

310 .50
217

159.75
285

214.75
280
19k»
186
18-

112.7»

I4 »» v» v tz
vom L Mai IS»7

vnet « - >»
650Delmenb Ltnol .sabr .-

—^ - I Dlich . Lin .wk. v »»,a . —
- ^- Bremer Zigarren —

123.25 Bremer Roiandmützl«
Bremer Tau »oert

8.75

124

5' /» Old . Roggensch .v
8' /, G .anl . d . St . Kr .a >
Old . Nogg .anw . p . Di
Bankver . sür Nordwd .I
Oldb . Spar - u . Leidb.
Attlen Gei . Weirr . . > — '
Bremer Vulkan . . . > — s
Tecklenborg A .-G . P 38^
Tampssch .-G . Neptuns 179.75
Unierweicr -Rbed . . > —,—
Bremer Schlcppschiss —.—
Bremen Bestab . . . . 81
Bremer Tb . F . Hude . 96
Hansawerke.
Oelsavrik Gr . Gerau .
vrem . Wollkämmerei
Hammrrscn.
vanseattiche Iuke . !
Warvrsptnnerei . . ! 90
Bremer Linoleum . — !

t« i-«

3 . . V
179

95
126

— Goldina
— 333
—^ 134

90
IW

Mercaior Oloik
Mtlienberg «i Krti,
Wcndis Zigarren
AilaSwcrke . l

12v Hansa -Dampssch -Gl . (
16c Norddeulschcr Llovd !

Dtsch. T .-lst Nordsee
Nordd Wollkämmerei
Earl Bädeker » So.

. 6 65 —
'

! H '" !
— 7-- »

131
174
122

ReiL - u . Hand .-A .-G.
Bremer Holzindustrie

. . Hanka -LIovdwerk « .
8950

^
Nordd Wagaonsabrlk

— .- 16050
163 — -

137.56

—
^

34

2^-»
9»
62

Broker Werk« . .
» ltkleiber Werst . .
Oldbg Pori . Dich .-« ?
Ueberiee - Rvedcrei .
Broker Her .kisch -Gel.
El «klc,b Her kilch .-G.
Kodlenbera st Putz .
Nordd Hochseefisch . !
Dil » Kronivi -Moi
GraSbvrn -Maschtn
Hollbau « Malchinen.
Wagenbauanst Oldb.
Varider Leder . . . .>
Beraoltn - Werke . . '
Sbm Wrk Henke st B.
DampfsSaew . Eller « .
Delmend Mllblenwk.
Dellack . . . .
Dil » . Iürg .wk vor ».
Dkl « , « arg . » . « p«. .j

Htch»

— -̂ j 14«

.6
3450,
6350

67

29
14
62

Hanseaien -Schokol . >
Kalleeband ^A .-G . .
Lcvlmann st Frcr . P
Oldbg (tzlaidütli ,
Oldbg Margarine
Olddg SiaaiSmoor
Reibolner Aki.. Zleg.
We »ei Holzindustrie
,3 Freiich « » So
Glovu « Rdederei
Kimme Eerm
Franckewerke . . . .
Honia -Aiit Varel
Nordd . Wolle ia . . .
do Gen ja I »0» P
do Gen last in OB
Ma (Unkverl -Film ) .
Brem . Am . Bank . .

Mai 1927

— 60
—^ 142

62 SO

61 56.5i>

37
^

216

28

?4«
"

71
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Zur Vornahme der Impfungen der in

diesem Javre tmpfpsltchtigen, 1913 u , 1926
geborenen Kinder, sowie derjenige» aus
den vorbergevcndcn Jabrcn . bei denen die
Jmpsung crsolglos blieb oder noch nicht
vorgcnommcn wurde, werden folgende
Termine angescyt:

l . Ssternburg.
o) DwcclbSke,

Jmpfraum : Schule zu Tweelbäke X.
Erst- u . Wiedrrimpflinge : Montag , den

9. Mai 1927, vorm, 10 Uhr,
Nachschau : Montag , den 16. Mai 1927,

vormittags 10 Uhr,
d ) Reucnwcge.

Jmpfraum : Wirtsch . Mohr . Ncucnwegc.
Erft - u , Wicderimpllingc : Montag, den

9. Mat 1927, vorm, 8 Uvr,
Nachschau : Montag , den 16, Mai 1927,

vormtttags 8 Mir,
e) Bümmerstede und Krchenbrück,

Jmpfraum : Bümmerstcder Kurier,
Erft - u, Wicberimpllingc : Montag , den

23. Mai 1927, vorm, 8 Uvr.
Nachschau : Montag , den 30. Mat 1927,

vormittags 8 Uvr,

I I . Stadtteil Eversten.
» ) Wechloh.

Jmpfraum : Schule zu Wechloh
Erft - u, Wtcderimpslingr: Tonnabend,

den 11. Mai 1927, vorm. 9 Uhr,
Nachschau : Tonnabcnd , den 21, Mat

1927, vormtttags 9 Uhr,
d ) Mrtjcndors und Alexanders«!».

Jmpfraum : Schule zu Metjcndorf.
Erft - u . Wiederimpflinge: Tonnabend,

den 11. Mai 1927, vorm, 8 Uvr,
Nachschau : Tonnabcnd , den 21. Mat

1927, vormtttags 8 Uhr.
e) Bloherfelde.

Jmpfraum : Schule zu Bloherfelde.
Erft - und Wiederimpflinge: TtcnStag,

den 10. Mai 1927 , vorm. 8 Uvr.
Nachschau : Dienstag , den 17, Mat 1927.

vormittags 8 Uvr,
6) NordmoSlesfcftn.

Jmpfraum : Evangelische Schule zu
NordmoslcSsehn,

Erft - und Wicdcrimpflinge: Dienstag,
den 10, Mai 1927, vorm. ION Ubr.

Nachschau : Dienstag , den 17. Mat 1927,
vormittags 10H1 Uvr.

» ) Everftcn l - kV,
Jmpfraum : MädchschuleStaakenweg? .
1 . Erft -Impfung.
»» ) Dienstag , den 11. Juni 1927, nach¬

mittags 1H Uhr, für die Namen
mit d . Ansangsbuchstabcn x—» .

Nachschau : Dienstag , den 21, Juni
1927, nachm , 1!̂ Uhr.

dd) Mittwoch, den 13. Junt 1927, nach¬
mittags 1H Uvr, siir die Namen
mit den Anfangsbuchstaben> —2.

Nachschau : Mittwoch, den 22, Junt
1927 , nachm , IN Ubr,

2. Wiederimpfung der Schulkinder,
»s ) Mädchen: Dienstag , den 11, Junt

1927, nachm , 5N Uvr : Mädchen¬
schule , Hilfsschule, Tchule Hunds-
müblen.

Nachschau : Dienstag , den 21. Junt
1927, nachm . SN Ubr.

dd) Knaben : Mittwoch, den 13. Junt
1927 , nachm , 3N Ubr : Knaben¬
schule , Hilfsschule, Tchule HundS-
mltblen.

Nachschau : Mittwoch, den 22. Junt
1927, nachm , 3N Uhr.

Die Impftermine sür die Stadtteile
Oldenburg und Lfternburg werden später
brkanntgemacht.

Eltern , Pflegeeltcrn und Vormünder
müssen ihre Kinder und Pflegebefohlenen,
soweit Ne dieselben nicht privatim tmpsen
lassen wollen, bet Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachteile sauber gewaschen u . rein¬
lich gekleidet an dem betreffenden Termin
dem Jmplarzt ,»führen.

Kinder aus Häusern, tn welchen an¬
steckende Krankdettenherrschen , dürfen nicht
im Termin erscheinen . Solche Fälle sind
späiestcns bis zum beiressendcn Impfter¬mine auf dem Meldeamt, Tchlobplatz Nr . 7,
mUzuietlen,

Oldenburg , den 30. April 1927,
_ l>r Hüvett,

m cigf >- cig6 seit ) , selkisli Lsöcif 'f TU clsckeli.

Olclsnbuk'g i . O . , Essislraks

zahrrad -Aeparaturen
auSgeführ», Rad putzen
1 ^ik, abbol, u , zuvrtngc
Nadorst« Stratz«

werd, gründltchft
und preiswert

nachseben u , ölen
ringen, « ebr . Schmacke.
1< — Telephon 1827.

Am
Ionnerstag. dem 5 . Mai 1927.

nachmittags von 3 Uhr an,
sollen tn der Markthalle folgende Sachen
öffentlich incisivtctcnd gegen Barzahlung
verkauft werden:

me rcre Klctderschränkc , Küchcnschränkc,
1 Sekretär, 1 Tchlalzimincrcinrtchiuna,
1 Losa, 2 Edaifelongues , mehrere Tische,
Stühle , Korbmöbel, einige Nähmaschi¬
nen, Wasch - und Nachttische , Gasherd,
Haushallungs -Gegensländc, Porzcllan-
sachcn und viele kleinere vier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Wohlfahrtsamt
Rodenkirchen , Gastwirt Job , Flesjncr

zu Strohausen will wegzugsvalber u , we¬
gen Verkauf der Gastwirtschast die hinter
dem Hauptgrunvftück liegende

Grünland
Parzelle, sehr günstig zur Anlegung und
Vergröberung von Garten und dergleichen
geeignet, am

Jornimtag . 5 . Mi.
nachmittags 2 Uvr,

in der Butzschen Gastwirtschaft (früh«
Flcbner » össll , meistb , mit sofortigem An¬
tritt verkaufen lassen . Das ganze Kauf¬
geld kann sieben bleiben.

Haake , t , Fa . Vaake L Schmidt, Aukt,,
Groftrnniccr.

Ein tn Donnerschweeau der Eschftrahe
belesenes

2-
' WS

mit 11 Ar 33 Quadratmeter grob, Garten,
soll mit 'Antritt nach Vereinbarung ver¬
laust werde» .

Das Haus kann leicht zu einem 1-Fam .»
Wohnvause umgcbaut weiden . Ein Teil
des Kaufpreises kann stehen bleiben.

Nadorst. D. G. Tierks. amtl . Aukt,

WllM WSW!
kin an lies llloxsiMilivullllbelegen,

ältere ; MelirlvniilienW;
ist für 7300 .ft bei geringer Anzahlung
baldmöglichst zu verkaufen,

Kausltebhaber wollen sich mit mir tn
Verbindung setzen,

Auktionator üeinr . Wie,
Nadorst« Chaussee 8, Telephon 918.

rt köliWi i»akt
jede»

tjasatmu

KLiereiilMs Ml - » . MtrurdtliM
Delepkou 311.

In V» n »drlld< Ist etwa , los:
Venn w - krllch 30»l<» ltOchl

i, / i'

veoleLsr ; ö«n» »>» Nkt»„ a. vd«r-
öl,

reelle 6 roüe sioräw elltlleutsciie Koc1illun 8t-
unli fLcfize ^ erdesu 88 teIIun8 „biokoka 1927"

VSrwerel «srleüe
ladet ei»

zur B e s i ch t i g n n g der

killimdliite
lieber 300 ältere , tragbare
Lb stbäume in voller

Mülenprscm
Tie liefert den Hausfrauen
zur Erntezeit jede ge¬

wünschte Menge von
enldtztzr « , Ulwft ««re.i , pn»ow« i>, rwelscben , »eplolo, VIraen

überall hin sret in » Haus.

i/Mvrra/s
s ^ L- s

^ e I. e

II. 8. »illNÜlZ L Lvllll
l 'eleption 452 - Versand lrantro.

Sai'tssiZtüIiIs - Sät-tsritisesis
^ollwäricis - Eai-tstiseliit -mö

hierdurch teile ick meinen
geehrt , ELsten u , freunden mit,
dsü ick ed 1 , f4,i mein l-okei

. Zllljklilllisief 8cliül7eiil! l!!
"

LN kierrn Hieinrick Oldewage
Lbgetreten Kode, ick li,ni <s
kerrlick kür äLL mir enigegen-
gedreckie Vertreuen und bitte
dLLselde ruck meinem kieck-
koiger schenken ru wollen , —
kiockicktungsvoll

HeinrickLiemen Onter SerugnLkm « Luk neben¬
stehendes InrerLt bitte Ick , des
meinem Vorgänger entgegen-
gedräckte i^ oklwollen Lut mich
übertragen ru wollen , ^ s wird
stets mein Bestreben sein,
meine verehrten Säst « auks
desto ru bedienen , — —
HIockLcktungsvolltteMlckiVIllevsge

k . Lckkarär
8vUIosspIstT 1t keruspr. 121 tteiligengekktl '. 9

üllll8llLi 'det'ei ttüll edeiimW keiit !^ lH!Z8Ll !8iLlt
klefr» v -0 »n1 »fyb« v . k'onlGrvv

irsaerlskUvi, in 24 8tun «len
kllsseedrennerel.

>





Vke kamen nicht mebr , Wobl aber erstickt der Vaicr
Lärmen » nach eiiiigeii Tage » ci » c » dicken Bries . Und zur
seinem surck:1varcn Schrecke » sand cr darin Bilder seiner
Tochter, Bilder , von dencn eines genüge» mußte , u », sie sür
immer in der Gesellschaft unmöglich zu niachc » und alle
künftigen freier zu vertagen . Und in einem beiliegenSen
Lchrcibcn bvt man üim die Originale zum Preise von
»OU UVU Lei zum an , ivibrigcnfallö . . .

Ter Herr Papa war ein kluger Man » . Er streichelte
seiner schönen Toctucr zärtlich di: Wanste», und diese er
zählte it»n , >vao sie» in seiner Abwesenheit zustctrasten batte.
Und dann ging der Papa zur Polizei und ließ die ganze Ge¬
schichte vcrös,e : . iliebcn. So daß nun jeder , der so ein Bild
in die Hand bekommt, weiß , daß cs nicht „ernst" gemeint
ist.

Carmen kommt mit einem blauen Aeuglcin dabo » . Tic
Freier solle » jcpl in Schare» bcrbcislrömen , weil aus den
Bildern iininethiii bervorgcht , daß sic siet' nictit gerade
dumm aimellt_

Vepmikcbtes.
Ter Berliner Musikkritiker Leopold Schmidt gestorben.
Ter bekannte Berliner Musikkritikerund Musikschriststcllcr

Tr . Leopold Scvuiidr ist im Alter von 97 Iabrcu gestorben.
Von seinen bcrvorraacnde » Arbeiten sind die bekanntesten
„Zur Gcschicbtc der Märchenoper "

, die Bicgrapbicn von
Havdn und Mozart , „Die Gcscbilbteder 'Musik im 19 . Iabr
hundert "

, „Meister der Tonkunst" „Moderne Musik"
, serncr

eine Reibe Bcctbovcnschriftcn und Verössentliehungen von
Briefen Beethovens und BrabmS ' . Seit dem Jahre 1897 ,

gehörte er al ? Mustkkrtkikcr der Redaktion de » „Berliner
Tageblatt " an . «Leine Ersakruuge » aus Lei» Gebiete der
Kritik bat cr in mehreren beachtenswerten Lcbristen nieder
gelegt . Auch eine Reihe von Musikwerke» bat der Per
storbene geschaffen.

Kein Streik der Berliner städtische » Betriebe am 7 . und 8. Mai.
Tic üoiniiiliiiisten bauen , ähnlich wie bei de » Vcrkekrs-

untcrnctnniiiiaen, auch in de» städtische » Betrieben versuchi , die
Arbcilsrube sar den 7. und 8. Mai anläßlich des TiabU'ctin-
tages durchsusepe» . Es wurden allcnihalve» Bcrsainintilngcn
eiiiberiise» , in denen der Streik von den kommunistische » Red
ncr» aus da« lcbbasicsie propagieri wurde . Ter grötzic Teil der
Arbcilcrschastverhielt üch jedoch ablehnend, so daß die liomuiu-
nisic » schließlich >ui : Anträgen a » die Gewerkschasle » heran-
traten , Ter erweiterte Vorstand der Staats - und Gciiicindc-
arbeiier , der die städlische » Arbeiter Sierlins ;>in> allergrößte»
Teil umsaßt, bai sich gestern mil der Frage der Arbeitslüste be¬
schäftigt und ist zu dem Beschlich gekommen , daß eine solche
Maßnahme nicht >ii Frage komme.

ich
BesnUuiinSzwtschrnsalls» Düren.

Ein bemerkenswerter BesabungSzwischensaUbat sich am
TonnerStagnachmillag in der Turciier Wilhelmstraßc i » näch¬
ster Aälie der Poltzeihauplivachc avgcipicll. Zwei Knabe» ,
ei» Deuischer und ein Franzose, hallen eine kleine Auseiu-
andcrschilng. ohne daß cs zu Tätlichkeiten gekomnien wäre.
Zwei znsällist vorübergehende Zivilpcrsone» artssen ein . Ter
deutsche Zunge lies davon, woraus eine der Zivilpersonen ihn
einzuholen versuchte und schließlich mit dem Stock nach ihm
warf , Ter Stock zerbrach an einer Mauer , und die Splitter
verursachten bei ctncr vorübergehende» Frau eine leichte
Hautabschürfung. Ihr Mann , der Schlosser Heinrich Inder,

g,i,g aus den Siockwerser zu . um >vn zur Rede zu stellen
dieser legitimierte sich ms französischer »rriutinalvcamler , e,
„ aue Inder als verhallet » »d fesselte ttn, mit eincm Slricl
am ltiilcn Arm, AIS Inder crllärtc , freiwillig solge » ,u
tvollcn. wurde die Fessel gelöst , Ter Pflasterer Jolcs Schniiy
war htnzngkkoniinen. um Inder vetzusiehe » , Er wurde eben
sall « vekva „ ei und beide aisdan » avgekührt, Atährend Inder
aus die Vorstellungen der deutsche » Polizeivcrwaiiung ein
tauen wurde , ist Schmiv ins Gelänanis avgciieseri und bisvcr
auch » ian entlasse » worden, cion deutscher Seile lind > ue
S .iniiie unicriioiumcii worden, m» auch Schmip au« dcr Has,
zu vesrcie» ,

»
Eilt delgischcr Gelehrter wegen Grabschändung verhallet.

Großes Aussehen erregt In Pariser Gelchrteiilrcisen dic
Verha,liing eines Assistenten von dcr Naiurwiileiischamichc»
Fakultät dce Brüsseler Uiiivcrsitäl, der auf dem Pariser strich-
ho ! Moni Parnaß die Gruft bo » wovibavendci, Famiilcn rr-
hraä' uud atispiündelte . Er eianete sich Leuchter. Siideilrcuze.
Glasmalereien an. Es handelt sich um den 29iävrlge» Girat»
Lequcur. dcr » cd schon ähnliche Vergehe» dal zuschulden kom¬
men lasten . Als cr in , Auslrage der belgischen Archäologisch,»
Gesellschaft in Marollo Ausgrabungen vornabm . unterschlug
er Slailien . Fresken und Töpfereien, auf die er bet den Aus¬
grabung n gestoßen war.

H Ain -uf 82 ui^ c! 64 -

/ /r ^ / /Zs/ " 7NsL5e/ ' .

» Icü erlaube mir , Ikneu meine .̂ nerk .en-
ung über clie vorrilslicbe >Virl<unx Ibrer
Lok Sensor « ! 7i «n<reikiere
ausruvprectren . Ourcb rtauerncle
Lenuerunx isl es mir xelunxen,

un <1 Llilren LU encternen . Ictr bin
sebr ru^ ieclen mir^ o^-^eessnc!-
^ iLoclelkleie . ^ 1. in L- "

?rei »: 0.2S ulitl I,—.

lüde ^ 1,50. — erkklllick
rüenriurmr v,r»eedn «l Nvlvers

Das herrschaftliche , moderne

Einfamilienhaus

habe ich zn baldigem Antritt zu
verkaufen.

amü . Aukttonator._
Ich suche zu kaufen

LLau«
im Innern der Stadt
im Preise von 20 — 30000 GM.

ktrrcL . LLszzsi »
,

anitl . Auktionator.

^ .rr ^ LLoir.
Nordrrinoor . Hauptlcbrcr H Meten-

vrink, daselbst , läßt vcrsevungshalbcr
MittMch. 4 . Mni.

nachmittags 3 Uhr:

2 mUchsnae u . dsistzlejg . i^ . üMke
iHerdbuchttere),

1 tz Monate g !tN liuiikald,
2 IräliknlH 'tNine,
3 junge lrogpküiinor,
1 Lluiko intt liüken,
li Lnten,
HüMtiLufsn u . liuunt . kiunllilünger,
3— iivM pkunü liMeu , 3M pkunü

eig .̂^ ikn-r püanrknr'loüeln,
Luantuni Poüncii . Milchkannen, Gro-
pcnkarre, Kuvkcücn, Art , Spann - und
kcrbsügc, Werkzeuaschrank , Lote , Hau¬
messer . Harken, Forken, aroße Partie
Erblensträncher, Kisten . Kasten usw..

ferner: t Aür . Kletderschrank, Eckschrank,
Sviegelschrank, 1 Teppich , Tische , Liand-
spicael , l ßschliis, Bcüstellc. ll weiße cts,
„ inderdetlNellen. kinderwaacn , Kinder-
vctt, L Taincnsahrrüdcr , Borten , « tckir.
und Petroleumlampen , und war sich
sollst noch aller vorftndet,

vsftl. meistb , ans Zahlungsfrist verlausen,
Ferner wird mitverkanst

l - MIMliS . K,
«aske L 8l̂ in ?i!t , Aukt .,

Große»« c« .

Pfund 2 Mk.

» » M!
Pfund 1,80 Mk.

n rsgück!

l , !M

begknl!

Pfund 1,70 Mk
rmpsiehlt

Haarenstr . 49 Gegr. 1884 Fernspr . 736.

kür Sie.
empfehle für Hotels
und Rcstanrant»

KM - linü 8kst-

KeAlme
auSGuheisen,Emaille,Aluminium

SleMs II. Kabel

kll - ukilileelMel

kieiziede
in allen PrctSIagen

«

fsellloeng« 5vma « r?

Gelege,iillch der am t . Mat 10- 7 , nachm
2 Ubr. bei dem Landioir« Heinr , Rudebusch,
Kirchbattcn , staükindendeu Auktion wird
ferner eine beste , hochtragende

gerüWMM
oststicstlcher Abstaiiiinung , mit ocrkaust,
DStlinae ». Tel . » >, I . Bikbrman », Aukt.

SMgn -VllümV
Tie Schauung der Haaren von Haaren¬

stroth vis zur Puthaaren findet an» II . d,
M. statt, die dcr kleinen Haaren von Bor-
beckcr Chaussee VIS Haarenstroth am 29 , d.
M, — Tann gefundene Mangelpöste wer¬
den gebrücht nnd aus kosten dcr SSumt-
gen beseitigt,

I . G . Bremer, Geschworener.

Restgut
östst Morgen, guter , ertragreicher Boden, in
waldreicher und landschaftlich schöner Ge¬
gend, mit >evr günstigen BerkedrSverbült-
nisscn zur Bad» und Stadt gelegen, mit
guten massiven Wirischastsgebänden sowie
vollständigen! lebenden und toten Inven¬
tar und sehr schöner Jagd , ist bei einer 'An¬
zahlung von 89—109 699 zu üußerst
günstigen Bedingungen verkäiisuch.

SchleSwist -Holfteinische Höfcbank,
G. »i . v . H,.

geinctnnützigeS Siedlungsunternehnien,
kiel , Schloßgarlcn 1/2.

WS AWkWlS
Industrie uud Tdeitivälder
z um b illiasten Tagespreis

k . Brokov . kurwickstrabc Ist
Ferulvrechcr 289,

Eßzimmer
zu verk , «bell Eichel . Zu besehen vormit-
tag» von 19—12, nachinlttagS 3—t Uhr.

Rütcrstraße 7, 2. Stage.

Billiger Verkauf.
ttleMslbHoko.

geMeüeo.

kuüegor.
lrlisSleIoogiie § .

Eigene solide
Anfertigung.

Zahlung günstig.
CM . Kttlniland.
Prinzesstnwcg 39.

MSil
cn Sie in unser

Mil
feilster , Sic finden
darin 29 Fahrräder
in de » vcrschsedensl,
Preislagen ausgest.

Herrenräder
von Mk . b0 — an.

Günstige Zahlungs¬
bedingungen.

I. M8IW
Ta min 25,

Telephon 1039.

iiemre
Schmerzen aller
Ar«, Gicht , Rheu¬
ma , Kops - und
Zahnweh bcl . 5-
lach. echter Tbur,
dkcrvenbatiam

Nur echt bei
limr - kMie
Lange Straße 13

beim Markt.

kulo - KM
573

— loiiäen . —
chiiies, Mövchcn und
Kröpfer, zu verkauf.

Tamm 18.

vüever
Mbmin 0r»a «r . I

vickenkiuen.
, >kit»r«-,!«tr »Le 8, j

l'srnzpr . 2228.

1812 1812
geheizt, Limous , W . Twicst , kalharinenstraße 22.

OeiUsrker
Vslbiiva
LrlSgriippc Oldenburg

Beriaiiimluiia der Mitglieder zur Zvaticr
bildung am 7 , Mai bis spätestens 8 .3v Uhr
vorn,, au» dein FriedenSvlatz.

Ter Vorstand.

Einladung
u dcr

M MWM , Skl » 7 . Mt >> IM,
abends 8 Uhr,

bei Gastwirt Kickler,
Hundsmühlen»

stallntidcndeil

Monatr-Oerlammlsng
des

MMsMjüz O-liegdülS ^88!.
Ter Borltnnd.

> Ac! 05Ster ZtraLe.

ftim »ocv 2 läge!
Heute unci wor « en . diittvock:
L » rd » » >» « » uk

ervecl -r cker » rolle

liistsplelrclilsger.

Kl Ä KlSckl

ii urzcomiscko Fllto toller l-ünlülle.

WÄlilllsllWj
7 eganncuckv Allte,

Heute -Vusanu 5 ' , 1,' kr ni»I 8' , 1 kr,
dlorueu. dlittvocii . »b 1 I ' kr:
di » ti l.' kr tülilisitrprei » 59 1'kik,

VorsareiMi
lXmoê ,!»» üer tirosnim:

- 115 klen Men

lies Ättenpolirsi
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Von den Turnspielen.
Die ersten Liga - Tchlagball - und Schleuderball -Meisterschaftsspiele . — Freundschafts

spiele zwischen Orpo und BTB . — Sportfreunde in Geestemünde erfolgreich.
Die Mcisterklasse hat ihre Punktkämpse im Schlagball- und

Schleudervallspiel am Sonntag eröffnet. L-ähend die Männer
und graue » des TV . Jahn - Wilbclmshaven beim Oldenbnrger
Namensvetter weilten, fuhr OTB . gen Rüsiringcn. Bei den
Männern fiel erwarlunasaemäh der Sie » in beiden ? niese„Männern fiel erwartungsgemäß der Lieg in beiden Spielen
den Sladioldcndurgern zu ; bei Jahn daher als erwartet ; die
Mannschaft hat Verstärkung erhalten und lieferte ein gutes
Spiel. dem der Gegner nicht gewachsen war . OTB . konnte
insolge ungünstiger Schlagverhaltnisse nur ein rech« mageres
Ergebnis herausholen.

Bei den Frauen bereiteten die Gäste eine angenehmelieber,
raschung ; sie gewannen verdient , während die Hiesigen hinter
den Erwartungen zurückblieben.

In Zchleuderball gab es zwei Begegnungen der Kreisklaffc.
In Neuenkruge teilten sich die Platzbesitzer mit den Zetelern
in die Punkte.

Seefeld fuhr mit 7 Mann gen Rodenkirchen und mußte di«
Punkte dort lasten.

Zwei interessante Freundschaftssviele gab eS zwischen BTB.
und VfL. Orpo . Letztere konnten ihren Aufsehen erregenden
Lieg in Faustball wiederholen und damit die Stärke der Ol¬
denburger A-Klasse unter Beweis stellen , ei» gutes Omen für
die beginnenden Verbandsspiele. In Handball dagegen dreh,
len die Gelben, den Spieß um. sie haben Verstärkung er-
halten, und zwar gerade an ihren schwächsten Stellen. Nur dir
gute Gesamtleistung von Orpos Hintermannschaft verhinderte
eine zweistellige Niederlage.

Die Osternburger Frauen blieben im Faustballsreund-
schaftsspiel über BTB . knapp siegreich.

Die Sportfreunde weilten mit den beiden ersten Handball.
Mannschaften beim Geestemündcr TV . und brachten zwei
schöne Siege heim. Die neugebackene Ligamannschastgab ibrem
Gegner, dem dortigen Gaumeister der A-Klasse , der somit eben,
fall » den Ausstieg zur Liga erkämpste , mit 3 :2 das Nachsehen,
wahrend die B - Man » schast mit 5 :3 im Vorteil blieb.

Ueber die Spiele gingen folgende Einzelberichtc ein:
1 . Meisterschaftsspiele.

Schlagball -Meisterklnsse:
Jahn -Oldenburg — Jahn -WilhelmShaven 90 :30 (38 : 8) '.

Im Anschluß an das Spiel der Frauen betraten folgende
Mannschaften das Feld:

Jahn -Oldenburg : Ebers , Dunker, Haiti « — Wicmken,
Poppen , Krüger — Tierks , Jakobs , Ripken — Bohlen , Harms,
Bölts.

Jahn -WilhelmShaven: Wigger, Oetken , Schlüter — Strett-
»eister , Vöhrenbach. Scheunemann — König, Boldt , Krum-
digel — Egberts , Böttcher. Buchhol;.

Die Einheimischen erlösen das Schlagrccht, können aber
keinen Laus durchführen, da sie aushungern . Den Gästen er-
geht «S im Schlagmal nicht bester , während die Blauen sich
wenigstens einige Fangpunkte sichern und dadurch in Führung
gehen. Tann gelingt ihnen ein Abwurf , und nun bringen sie
auch unter dem Schutze guter Schläge einige Läuse durch. Vor
allem wird gut weit geschlagen , was der Rückenwind begün¬
stigt . Tie Gäste können sich im Schlagmal bis zur Halbzeit
stets nur kurze Zeit Hallen und bringen keinen Laus zur Durch¬
führung, da das Schlagen nicht klappen will und der Gegner
gut fängt und geschickt einkreist . Dieser holt sich bis zur Halb¬
zeit einen Vorsprung von 36 :8 --- 28 Punkten , davon 19 Läufe,
ll Weitschlägeund 6 Fänge.

Nach dem Ballwechsel kommen die Gäste zunächst etwas
aus . Feine Wcitschläge sausen in« Feld und einige Läuse ge-
lingen. Doch sollten cs die einzigen des ganzen Spieles sein.
Ta selbst die schönsten Wcitschläge der Gäste von Bölts sicher
gesangen werden, so findet der Ball bald sein Ziel . Tic Blauen
übernehmen wieder das Kommando und zeigen sich in allen
Einzelheiten überlegen, so daß ihr Vorsprung ständig wächst.

Der Oldenburger Dcrbandsspielwart als Schiedsrichter
war auch schwierigen Situationen gewachsen . Erfrculickcrweise
amtierten auch die Linienrichter und Anschreiber in Vorbild-
sicher Weise.

Tie Einzelergebnisse lauten : 54 :5 Läuse, 24 :5 Wcitschläge,
12 :20 Fänge.

Frauen : Jahn -Oldenburg — Jahn -WilhelmShaven
34 :89 (23 :34 ) .

vor dem Spiel der Männer treten sich die Damen zum
ersten Kamps um die Punkte entgegen.

Dem Schiedsrichter Kröger vom OTB . stellen sich folgende
Spielerinnen:

Jahn - Oldenburg : Upper, Schleinecke , Sebclin — Herold,
Melcher «. Schwan» — Juchter , E. Meyer, Schröder, Tiedekcn,
Körte , Lina Ianßen.

Jahn -Wilhelmshaven : H . Jürgen » , G. Jürgens , Weiß-
Huhn — E . Wigger, H . Wigger, Postel — Hellwig, König. Con-
ring , Wefterbold, Strahlendorsf , Faschenburger.

Die Einheimischen können das erlöste 2chlagrcck >t nicht
ausnuyen . da Abwurf ersolgt. Das gleiche Geschick blüht den
Gästen , nachdem die Oldcnburgerinnen durch Fang in Füh-
rung gegangen sind . Erst nach zweimaligem weiteren Wechsel
bringen di « Wilhelmshaverinncn Läuse durch , und führen mit
I :ll . Bei 12:l2 ziehen die Hiesigen gleich . Die Gäste stelle»
da» Ergebnis aus I2 :2l . Wieder zieht der Gegner mit 21 .21
gleich . Dann aber geht der Liganeuling » nausbaltsam voran
und liegt schon beim Ballwechsel mit l? Punkten in Führung.

Während die Lldenburgerinnc » hinter den Leistungen
früherer Spiele und den Erwartungen stark zurückbliebcn und
nur km Schlagen Gutes leisteten, lieferten die Gäste ein recht
annehmbares Spiel und siegten verdient. Besonders ihr flot¬
te» Lause» verdient Hervorhebung. Der Schiedsrichter leitete
sicher und gerecht . Einzelergebnisse: 9 :8 Läufe, 8 : 7 Weit-
schläge, 7 : l Fänge.

vorwärtS .Rüstrlngen — OTB . 20 :3t <11 : 1 ft.
OLV . war ohne Mever und Lfterlbun gen Wilhelms

^
ben

^ esahren und stellt « gegen Vorwärts folgende U Spieler

Faust. Brumund , Hans HarmS — Helm. Hartman » , Ho-
meyer, Möhlenbrock — Reemann , W. Harms , Elsner , Eis¬
mann , Wcnlc.

Die Mannschaft des TV . Vorwärts ist vollständig.
Da gegen den sehr starken Wind geschlagen wird , kommen

nur wenig Weitschläge zustande, und die Kerzen, worin LTB .s
Hauptstärke liegt, werden säst restlos nach zurück oder seitwärts
abgetrieben. Weil die Schläge aussallen , sind auch Läuse selten,
wodurch das Spiel nick» nur zahlenmäßig, sondern auch durch
die Form der Spieler beeinträchtigt wird , die zu frieren beginnen,
so daß der rechte Schneid fehlt. Ta Vorwärts zudem ein gutes
Feldsviel Uesen, so vleibt di« Entscheidung lange ungewiß . Bei
Halbzeit liegen die Residenzler nur drei Punkte vor. Schließlich
aber setzt sich ihre bessere Erfahrung doch durch , so daß die wert¬
vollen Punkte in Sicherheit gebracht werden. Ter Schiedsrichter
genügte nicht ganz.

Liga OTB —John Oldenburg.
Rach diesen ersten MeisterschaftsspielenVars man auf das

am nächsten Sonntag steigende Puiikispiel zwischen den beiden
Orirrivalen gespannt sein . Das gute Abschneidei« des Liga-
neulings verbürgt «in ziemlich ebenbürtiges Spiel . Tie Schlag¬
ballspieler vom Haarenuser werden alles ousbietcn müssen , um
dies sür die Vorrunde entscheidende Spiel zu gewinnen.

Bei den Frauen beider Vereine, die sich gleichfalls zum
ersten Punktspiel gegenüberstchen, ist mit einem Siege OTB .»
wohl zu rechnen.

Schleuderball . SrriSNasse.
Reuenkruge—Zetel 2 :2 (0 :2 ) .

Der Neuling der Oberliga empfing die Zeieler Mannschaft
auf dem Platz in Neuenkruge. Die Gäste haben zunächst die
bessere Seile und liegen bis zur Halbzeit 2 Tore vor. Nach dem
Wechsel holi Neuenkruge bald ein Tor aus. Doch verteidigt
Zetel den Vorsprung harlnäckig, und beim Gegner Hai Willen
heuie ausgesprochenes Pech. Minute aus Minulc verrinnm.
Schon verkündet der Schiedsrichter den Letzten Wurf sür
Neuenkruge" . Ta , ein letztes Ausrassen, und der Ausgleich ist
geschafft . Neuenkruge mag froh sein, wenigstens « inen Punkt
gerettet zu haben.

Schiedsrichter Brüning vom TV . Jahn -Bohlenberg«, leitete
einwandfrei.

Am kommendenSonntag steht Neuenkruge der schwere Weg
nach Bohlenberge bevor.

Rodenkirchen — Seefeld S : L <8 : v) .
Seeseld mußte aus dir Mitwirkung ihrer Hauptstütze der-

zichten , und war nur mit 7 Mann zur Stelle . Infolgedessen
spielte Rodenkirchen überlegen und sicherte sich in der ersten,
günstigen. Spielzeit einen erheblichen Vorsprung , der erfolg-
reich verteidigt wurde . Richard Diekmann vom TB . Schwei-
bürg war ein guter Leiter.

2 . Fre»vdschaflsspiele.
Faustball Orpo — BTB . 39 :24 (23 :9) .

Zum Rückspiel stellt sich BTB .» Liga mit G . Oetken als Er¬
satz sür Schlimm der A-Mannschast de » BsL. Orpo, bei der an
Böhnes Stelle Meßjetz wirkt. VfL. L . reißt, vom Wind be¬
günstigt, di« Führung von vornherein an sich. 4 :2 , 12:7, 17 :8
und 23 :9 beiragi der Abstand bis zur Halbzeit. Jetzt reiht sich
Bürgerfelde mächtig zusammen, und holt zuerst 3 Punkte auf.
Orpo aber ist gleichfalls aus der Hut und setzt 5 Punkte da¬
gegen . Noch einmal nimmt BTB . einen guten Anlauf . 5
Punkte werhen ausgcholt. Die letzten Minuten sieht Orpo
wieder in Führung . Ti « Mannschaft ha« damit den Beweis
geliefert, daß der Sieg vom letzten Sonntag kein Zufallsergeb¬
nis war.

Handball : BTB . — BsL. Orpo 9 : 0 (6 :0) .
Im Handballspiel nehmen die Gelben grimmige Rache.

Weers ! : : Tor bedeutet eine erhebliche Verstärkung, denn ge¬
rade hier war bislang eine etwas verwundbare Stelle. Auch
Hansen Hai jetzt den Posten gesunden, wo er hinaehört , und
damit der Sturm seinen Führer , so daß auch die zweite
Schwäch « der BTÄ .-Mannschasi beseitigt ist.

Dem Schiedsrichter Hermann Müller , BTB ., stellten sich
folgende Mannschaften:
VfL. Orpo : Hinrichs

Upts Spickcrmann
Herbst Eordemann Lekten

Michels Claußen Bresemann Ludwigs Müller.
D

Fritz Harms , Schlimm, Hansen, Fr . Butt , Fritzi Müller
Oetken Glovstein Harjes

Behrens G. Schröder
BTB . : Weers.

Bei VfL . O . sind 3 Ersatzspieler. Hinrichs wirkt erstmalig
im Tor , ein Versuch , der nicht alt mißlungen zu bezeichnen ist.

Das Spiel bietet das den Bürgerfcldern tvpische Bild . Tie
Gelben drängen dank der vorzüglichen Arbeit der Verteidigung
nnd Läufcrrcibe von vornbcrriii , und zwar obgleich die Mann¬
schaft gegen Wind lpielt. Werden il»r auch diesmal Torerfolge
versagt bleibe» ? Anfangs schein ! cS fast so, denn Okpos Hin¬
termannschaft ist auf der Hui . Orpo erzielt sogar bei einem
Durchbruch nach 10 Minuten da» Fübrungsror , das jedoch
wegen eine - technischen Fehlers nicht anerlannt wird.

In der nächste » Minute bucht Schlimm den Fübrungt-
trcsser jür seine Farben . Und nun haben sich die Gelben ge¬
sunden. Bi » zur Halbzeit ist Hausen viermal und Schlimm
noch einmal erfolgreich.

Nack dein Wechsel lallen nock 3 Tore sür BTB ., während
den , Gegner da» verdiente Ebrenwr versagt bleibt. Nr . 7 und
9 sind saubere Produkte des Mittelstürmers . Mil Nr . 8 führte
sich der neue Linksaußen vielversprechend ein.

Tchleuderball: Ohmstede — Bloherfelde 13 :0.
Die A -Klassenleute machten ihr erstes Spiel und konnten

daher den Ligisten nicht de » nötigen Widerstand entgegensetzen.
Diese haben aus dem Spiel gegen Neuenkruge ihre Lehren ge¬zogen und wuchsen über ihre damaligen Leistungen noch hin¬aus.

Faustball, Frauen : OTB . — BTB . 45 : 42 (28 :20 ) .
Das Spiel ist recht ausgeglichen. LTV . erringt währendder günstigere» Spielzeit 8 Punkte Vorsprung . Nach dem

Wechsel holt BTB . langsam aber sicher auf, kommt auch bis
aus 3 Punkte heran, die von den Osternburgerinnen zähe und
siegreich verteidigt werden.

Handball, A -Klaffe : Geestemünde— Sportfreunde 2 :3 (0 : 1) .
Sportfreunde halben folgende A -Mannfchaft nach Geeste¬münde entsandt : Füth — Sorge , Henschel — Schillmüller.Bovunga , RabeS — Landermann , Gebers , Mahnken, Wevand,Crcvdi.
Geestemünde: L. Grau — Hössken , Boudestein — Burhop,Strüver , Wcndr — Eordes , Lüiiohann , Uelzmann, Kaack,Geile.

Geestemünde Hai Wahl und entscheide « sich sür die schlechtereSeite . Nach 10 Minuten eröffnet Gebers den Torreigen . Biszur Halbzeit wogt dann der Kampf auf und ab ohne nennens¬werte Ereignisse.
Nach dem Wechsel geht Landcrmann vom rechten aus den

linken Außenstürmerposten, der ihm besser liegt. Er erhöht den
Vorsprung auf 2:0. Nachdemdie Platzbesitzerein Tor ausgeholthaben, schießt Mahnken den 3. Treffer . Geestemünde ist dann
noch ein weiterer Erfolg beschicken . Das Ergebnis entsprichtdem Verlauf . Ter Schiedsrichter war gut.

B -Klasse . Geestemünde— SF . 3 :5 <1 : 3>.
SF . wählen die günstige Seite . I » der 10. Minute schießtBützow das erste Tor . Ei » Freiwurf von der 16-Meter-Lini«

bringt Geestemünde nichts ein. Ein 16-Melcr für SF . wird gutgehalten. In der 15. Minute wurde durch den MittelstürmerGeestemündes ein Tor ausgeholt. Ein 16-Mcter wurde von SF.
verschenkt . Kur; darauf wird durch Bützow der alte Vorsprunggewonnen. Wieder brachte ei» 16- Meier für SF . nichts ein.Ebenso verschenkt Geestemündeeinen 16-Meter . Kur ; vor Halb¬zeit erhöht Bützow den Vorsprung aus zwei. Nach dem Wechsel
schießt Huck als Linksaußen das 4 . Tor . Ein Freiwurf sür G.von der 16-Mcter-Li» ie landete sicher im Netz . Kur ; darauswurde vom Halbrechten der alte Vorsprung wiederhergesielli.Kurz vor Schluß kommen die Einheimischen noch zu einen«letzten Tor.

Für Sportfreunde spielten: Riemever — Wüsteseld, Hohen-see — Tuvenhorst, Broockhage , Helmcken — Witte , Klock, Bützow,Barhou , Huck.
Nach Halbzeit wechseln Hemcken und Klock die Plätze.

*
Der Handballmeificrschast entgegen.

Die südwest deutsche Meisterschaft gewann derT .-T .-Meistcr 1926 , Polizei -Nasiatt, gegen seinen alten Riva-len, TV . Fliesenheim , knapp 2 : 1 (1 : I >.In Göppingen traf der Bayernmeister TB . Fürth 1860, aufden TV . Eßlingen , den neugebackenenMeister Württembergs,der den T .-T .-Meistcr 1925, TG . Stuttgart , 5 :3 und 9 :2 ausdem Rennen geworfen batte. Auch Fürrh mußte sich mit 6 -2(0:1) geschlagen bekennen.
In Marienburg kämpfen Danzig und MTV . Königsbergum den Ostpreußenmeisicr.Tie mittcldculschc Meisterschaft bestritten Eintracht -Hcls-berg, ATG . Gera und Maydeburg-Ncustadt. Im Vorspiel

siegt « Felsberg über Magdeburg 6 :5 (2 :4) . Im Endspiel wurde
Felsberg von Gera 10 :1 geschlagen.

Schlagball:
A-Klasse : 6.

9.
12

B -Klasse : 6.
12.
13.

T -Klasse : 10.
10.

E-Klass « : 13.
13.

Faustball:
A-Klasse : 6

6.
16.
10.
ll.

B Klasse : 10.
1l >.
ll.
ll.

Die ersten Verbandsspiele.
Beginn der Spiele um 7.30 Uhr.

Mai TE .—QTV . (SchiedSr. : OTB .).
5 . OTB .- Orpo (TS .) .
5. LTB .- TE . (LTV .).
5. BTB —DTV . (Jahn ).5. OTB .—Jahn (ZF .).
5. ASC ^ SF . (LTBI.
5. OTB . 1—OTB . 2 (OTB .) .5. Jahn —TE . (OTB .).
5. OTB .- TE . (Jahn ).
5. Jahn —LTV . (LTB -).

- - - — .̂ -- v --
5. OTB . 1- SF . ( LTV .). Platz 2.
5 . OTV .- SF . (OTB .). Platz 1.
5. BTB .— SF . 1 (John ) in Bürgerselde.
5. Orpo2 - TE . (OTB .), Play 3.
5. DTV .- NTV . (OTP3 . Platz 2.
5. ASE .- OTV. (NTV. ). Platz 3.

Hockeylurnicr in Bad Neuenahr.
Das Hockeniutnicr i » Neuenahr hatte zwar zahlenmäßigleine auzu große, dasür aber gualüativ sehr gute Beteiligunggesunden, wenn auch Harvestehude wegen SPiclerverietzungenabgesagt hatte. Tie Resultate sind:
Essener TFE . — FE . 8«. Frankfurt . 0 : 4 (0 :3) .Roiweiß , Köln, — Kreis Koblenz 1 :0.
Damen : Udlcnborsi — Düsseldorfer HE . 4 :2 (0 :2 ) .Damen : FE . 8», Franklun . — Ncuenabr 5 : l.
FE . 80, Fronkiult — Roewciß Köln lil , 4 : l)
Damen : FE . 80 , Frankjuri , — Düsseidorser HE . ftn.
Damen : Uhlenhorst — Neuenahr 2 2.
Essener TFE . — Kreis Koblenz 3 :0.
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. Lcibcsübung ist Bürger¬
pflicht ; sie sichert uns die
gesunde Erhaltungdes Vol¬
kes und die Förderung von
Tatkraft, Eremeinsinn und
Mut . Eigenschaften, die die
Grundlage jedes gesunden
Staatswcsens bilden ! "

Hindcnburg.

Statistisekes über« äie keimstlieke
Turn unct 8povtde «»eg »ing.

Daß Turne » und Sport immer neue Anbängcr gewinnen,
und daß die Bewegung an Zahl , Ansehen und hinsichtlich der
gcleistcien Ardcil wächst , ist bclanm . Tic darüber im Lager der
Turner und Spanier angeftellien Erhebungen sprechen eine be¬
redte Sprache!
Dir Bcstandscrhcbung im 5 . Kreis sllnlcrwcscr und Ems)

der Teulschcn Turncrschnft.
Wie in den anderen Turnkrciscn, ist aucki im 5 - Kreise ein

Ausickiwung der Beirlcvs- uns Mligliederzadlen tu verzeichnen.
So iit die Zahl der Mitglieder ui » -2428 gcwacliscn , während im
Vorjahre dem 5. Kreis 57 802 Mitglieder angedörten, waren cs
am l . Januar 1927 60 721 . Ticsc turnten in 556 Vereinen, im
Vorjahre zählten wir 529 , mithin haben 24 Vereine das Turnen
neu ausgenommen. Auch die Zahl der Percinsortc ist gröber ge-
worden, in 502 One » wird jevt das Turnen gcpslcgi , Tein 5- Kreis
gehören 12 260 männliche und 18 271 weibliche Mitglieder an.
Interessant ist auch der Vergleich über die Zunahmc in den ein¬
zelnen (stauen , Bclanntlicv gehören dem 5. Kreis sechs (staue an,
die alle eine Znnavmc zu verzeichnen habe » , und zwar: Bremer
(stau 1102 Mitglieder, Oldenburger (stau 244 . (stau Wcscrniün-
diing 267 , Osnavrückcr(stau 262, Osliriesisckicr (stau 2>0 und der
Huniegau 54 Mitglieder, Ter 5 , Kreis bcsivt 6 Vereine , die über
1000 Mitglieder haben , an der Spitze stellt der Mä» ncr -T»r»-
rercin von l > 75 Bremen mit 17,-2 Mitgliedern, er bat auch mit
ho Prozent neuen Mitgliedern den grössten Zuwachs aiifzuwciscn,
An zweiter Stelle solgi der Allgemeine Bremer Turnverein von
: >«>0 mit 1656 lind die Bremer Turngemcindc mit 1212 Mitglie¬
dern , Alle drei Vereine gehöre » dem Verband stadibrcmischer
Turnvereine an. Im Oldcuvuigcr (stau , Osifricsischcu (stau und im
Osnavrückcr (stau habe » je ein Verein über 1000 Mitglieder, der
»TldcnvurgerTiirncrbuud zählt 1205. der Emdcr TV , 1101 und der
Osnabrücker Tv , 1070 Mitglieder,

Tic Entwicklung des Spiclbclricbco des Weser Jadc-
Bczirts im ALB,

Zlus der Entwicklung des Spiclbetricbcs im Bezirk ist be¬
merkenswert, daß nunmehr 277 Herren- , 82 Jugend - , 58
Schüler-, .55 Knaben- und 31 Attc-Hcrrenmannschaslenvorhan¬
den sind , die an Spielen austrugcn 5262 , 1225 , 408 , 711 , 366,
lnsgcsamt also 8873 Spiele.

-Aus dem Gebiete der Leichtathletik ist der Bezirk qualitativ
und guarititaliv bedeutend vorwärts gekommen , Im Zähre
1426 hat der Kreis Bremen 13 Veranstaltungen mit 2740 Teil
uchmcr» , der Kreis llntcrwcscr 7 niit 882 , Kreis Nordwcst 2
mit 264 und der Kreis Ostsricslanv 3 Veranstaltungen mit 217
Teilnehmern durchgcsübri.

Ter » assenbcricht weist einen Saldo Ucbcrschuß von 242,67
Reichsmark aus . An Kopfsteuernwurden eingenommen 2889,87
Reichsmark, Tic Wctlspicleinnabmeii erreichten eine Hobe von
3863,23 RM , Tic zwciprozcniig" Spiclabgabc brachte 1133,25
Reichsmark ein.

K-ingen.
Zu den Sportarten , welche heutzutage in Tcutschland

weniger beachtet werden, als sic eigentlich verdienen, gehört
leider das Ringen , Und doch weist dieser Sport viele Vor¬
züge aus, so daß die Beschäftigungmit ihm nur empfohlen wer¬
den kann, Tas Vorurteil , daß cs sich beim Ringen lediglich
um eine Frage der größeren Muskelkraft und des höheren Kör¬
pergewichts handele, besteht vollkommen zu unrecht. Eine zeit-
lang konnte cs allerdings so scheine » , als ob die Ringer selbst
so dächten , und verschiedene allzu geschäftliche Vorkommnisseim
Bcrusrringcrspoit haben dazu bcigelragen, daß sich das große
Publikum vom Ringen abwandle und seine Svmpathicn dem
ebenso in Tcutschland auskommcndcnBorsport zuwandte. Erst
in der letzten Zeit habe » die Ringer wieder größeres Verständ¬
nis sür ihren schönen Sport zurückgewinncnkönnen.

Man unterscheidetim Ringen zwischen dem griechisch -römi¬
schen Ringkamps, dem sogenannten freien Rinakamps und dem
Frciringcii , Ter griechisch römische Kamps ist an sehr ein¬
schränkende Regeln gebunden, indem er als Angrisslächc ledig¬
lich den Körper bis zur Hüsrc herunter srcigibt. Tic beiden
Hauptformcn sind der Standkampf und der aus Südsrankrcich
stammende Bodenkampf, Verbreitungsgebiet ist ganz Mittel¬
europa, dazu die nordischen Länder. Tagcgcn bat der freie
Ringkamps, der aus England kam , sich hauptsächlich in den
angelsächsischen Länder» , insbesondere in Amerika, ausge-
brcitet.

Tiefe Art des Ringkampses erlaubt auch den (striss an die
Beine, gibt also den ganzen Körper frei, wirkt infolgedessen
erheblich lebhafter und verlangt außerdem eine weit größere Be¬
hendigkeit sowohl in körperlicher wie auch in geistiger Be¬
ziehung, Tic dritte Art des Ringkampses. das sogenannte Frci-
ringen , wird hauptsächlich von den deutschen Turnern gepflegt.
Es geht zurück aus de » altdeutschenRingkamps, gibt gleichfalls
de» ganze» Körper frei und verbietet lediglich ebenso wie der
freie Ringkamps schmerzhafte (strissc . Sonst hat das Frciringcii
sehr viel Verwandtschaft mit dem Sport , der in Tcutschland so
gern mit einem fremdländischenNamen, nämlich Jiu -Jitsu , be¬
zeichnet wird,

Im Ringkamps, gleichviel welcher Art , spielt das schnelle
Erfassen der Situation , ähnlich wie im Faustlamps, eine über¬
ragende Rolle, seiner Technik , die man sich natürlich nur durch
fleißiges Training und KLinpfc aneignc» kan » , und erst in
dritter Linie gibt die reine Muskelkraft, die von selbst durch
das Training komm «, den Ausschlag. Weniger von Bedeutung
ist das Gewicht. weil hierfür eine genaue Klasseneinteilung be¬
steht : erst bei den Schwergewichtenstellen sich größere Unter¬
schiede heraus . Wächst erst beim Zuschauer das Verständnis sür
den Ringkamps, der ja nicht mit- meßbaren Leistungen aus-
warten kann, so wird auch die Svmpathie sür diesen Sportzwcig
wieder zunehmen.

Vom Fußballsport.
Die VfB .-Reserve schlägt ihren Ortsrivalen überraschend hoch . — Rasensport2

unterliegt Brake . — Die DFV . -Vorrunde.
Tie Fußballwelt am Orte mußie sich am letzten Sonntag

mit einem bescheidene » Programm begnüge» . Ta zuguterletzt
auch die Liga Llusschcidungsjpiclcabgeblasen wurde» — man
sieh« im Begriff, die Staffeln zu erweitern : die beiden letzten
Ligavercine der Slassetn tragen mit den fünf « rcismeisiern die
Ausscheidungsspiele aus , Tic vier ersten rücke» dann in die
Liga aus . —, siel auch noch da « Letzte weg , was den Ausgleich
hätte schasse» könne » . Wenn diese Spiele auch außerhalb der
Siadt vonstatien gegangen wären , so hätten sie dennoch bei
ihrer Bedeutung das größte Interesse der Oldenburger Fuß-
ballanhängcr beansprucht.

Tas wichtigste Tressen am Orte ging auf dem Ricdcr-
sachsenplave zwischen de » beiden Reserven vor sich , Anfangs
sah es nach einem Siege der Friesen aus . Tann aber neigte sich
die Schale zugunsten der VsB.cr , die schließlich mit einem » eiten
Vorsprung abziebe » konnten , Taß der Schiedsrichter nicht viel
Snmpathien genießt, erwies sich in diesem Spiel von neuem. —
Rasensports Zweite batte gegen Brake einen schweren Stand,
Tie bessere Mannschaft siegte schließlich . — Sonst gab es noch
einige Spiele unterer Mannschaften.

lieber diese Spiele liegen folgende Einzelberichrcvor:
VfB. (Rcs )- Frisia <Rcf. ) 8 :2 (2 :3) .

Für Sonnlagvormittag batten der Sportverein Frisia und
der Verein sür Bewegungsspiele ein Gesellschaftsspiel ihrer
Reservemannschaftenaus dem Nicbersachsenplaveabgeschlossen.
Tie Mannschaficii lraien mit folgende» 22 Spielern ins Feld:
VsB,:

Httnttgcr

Strahl

Frist« :

Wintermann
Trcesman » Holze

Bauer Torcvcr Specht
Munderloh Wahlen Eorves Geldes

D
Reimers Bennen Pape Bökman»

Vulhop Pciro Ocikcn
Beier Eggert

Eilers
Gleich »ach Anstoß kommt Blau -Weiß zweimal zu guten

Torgelegenheiten, Ter Torhüter des Gegners kann jedoch i»
beiden Fällen die Situation retten, Ter Kamps ist zumeist
Fcldspicl, Tie Bcwcgungsspiclcr spielen zu ausgcrcgt, uni
etwas Einheitliches beraiiszubringen , -Aus der Gegenseite ist
das Gegenteil zu konstatiere » . Tort klappt der Laden einiger¬
maßen. Immer und immer wieder versuchen die Stürmer,
durch schnelles Turchspicl den Gegner zu überwinden und Tore
zu schieße» . Besonders rege ist der Jil »custurm. Bei einem
scharfen Angriff der Friesen kommt die Verteidigung der Blau
Weiße » in große Bedrängnis , Trccemann lenkt den Ball dabei
ins eigene Tor und verschafft dem Gegner so den ersten zähl
baren Erfolg ! Rach einiger Zeit jagt Reimers das Leder un¬
haltbar ins Tor der Blau Weißen. 2 :0 ! Als derselbe Spieler
kann den Ball i » steiler Vorlage an Bennen gib«, gelingt cs
diesem , das Resultat a »j 3 :0 zu stelle» . Gleich daraus zieht
Eordcs ein Tor »ach. 3 : 1 ! Wegen „Hand* gibt cs etwas später
Strafstoß sür VsB, Trotzdem sich die Friesen gut ausgestellt
hatten , gelingt cs Wahlen, den abgcwchrrcn Ball dich « vor der
Torlinie cinzuvrücken und so den Stand des Spiels aus 3 :2 zu
verbessern . So blieb cs bis Halbzeit.

Rach dem Wechsel hat Frisia , mit Wind spielend. Anstoß.
Ter Ball geht bald an den Gegner, der jetzt mit gesteigerter
Wucht versucht , de» Ausgleich hcrauszuholcn . Hin und her
wogt der Kamps: bald gibt cs hier, bald von brenzlicheAugen¬
blicke. Reibungen im Spiel bleiben nicht aus : der Schieds¬
richter legt ihnen kaum Gewicht bei . Turch einen wegen Hand
verhängten „Elfmeter* (von Eordcs wuchtig geschossen) gleicht
VsB , dann au» . Mehr und mehr kommt die Front bei den
Friesen ins Schwanken: beim Gegner dagegen tritt eine aller¬
dings auch nur geringe Besserung ein. Tas Spiel ist durchaus
offen: nur zeitweise bat die eine oder die andere Partei leichte
Ucbcrlcgcnbeii, Rach einiger Zeit kommen die VsB.cr durch
Eordcs in Führung , 2 :3 ! Als Holze einmal den Ball verpaßt,
versiebt Bennen die selten gute Gelegenheit zum Einscndc» , in¬
dem er das Leder über die Kiste jagt. Tic Friese» werden
mehr oder weniger unsicher . Auf solche Weise verschuldetEilers
das siinstc Tor ! Er wird dann wegen einer groben Unfairnis
vom Felde verwiesen: Strahl nimmt seinen Play ei » . Tic
VsB .cr liegen jetzt mehr in der Ossensivc als vorher . Als nach
einiger Zeit ein zweiter Friese wegen Kollision mit dem
Schiedsrichter das Feld räumen muß, gewinnen sic » och mehr
Oberwasser. Ter Linksaußen von VsB,, bei guter Veranlagung
ziemlich schwach , kann jetzt sein Talent enisaltcn, Turch ihn
entstehen mehrfach kritische Augenblicke vorm Fricscntor . Strahl
hält einige scharfe Bälle brillant . Langc bleibt das Ergebnis
unverändert . Turch „Elfmeter* kann Frisia dann ein Tor auf-
holcn. 5 :2 ! Tie Friesen spielen immer zerfahrener : die
Hinterleutc haben allerhand Arbeit . Untcrbittlich stürmt der
Gegner immer wieder gegen das Heiligtum vor. Wahlen, sonst
nicht der Beste , sendet das Leder zum sechsten Tor ein. Im
weiteren Verlaus des Kampscs konnte Blau -Weiß »och zwei
Tore leicht erzielen. Ter Gegner mühte sich redlich,
das Resultat zu verbessern . Tas gelang ihm jedoch nicht mehr.

Im großen und ganzen war das Spiel annehmbar . Ter
Schiedsrichter Hänisch gefiel nicht immer.

VsR,2 - Vrakrl » :2 lO : I ».
Aus dem Platze der Rasensponlcr ging das Spiel vor-

genannter Mannschasien als Piinklspiel vor sich . Ans beiden
Seiten wurde zähe lim den Sieg gestritten. Tic Broker Ma» „-
schgst war schnell am Ball und zeigte zeitweise schöne Konibi-
ualion . Bel» , Gegner klappte cs ansangs einigermaße» : der
Sturm war jedoch » ichi vnrchjchlagslräsiig genug, uni die Gäste
zu überwinden . Mit 1 :0 (Abseitstor ) sur Brake wurde ge¬
wechselt

In der zweiten Halbzeit nahm das Spiel einen ähnliche»
Verlaus. Tic Gäste spiele » aus Sieg , Rot Weiß wehrt sich tap¬
fer . Tie Rot Weiße» bauen Ausglcichsmöglichkctten: sie wurde»
icdocli ausgelassen, weil einige Spieler im entscheidende » Augen¬
blick versagte» . Tie Broker dagegen erzielte» noch ein zweites
Tor und blieben somit Sieger . Ter Schiedsrichter Beier
( Viktoria) war dein Kamps nicku ganz gewachsen.

Frisia 3—VsR. 3 1 : 1 s0 :0 ) .
Ein Gesellschaftsspiellieferten sich vorgenannte Mannschaf¬

ten ans den , Platze an der Eloppcnburgcr Ehaussee. Beide
Mannschaften zeigten ein eitriges Spiel ; Frisia legt durch Mur-
ken ciu Tor vor , VsR. gleicht durch Reittiers sofort wieder aus.
Bei Frisia bewährte sich Eohr « als Verteidiger gut . Bei etwas
mehr Schußsichcrvci « hätten die Rot Weißen gewinnen können.
Ter Schiedsrichter iivcrsah recht viel, muß vor allem mehr mil-
laufen.

Frisia 2— VsB . 5 3 :5 <2 : 2 ) .
Um die Punkte ging cs im Spiel Frisia 2 und VsB . 5 . Ein

Selbsttor bringt die Blau Weiße» in Führung . Ter Ausgleich
folgte nach einiger Zeit . Tann erzielten die VsB.cr zwei weitere
Tore, woraus der Gegner das -Resultat aus 3 :2 stellte . Turch
„Elsmelcr* kamen die Blau - Weiße » bis Halbzeit noch zu Nr . 2.
— Rach Seitenwechselging das Spiel slott weiter . VsB . konnte
bald noch ein sünstcs Tor buche » , wohingegen die Friesen nur
aus drei kamen . Somit sielen die Punkte an die Bewegungs-
spiclcr.

Rascnspielc Quakrnbrück1— Viktoria 2 3 :3 (2 : 1) .
Tic 2 . Mannschaft Viktoria« war am -22. 2 . einer Einladung

Ouakcnbrücks gefolgt. Ter Play war sehr schlecht, so daß ein
gute» Spiel nicht zustande komme » konnte . Tic Platzbcsitzcr
gingen nach einer halben Stunde in Führung , doch konnte
Viktoria bald glcichzicbe » . O-uakenbrück legte bis Halbzeit noch
ein Tor vor . Rach Halbzeit war Viktoria stark überlegen, so
daß sic bald ausholen konnte . Ter beste Mann aus dem Platze
war der Torwart der Quakenbrücker, der Bälle, die schon im
Tor gewähnt wurden , in glänzender Weise hielt. Viktoria kann
mit dcnl Resultat scbr zufrieden sein , denn Ouakcnvrückspielt
A Klasse und sich» i » der dortigen Slassel mit an erster Stelle.
Ter Schiedsrichter war schlecht, und durch seine Schuld sind bei
Viktoria zwei Tore gefallen, die glatte Abseitstore waren.

»
Jugend Frisia - VfB . 2 : 1 <2 : 11.

Beide Parteien treten mit einer starken Elf ins Feld . Ter
Kamps lieg« meist im Mittelfelde : nur selten dringen die An-
grissc bis zum Kasten durch. Rach längerem Hin und Her führt
Blau Weiß. Bei Halbzeit steht das Spiel 2 : 1 sür Frisia . —
Rach dem Wechsel zunächst wieder osscncs Spiel Tann ge¬
winnen die Friesen die Oberhand . Knust , Immen und Brink¬
mann sind die treibenden Kräfte und reißen ihre Rcbcnspiclcr
immer wieder nach vorn . Zeitweise ist das Spiel für den Geg¬
ner geradezu beängstigend, da fast die ganze Fricscnmannschast
vorm Tor liegt. Tcm zähen Turckihallen und aujopscrndcn
Spiel der VsB er ist cs zu danken, daß die Friesen trotz gün¬
stigster Lage nicht mehr hcrausholen lonnicn . Endergebnis
2 : 1. Ter Schiedsrichter leitete gerecht.

Dir Lechzest» für die Borrund « .
Ter Kreis derjenigen Mannschaften, die dem „Platz an der

Sonne * ziisticbcn, zieht sich immci enger. Jetzt ist die Sache
bereits so weit gediehen, daß die Gegner der sechzehn Letzten
seslsichcn . Tic Vorrunde , die am nächsten Sonntag erledigt
wird bringt folgende Mannschastcn einander gegenüber:

Holstein Kiel spielt gegen Titania Stettin in Kiel.
Tic Mannscbaste» sind als gleichwertig anzusprcchen.

1. FE . Nürnberg hat gegen Ebcmnitzer Ball¬
spie l kl ub in Fürth anzuirclcn . Tic Sachsen dürsten kaum
zum Siege komme » .

VsB. Leipzig und Breslau 1 treffen sich in der säch¬
sischen Landeshauptstadt.

- Brcslau2 da « als Gegner Spielvereinigung
Füllst. Dieses Spiel findet in Breslau statt.

H c r l h a / B . S . E . Berlin muß in Königsberg gegen den
dortigen P . f . B . anlicrcn . Ter Ausgang ist offen.

Tic Schöncbcrgcr Kickers cmpjangen den Duis¬
burger Spiclverci» in Berlin , Sie Werdens wohl
schasse» !

Tie schnell bekannt gewordene Mannschaft Schalke 02
hat gegen München 1860 in Torrmund anzutrctcn , Tic
crslcren haben die meisten Aussichten aus Sieg.

In Tüsscldors wessen sich Fortuna Düsseldorf und der
Hamburger Sportverein . Hosscntlich enttäuscht uns der
HSV . nicht.

Lammers und Bohne in Frankfurt erfolgreich.
Lammcrs und Bohne vom VsL . Orpo waren der Ein¬

ladung des Frankfurter TV . von 1860 gefolgt zu den 2. rcichs-
ossenen Kampsspielen, die durch eine glänzende Ausnahme und
recht gute aktive und passive Teilnahme sowie eine glatte Durch¬
führung ausgezeichnet Ware » .

Beide Oldenburger errangen hervorragende Erfolge. Bohne
wurde im Pierkamp , sür Acllcrc (über 35 Jahre ) mit 360 Punk¬
ten überlegen Erster. Ter Zweite solglc erst mil 3o Puntlen Ab¬
stand „Unser Schorsch " balle sich etwas ganz Besonderes vor-
genommcn. Er wurde l . über 100 Meter in 10,7 Sekunde» , vor
Hclbig- Mainz ; die Zeit , von 3 Uhren gestoppt , ist in Anbetracht
des böigen Windes glänzend, lieber 2t »o Meier wurde er in
22,2 Sek ., gleichfalls 1 . vor Hclbig. Im Wcitiprung komilc er
sogar Hornberger Kreuznach 28 Zcntimcicr biittcr sich lasse» .
Sei » Sprung war 6,85 Meier. Im Tchleiidcrballwurswurde er
mil 58,12 Metern Zwcilcr biittcr Wcngcuroih Fraulsurl.

Am lö. Mai wird der VsL . Orpo sich mit einer Rcnnniann-
schast , einer vicrmal - 100-Mclcr- und einer Schwcdcnsiafscla»
den Nationalen Kampsspielenin Wiesbaden bciciligen.

Ar/s «/ern 2 >e/ »er'ns/e §e/r.
Sin Jahr Gymnastik Abteilung der Frauen 8 in, LTV.

Vor genau Jahresfrist gründete auch der Ostcrnbuiger
Turnverein , dem Beispiel anderer Vereine folgend, eine Gum
nastikablcilung sür Frauen , um auch den Frauen den Segen
der körperlichen Betätigung in neuzeitlicher Form z» teil wer
den zu lasten . Anläßlich dieser ersten Wicdcrlchr des Grün
dungslags sührie die Abteilung, unter ihrem Letter tt.
Zchwaning am letzten Mittwoch vor einer auserlesenen Zu
schauerschar ein Schauturnen vor, um die An und Weise ihrer

Arbeit den inieressiencn Kreise » zu zeigen . Pünktlich um « ;SUhr sühne Herr Schwaning die Rilopiige Ableitung in die
Halle , wo sich ein wcchselvollc » , prächtiges Bild cniwickclle . Ob
Gang -, Frei -, llmersttitziings Hebungen, Keulenschwingen,
Ucbunge» an den Schwedekanlen, ganz einerlei , in jeder
Ucbungssorm verstand es der Leiter, die Ausübenden wirklich
durchzuarbciicn, und diese ihrerseits dankten dem Leiter durch
Alismcrlsanlkei« und Fleiß . Auch die Zuschauer kamen aus ihre
Kosten , wie der Beifall bewies, und cs mag die ein oder an¬
dere dieser wobt daraufhin de» Weg zur Turnhalle finden.

*
Mannschastsgcrätcwclttampf der Lhmstcdcr Turnvereine.
Zum Maiinschasisgerälewcttkanips der Männer - und

Fraucnabtcilungcn der Turnvereine der Gemeinde Ohmstede im
„Müggenkrug* am vorletzten Sonntag traten leider nur drei
Mannschattcn an . Ravorst und Ohmstede hatte je drei Turner
aus den Plan gestellt . Tic Oliinstcdcr Tamcnmannichasl hatte
keine Konkurrenliii, cs wurde aber trotzdem durchgcturitt: die
Leistungen Ware » »echt erfreulich. Z. P . wurde von einer Dame
ein Handstanv im Barre » od » c jegliche Hilsc gemacht . Tic
Riege zeugte von schöner Anlage und guter Schule. Somit bat
die Obmstcdcr Fraucncibtciluiig den Sieg leicht erworben . Für
die beiden Mäuuerablcilungc » begannen die Uebungen am Bar¬
ren. An diesem Gerät bade » die Radorstcr gute Kräfte und sind
mit 44 Punkten 2 Pnnlic vor Ohmstede . Hiernach kommt das
Pferd an die Reihe, die vcidcn Mannschaften die gleiche Punkt¬
zahl dringt . Jetzt wird z »m Spczialgcral der Obinsicdcr. zum
Reck, ausiiiarschiert. Ohmstede kann gewaltig ausholen : Eilers
erhält sür seine Kraftübung 35 Punkte , und Ohmstede ist
2 Punkte voraus . Jetzt wuchs die Spannung , denn jetzt kommt
als letztes die Freiübung , die von je einem Turner der beiden
Mannschastcn ausgcsühri wird . Beide Kämpfer erhalte» die
gleiche Punltzadl , und Nadorst muß Ohmstede den Sieg mit
2 Punllcn Vorsprung überlassen
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